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76. Jahrgang 


zwiſchen Tokio und 
Ranting? 


Hfinfing, im März 1937. 


Zum fünften Male jährte ſich in dieſen 
Märztagen die Gründung des Staates 
Mandſchukuo, oder, wie es amtlich ſeit 
1934 heißt, Mandſchutikuo, gleichzeitig 
war es der dritte Jahrestag der Um- 
wandlung der Republik in eine konſti⸗ 
tutionelle Monarchie, an deren Spitze der 
Kaiſer Kangteh ſteht. Durch nichts kann 
wohl die Befriedungspolitik im Fernen 
Oſten zwiſchen Japan und China beſſer 
beleuchtet werden, als daß an dieſen Feſt⸗ 
tagen in Hſinking das neue Throngeſetz 
verkündet und gleichzeitig in Kraft trat, 
ohne den Widerſpruch eines der beiden an 
Mandſchukuo äußerſt ſtark intereſſierten 
Staaten zu erwecken. Beſorgte Politiker 
bangten feit dem Beſtand Mandſchukuos 
um deſſen Leben. Die einen glaubten, 
daß die Chinefen nicht davon ablaſſen 
würden, in der Mandſchurei ein chineſi⸗ 
ee tg? zu ſehen, die ans 
tn © ii 1 220 Ki der vollkom⸗ 

exion dur apan, wieder 
andere ſahen die Gefahrenquelle des Bol⸗ 
ſchewismus im Lande rieſig wachſen und 
viele erfüllte es mit großer Sorge, daß 
das regierende Kaiſerhaus keinen Erben 
hatte.: Keine der Befürchtungen iſt bis 
heute eingetroffen. Im Gegenteil laſſen 
die Aeußerungen des neuen japaniſchen 
Niniſterpräſidenten Hanafhi wie auch 
der Erlaß des neuen Thronfolgegeſetzes 
eine ſtarke Entſpannung zwiſchen den drei 
: beteiligten Staaten und ein gemeinſames 
Vorgehen gegen den Weltfeind Bolſche⸗ 
vismus erwarten. 


Die Geſundheit der Kaiſerin von Man- 
dſchukuo, Hun⸗chin, läßt wohl kaum noch 
einen direkten Thronerben der herrſchen⸗ 
den Dimaftie erwarten. So klärt immer⸗ 
in das nun eben verkündete Thron⸗ 
lgegeſetz die politiſche Lage für die Zu- 
kunft. Der nächſte männliche Anver- 
wandte des Kaiſers Kangteh wird der⸗ 
einſt den Thron von Mandſchukuo be- 
ſteigen, das iſt zur Zeit der Bruder des 
Kaiſers, der damit Thronerbe geworden 
ift. Dieſer ſtudiert — ebenſo wie einſt 
der Staatsführer Chinas, Tſchiangkai⸗ 
ſchek, in ſeiner Jugend — in Tokio Mili⸗ 
tärwiſſenſchaft. In den hieſigen divlo⸗ 
matiſchen Kreiſen erzählt man ſich über⸗ 
dies auch, daß der neuernannte Thron⸗ 
folger Ah ſchon in wenigen Wochen mit 
einer Prinzeſſin des japaniſchen Kaiſer⸗ 
hauſes verloben wird. Damit follen die 
politiſchen Bande zwiſchen Japan und 
Mandſchukuo auch perſönlich enger ge⸗ 
knüpft werden. Allerdings läßt die Ver⸗ 
kündigung des Thronfolgegeſetzes durch 
Kaifer Kangteh auch erkennen. daß Ja⸗ 
n wohl feine urſprüngliche Abſicht der 
nnerion Mandſchukuos aufgegeben hat, 
und dies vor allem wohl mit Rückſicht 
auf die dringend notwendige Bereinigung 
der chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen. 


Als gemeinſames Ziel der Politik im 
Fernen Oſten ſteht die Bekämpfung des 
Bolſchewismus. Bekanntlich wühlt der 
Kommunismus beſonders ſtark in Man⸗ 
dſchukuo; gerade in dieſen Tagen ſprechen 
Meldungen von niedergeworfenen kom⸗ 
muniſtiſchen Putſchverſuchen im Nord⸗ 
aten des Landes, wo ſowjetruſſiſche Hilfe 
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Poznan (Polen), Sonntag, 4. April 1937 


der Kleinen Entente 


Kroſta verlieſt das Schlußlommunigqus — Anſprachen der drei 
Außenminiſter 


Belgrad, 2. April. 


Auf dem nach Abſchluß der Beratungen 
der drei Außenminiſter der Kleinen Entente 
am Freitag abend abgehaltenen Preſſeemp⸗ 
A? wurde von dem tſchechoflowakiſchen 
Außenminiſter Dr. Krofta, als dem dies⸗ 
jährigen Vorſitzenden des ſtändigen Rates der 
Kleinen Entente ein umfangreiches, 11 Punkte 
umfaſſendes Kommuniqué über die Ergebniſſe 
der Belgrader Konferenz der Kleinen Entente 


Steht Mandſchukuo noch ; Ergebniſſe der Belgrader konferenz 


verleſen. 


tiſchen und wirtſchaftlichen 5 zu 
ihren Nachbarn zu erweitern. Die Organi⸗ 
ſation des Syſdems der Sicherheit müſſe alle 
Gebiete Europas, umfaffen, in denen fidh die 
Frage der Sicherheit ſtelle. Die Kleine En 
tente habe den aufrichtigen Wunſch, daß die 
Verhandlungen zwiſchen den 
über den Abſchluß eines neuen Locarno ⸗Ver⸗ 
trages erfolgreich ſeien. Die drei Staaten der 
E weiterhin gegen jeden 
ab, der 
die fih 


Kleinen Entente 


ideologiſchen Konflikt tel lehnten es 


einen oder anderen F | F 

dem Kommuniqué heißt es, die drei allenfalls bilden könnte. Sie ſeien überzeugt, 
Außenminiſter ſeien nach einem eingehenden daß das innere Regime unabhängiger Staa⸗ 
Meinungsaustauſch und auf Grund einer ten gegenieifig geachtet werden muß. Hins 
Prüfung der Ereigniſſe der letzten Monate ſichtlich der Ereigniſſe in Spanien betonen fie 
zu der Schlußfolgerung gekommen, daß die nochmals ihren Standpunkt der ſtrikteſten 
ee Yacht de Mondar Dt PE To | snein he 
a indige Rat die noch] Schliehlic habe fih der ſtandige Rat der 
weiter beſtehenden Probleme nicht aus den SE RE, E Ju 

ſlawiens mit Bulgarien jowie mit ein 


me verliere, ſei er davon überzeugt, daß 
nuch dieſe im Geiſte der e e ge⸗ 
löſt werden könnten. iſchen den drei 
Außenminiſtern jei ſowohl hinſichtlich der 
Art ihres gemeinſamen Vorgehens eine völ⸗ 
e eee der Anſichten erreicht 
worden. Á %% Cie, 


Die Polifit der Kleinen Entente entwickle 
ſich normal im Rahmen der Grenzen und 
Ziele ihres Organiſationspaktes vom 

16. Jebruar 1933. 


den Grundſätzen des Völkerbundes 
werde die Kleine Entente auch weiter alle Be⸗ 
mühungen in der Richtung einer Annäherung 
aller europãiſchen Staaten einſetzen. Die Be- 
ziehungen aufrichtiger Freundſchaft und der 
Intereſſengemeinſchaft, die in der Kleinen 
Entente eine ſolide Gemeinſchaft hätten, be⸗ 
ſtimmten auch genau den Rahmen, innerhalb 
deſſen die drei Staaten bereit ſeien, ihre poli⸗ 


die mit Befriedi Kennt- 
eg ‘genommen, SE be Ueber- 
eu Patte am zu 
Stäckung ed ve beifzagen dürften. 
Es verſtehe ſich won ſelbſt, we Di keiner 
Weiſe die Verpflichtungen berührten, die 
zwiſchen den Staaten der Kleinen Entente 
beſtünden. | 


wakiſche Außenminiſter Dr. 
Krofta gab zu dem Kommuniqué noch einige 
8 ab, in denen er vor allem be⸗ 
onte, ; 


Der tichechoffo 


die Kleine Entenfe eine lebendige 
Wirklichkeit 


darſtelle. Sie ſei eine vollkommen konkrete 
Kombination, denn ſie beruhe auf den natür⸗ 
lichen Grundlagen der Geſchichte und Tradi⸗ 
tion der drei Völker. Der mmmäntiche Außen⸗ 
minifter Antonescu führte in einer kin- 


Ar. 76 


ſtelle, daß go 
politiſchen Notwendigkeiten entſpreche. t 
italieniſch⸗jugoſlawiſche Pakt ſtelle ein werk 
SÉ 
m Oh D 
halb ach Schöpfer die volle Zuſti d 


verdienten. Der jugoſlawiſche Miniſt 
dent Dr. Stojadinowitſch f 

den Erklärungen Dr. Kroftas und 
cus in einigen Worten der Zuſtummung an 


äfi- 
ſich 


Trinkſprüche zum Abſchluß 
der Belgrader Konferenz 


Der Miniſterpräſident und Außenminiſter Dr. 
Stojadinowitſch gab Freitag abend zu Ehren 
des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters Dr. 
Krofta und des rumäniſchen Außenminiſters 
Antonescu im hieſigen Garde⸗Kaſino ein Fef 
eſſen, in deſſen Verlauf zwiſchen Dr. Stojadi⸗ 
nowitſch und Dr. Krofta als diesjährigen Bon 
ſitzenden des ſtändigen Rates der Kleinen 
Entente Trinkſprüche gewechſelt wurden. Dr. 
Stojadinowitſch ſagte unter anderem, die Kleine 
Entente beruhe auf den wohlverſtandenen Not 
wendigkeiten und Intereſſen nicht nur ihrer 
Mitglieder, ſondern auch des allgemeinen Fries 
dens. Sie werde auch in Zukunft verftehen, 
Löſungen für alle Fragen zu finden vor die fie 


geſtellt werde. Dr. Krofta ſtellte in ſeinem 


Trinkſpruch Belgrad mit ſeiner Dynamik als 
Symbol der Kleinen Entente hin. Er könne 
als Vorſitzender des Rates der Kleinen Entente 
den ruhigen Optimismus Dr. Stojadinowitſch 
nur gutheißen. 


„Ein dunkler Tag 
für Frankreich“ 
Pariſer Stimmen zum Verhandlungsabſchlug 
in Belgrad. 


Paris, 3. April. 
Die Beſprechungen der Kleinen Entente in Beb 
grad werden von ber Parifer Preſſe weiter Bog 


— emgdemg 


am leichteften zu bekommen ift. Da nun 
auch China auf der eben beendeten Kuo⸗ 
Min⸗Tang⸗Konferenz beſchloſſen hat, alles 
daran zu wenden, dem Kommunismus 
im Lande den Boden zu entziehen und 
ihn ſobald als möglich reſtlos auszu⸗ 
rotten, berühren ſich nun auch hierin die 
Intereſſenſphären der beiden Weltmächte 
im Oſten. 


Marſchall Tſchianakaiſchek hat ebenſo 
wie ſein chineſiſcher Außenminiſter 
Tſchang⸗Tſchun in den letzten Jahren 
wiederholt erklärt, daß eine Annexion 
Mandſchukuos durch Japan für China 
gleichbedeutend wäre mit einer Kriegs⸗ 
erklärung. Die Außenvolitik des neuen 
japaniſchen Miniſterpräſidenten Hayaſhi 
ſcheint aber nicht nur vorübergehend auf 
eine Annexion Mandſchukuos, ſondern ſo⸗ 
gar auf eine der Grundforderungen des 
kürzlich zurückgetretenen Miniſters Hirota 
ſtillſchweigend verzichten zu wollen, näm⸗ 
lich von China die Anerkennung des 
Staates Mandſchukuo als Grundlage für 
jede weitere Verhandlung zu erzwingen. 
Damit wäre dann einer der größten Ge- 
fahrenpunkte des Oſtens beſeitigt. 


Bekannt ſind ja die Forderungen, die 
Japan während des letzten Jahres an 
China ſtellte und die kurz als „Vor⸗ 
ſchläge“ Hirotas zur chineſiſch⸗japaniſchen 
Entſpannung bezeichnet wurden. Dieſe 
„Vorſchläge“ gipfelten in folgenden or- 


derungen Japans: erſtens der Anerken⸗ 
nung des Mandſchukuoſtaates, zweitens 
der Autonomie der fünf Nordprovinzen, 
drittens der Erteilung der Genehmigung, 
japaniſche Truppen in einigen Teilen 
Chinas zu ſtationieren, viertens der ge⸗ 
meinſamen Bekämpfung des Bolſchewis⸗ 
mus, verbunden mit einer Kontrolle 
Chinas durch Japan in dieſem Kampf 
gegen den Kommunismus, und fünftens 
der Forderung nach Unterdrückung jeder 
Japanhetze, die ſeit dem 18. 9. 1931, dem 
Tage des Beginns des japaniſchen Zuges 
gegen Mukden, von Tag zu Tag ge⸗ 
wachſen war. b 
Aus der erſten Reichstagsrede, die der 
japaniſche Minifterpräfident Hayaſhi nach 
der Uebernahme des Kabinetts gehalten 
hat, und nach ſeinen darauffolgenden 
Handlungen iſt nun aber zu entnehmen, 
daß all die Forderungen Hirotas an 
China, die trotz einer Verhandlungsdauer 
| von faft einem Jahr nicht zum Ziel ge: 
führt haben, von Hayaſhi fallen gelaſſen 
| oder ſtillſchweigend übergangen werden. 
In dieſer Rede ſtellte Hayaſhi ausdrück⸗ 
lich feit, daß die japaniſche Expanſions⸗ 
politik auf dem Kontinent zur Rithe 
kommen müſſe und daß von China und 
Japan nicht nur die leitenden Männer 
der Staatsführung zuſammenfinden müß⸗ 
| ten, ſondern daß auch die beiden Völker 
ſich verſtehen und gegenſeitig achten lernen 
ſollten. Wenn, wie nun zu erwarten ift, 
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Hayashi die überſpannten Forderungen 
des japaniſchen Militärs fallen läßt, ſo 
wird er andererſeits aber auf drei Punkte 
keineswegs verzichten. Der wichtigſte da⸗ 
von iſt die Forderung nach einer engen 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit 
China, deren Durchführung ohne Zweifel 
eine vollkommene Aenderung der chineſi⸗ 
ſchen Zollpolitik gegenüber Japan be⸗ 
dingen wird. Wenn hierbei China Japan 
entgegenkommt und feine Zölle ſenkt — 
dies gilt wohl beſonders für Baumwolle 
und Erze — ſo wird die Politik der 
beiden Staaten zum erſten Male ſeit 
Jahren wieder in normale Bahnen ge⸗ 
lenkt ſein. Die beiden anderen Punkte 
find die Einſtellung der japaniſchen Boy⸗ 
kotthetze, was ſich wohl ohne Schwierig⸗ 
keit von ſelbſt ergeben wird, wenn erſt 
einmal die politiſchen Beziehungen beider 
Staaten geregelt find, und zweitens die 
ſchon oben erwähnte gemeinſame Be- 
kämpfung des Bolſchewismus, für die ſich 
China auf der letzten Kuo⸗Min⸗Tang⸗ 
Sitzung ja auch ausgeſprochen hat. 

So ſcheint der große Kurswechſel, der 
außenpolitiſch durch die Uebernahme 
der japaniſchen Regierungsgewalt durch 
Hayaſhi eingetreten ift, im Fernen Often 
eine neue Zeit der Entſpannung und 
inneren Konſolidierung bei den beiden 
Großmächten Japan und China ſowie 
eine Ausſchaltung des Gefahrenpunktes 
Mandſchukuo herbeizuführen. Sb. 


Ë 


beachtet. Mit einer gewiſſen Reſignation ſtellen 
verſchiedene Blätter feſt, daß ihre böſen Vor⸗ 
ahnungen von den Tatſachen ſelbſt nur beſtätigt 
worden feiern. Die zentrifugalen Kräfte inner 
halb der Kleinen Entente ſeien in der Ueber⸗ 
macht, meint „Echo de Paris“. Frankreich habe 
die drei Staaten der Kleinen Entente aufge⸗ 
fordert, untereinander einen gegenſeitigen Bei⸗ 
ſtandspakt zu ſchließen gegen jedweden Angrei⸗ 
fer. Dieſen Vorſchlag habe man zwar nicht 
vollkommen zurückgewieſen, aber doch auf un⸗ 
beſtimmte Zeit beiſeite geſchoben. 

Jugoflawien habe mit ſeinen eiſeitigen 

Abkommen mit Bulgarien und Italien den 

Zusammenbruch des Genſer Syitems noch 

beſchleunigt. 


Poſener Tageblatt < 


Wenn man ehrlich ſein wolle, müſſe man auf 
jeden Fall ſagen, daß der geſtrige Tag in 
Belgrad für Frankreich und ſeinen Einfluß in 
Mitteleuropa und auf dem Balkan recht dunkel 
geweſen fei Er könne nur als eine Folge der 
allzuwenig energiſchen Politik bezeichnet wer⸗ 
den, die Paris ſeit Jahren geführt habe. 
Frankreich habe es feinerzeit verfäumt, entſpre⸗ 


i chend dem Drängen Titulescus mit Belgrad und 


Bukareſt die nun von Paris ſelbſt gewünſchten 
Beiſtandspakte mit den Staaten der Kleinen 
Entente abzuſchließen. Belgrad habe nun mit 
der gleichen Münze heimgezahlt, wie es einſt⸗ 
mals Frankreich getan. 


Kampf der Kartelle 
um Preisſteigerunge 


Zwiſt mit der „Gazeta Polſka“ 


In dem Streit um die Preisgeſtaltung für 
die induſtriellen N ae iſt die von der 
„Gazeta Polſka“ angegrif ne polniſche Koh⸗ 
lenkonvention mit einer Erklärung an die 
Oeffentlichkeit getreten, die in weiteſten Rréi- 
ſen Auffehen erregt. Es wird u. a. darauf 
hingewleſen, daß die Giite der Kohlen⸗ 
konventton ſeitens der maßgebenden Fakto⸗ 
ren bisher immer noch als eine Staatsnot⸗ 
wendigkeit betrachtet worden fei. Die Mri- 
klagen und Vorwürfe der „Gazeta Polfka“ 
jeten leere Worte, befonders die Anklage, 
daß die Konvention abſichtlich die Stillegung 
verſchiedener Gruben betreibe. Unter den 
Unternehmen, die die Erklävung der Konven⸗ 
tion unterſchrieben haben, befindet fich eine 
Anzahl im alleinigen oder vorwiegenden Be⸗ 
ſitz des Staates befindlicher Unternehmungen, 
jo die oſtoberſchleſiſche „Skarboferm“, die 
Kattowitzer „J. G.“ und ſchließlich auch die 
Staatsgrube „Bezeſzeze“ Krakauer Re⸗ 
vier. Der Streit um die Kohlenkonvention er⸗ 
hält ſein beſonderes Geſicht noch dadurch, daß 
die „Gazeta Polſka“ in ihrer letzten Ausgabe 
ein Schreiben der letztgenannten Grube ver⸗ 
öffentlſcht, in dem geſagt wird, daß die Direk⸗ 
tion dieſer Grube jene Erklärung nicht unter 
ſchrieben habe. Dazu bemerkt nun die „Ga: 


zeta Polſka“, daß es ſich alſo um einen Miß⸗ 
brau 1 der die Jae einer gan⸗ 
zen Reihe unerlaubter Griffe fei, deren ſich 
der „Lowiatan“ in feinem letzten Kampfe um 
eine Erhöhung der Preiſe bedient habe. Das 
Blatt jagt zum Schluß, es wiffe im Augen 
blick noch nicht, ob die genannte Grube das 
einzige Unternehmen ſei, * Name miß⸗ 
braucht worden ware. Es könne fein, daß 
man ſich auf dem Wege zur Aufklärung der 
ſonderbaren Erſcheinung befinde, die darin 
beſtehe, daß Auslaſſungen, die der bisherigen 
Politik der Regierung widerſprachen, von 
Vertretern ſtaatlicher Unternehmen unter ⸗ 
zeichnet wurden. 


Hansſuchungen 
und Verhaftungen in Varſchau 
Warſchau, 3. April. 
Die Warſchauer Polizei nahm in der letz⸗ 
ten Nacht wieder eine lange Reihe von Haus- 
ſuchungen bei Perſonen vor, die im Verdacht 
der Verbreitung kommuniſtiſcher Propaganda⸗ 
literatur ſtanden. Es wurden 23 Perſonen 
er von denen ein großer Teil Juden 


Siegreicher Vormarſch auf Bilbao 


die nationalen 25 Kilometer vor der baskijchen Hauptſtadt 


Vitoria, 2. April. 

Am Morgen des zweiten Tages der tatis: 
nalen Offensive an der Basken⸗Front ſtürmten 
Einheiten des Heetes und der carliſtiſchen 
Kampfformationen den über 1500 Meter hohen 
Berg Gorbea nordweſtlich von Vitoria. Die 
neugewonnene Stellung, die vorgeſchobenſte der 
ganzen Front, ijt nur 25 Kilometer von Bilbao 
entfernt. Die Bolſchewiſten. die auf den An⸗ 
griff nicht vorbereitet waren, leiſteten den von 
Südoſten und Süpweſten in zwei Marſchgruppen 
vorſtohenden nationalen Truppen nut geringen 
Widerſtand. Auf dem 24 Meter hohen, weithin 
ſichtharen Eiſenkreuz des Berges Gorbea weht 
jetzt das nationale Banner. 

Die Bedeutung dieſes Erfolges ift erheblich. 
Wichtige bolſchewiſtiſche Stellungen und Ort⸗ 
ſchaften an der Hauptſtraße Vitoria — Bilbao 
geraten durch die Eroberung des Gorbea in die 
Zange der von allen Seiten konzentriſch auf 
Bilbao vordringenden Nationalen. Das 
schwierige Gelände ſtellte hohe Anforderungen 
an die Truppen, die beteits am Vorabend ihre 
Quartiete verlaſſen hatten, um nach mehrſtün⸗ 
digem nächtlichen Fußmarſch die Bergſtellungen 
der Bolſchewiſten zu erreichen. 

Im Oſten des Berges Gorbea, im Abſchnitt 
zwiſchen Mondragon, Estariaza und Salinas, 
ſpielen ſich gegenwärtig erbitterte Kämpfe im 
Gebirge ab. Um Bergkuppe wird mit 
Handgranaten und Balfonett gerungen. 

Die Bolſchewiſten verſuchen jetzt, ihren Rück⸗ 
zug durch auf den Höhen verſchanzte Maſchinen⸗ 
gewehre zu decken. An beſonders geeigneten 
Stellen der Front haben ſie unter Leitung 
ſowjetruſſiſcher Fachleute die Höhenzüge rings 
um Bilbao zu regelrechten Verteidigungsſtel⸗ 
lungen mit mehreren Grabenſyſtemen ausge- 
baut. Die Kämpfe ſind infolgedeſſen außer⸗ 
ordentlich erbittert und verluſtreich. Angeb⸗ 
liche tote Erfolge nördlich von Burgos, dem 
Sitz der nationalen ſpaniſchen Regierung, mer: 
den vom nationalen Hauptquattier als reine 
Jweckmeldungen bezeichnet. Die Volſchewiſten 
hätten zwar nördlich von Burgos gewiſſe Ope⸗ 
rationen eingeleitet, denen jedoch keine Bedeu⸗ 
tung zukomme. Sie dienten offenſichtlich dem 
Zweck, die bolſchewiſtiſche Front um Bilbao von 
dem ſtarten nationalen Druck zu entlaſten. 


die Bolſchewiſten geſtehen 
die nationalen Erfolge ein 


Salamanca, 2. April. 
Aus den Nachrichten der bolſchewiſtiſchen 
Rundfunkfender geln banor, daß die Bolſche⸗ 


| 


wiſten die Erfolge der nationalen Truppen 
an der baskiſchen Front nicht mehr länger 
verſchweigen können. Sie geben zu, ey der 
Druck der Nationalen auf die bolſchewiſtiſche 
Front ſo ſtark geweſen ſei, daß mehrere Stel⸗ 
lungen in den Bergen nordweſtlich von Die 
toria ſowie einige andere Schützengraben⸗ 
linien geräumt werden mußten. 


valencia hat kein Glück 
Neue Note an Paris und London 
Pari 

Vertreter der Valencla⸗ 


Det 


Qual d' Orſay naheſtehende „ 
ſchreibt dazu, daß die Note nichts Neues bringe 
Die Valencia⸗Bolſchewiſten wollten offenbar die 
Regierungen in Paris und London veranlaſſen, 
die Angelegenheit vor den Völkerbundrat zu 
bringen. Dies liege abet keineswegs in deren 
Abſichten. Die Note fet im übrigen durch die 
Eteigniſſe überholt, wie aus den beruhigenden 
Erklärungen des italieniſchen Propaganda⸗ 
meniſters Alfieri Hor hervorgegangen fei. 


Imzeichen der lichlelumiſchung 


Franzöſiſche Marxiſten planen Propagandas 
feldzug für die ſpaniſchen Bolſchewiſten. 


Salam 2. Apeil. 

Wie die Sendet der bolſchewiſtiſchen Macht⸗ 
haber melden, hat der in Valencia ſitzende 
Kommuniſtenklüngel aus Bayonne von franzö⸗ 
ſiſchen Reſerveoffizieren (1) ein Schreiben ers 
halten, das fih in Freundſchaftsbezzugungen und 
Sympathiekundgebungen für die Sache der ſpa⸗ 
niſchen Bolſchewiſten ergeht. 

In Madrid befinden ſich gegenwärtig, wie die 
Bolſchewiſtenſender weiter melden, Vertreter der 
franzöſiſchen Marxisten, die den Plan aus⸗ 
arbeiten, nach ihrer Rückkehr nach Frankreich 
eine Tageszeitung herauszugeben, die fi aus⸗ 
ſchließlich mit den Angelegenheiten der ſpani⸗ 
ſchen Kommuniſten beſchüftigen JOL Dieſes 
Hetzorgan jol weiter den Kampf der Bolſche⸗ 
wijten ſchüren und endlich auf die franzöſiſche 
Regierung einen Druck ausüben, um weitere 
Waffenlieferungen an das bolſchewiſtiſche Spå- 
nien zu erzwingen. | 


paris widerſetzt ih 
dem Anhalten von Dampfern 
Paris, 2. April. 


Das franzöſiſche Kriegsmarineminifterium. 


veröffentlicht am Donnerstag abend eine Mit⸗ 
teilung (die nach Meldung det United Preß 
auch der nationalen Regierung in Burgos zu⸗ 
geſtellt worden ift), in der das Anhalten fran⸗ 
zöſiſcher Handelsdampfer außerhalb der Drei⸗ 


meilenzone durch eine der am ſpaniſchen Bürger⸗ 


krieg beteiligten Parteien, denen das Recht als 
kriegführende Macht nicht zugebilligt werden 


könne, als völkerrechtswidrig bezeichnet wird. 
Alle franzöſiſchen Kriegsſchiffe hätten daher Be⸗ 


fehl erhalten, unverzüglich den franzöſiſchen 


Handelsſchiffen, die auf hoher See angehalten 
würden, Hilfe zu bringen und nötigenfalls mit 
Gewalt jeder Durchſuchung oder Ablenkung vom 
Kurs entgegenzutreten. Die Handelsſchiffe 
müßten Tag und Nacht ſichtbare Zeichen ihrer 
Nationalität tragen. 

Um Hilfe herbeizuholen, genüge es, unter 
Angabe der Poſition einen Funkſpruch „An das 
nächſte franzöſiſche Kriegsſchiff“ ohne nähere An: 
gaben zu richten. 


Streikſieber überall 


600 000 USA-Arbeiter im Ausſtand 


: new Bort, 2. April. 

Die amerikaniſche Wirtſchaft ſteht mitten 
in neuen gefahrvollen Streikerſchütterungen. 
Während in der Automobilinduſtrie bereits 
geſtern große Streiks au n waren, 
an denen rund 135 000 Arbeiter beteiligt 
ſind, ſetzte heute ein weiterer Streik in den 
Kohle erken ein, der nicht weniger als 
462 000 Arbeiter trifft. Mit dem techniſchen 


989 000 und e ſind jetzt über 
Mann im Ausſtand. s 
Der Streik in den Kohlengruben ift unter 


Anführung des Radikalen Lewis proklamiert 
zwiſchen den 
den Gewerk⸗ 


SC Auslech zwischen den Berga 


Grubenbeſitzern nicht innerhalb einiger Tage 


erfolgt. 


die Gefahr des Derhehrsitreiks 
während der Krönungs⸗ 
feierlichkeiten 


3 London, 3. 5 5 

Die Gefahr, daß die Krönungsfeierli kei⸗ 
ten durch einen großen Verkehrsſtreik in Son- 
don beeinträchtigt werden, hat ſich im e 
des Frei noch verſtärkt. Ein Mit- 
glied des Vorſtandes der Trans portarbeiter⸗ 

kſchaft erklärte in einer Maſſenver⸗ 
— e in London, daß in wenigen 
Wochen d Londoner Omnibusſahrer und 
ch r im Streik ftehen würden. 

Das Londoner Verkehrsamt hat in einer 
offiziellen Een Pren laſſen, daß eine 
Verkürzung der Arbeitszeit, jo wie ſie vom 
Verband der Omnibus er gefordert 


wurde, finanziell untragbar ſein würde. In 
den Unterhandlungen mit den Gewerkſchaf⸗ 
ten hat das Verkehrsamt ferner darauf hin⸗ 
ewieſen, daß man eine Verkürzung der 
rbeitszeit als nationales Problem anſehen 
müffe, nicht aber als eines, das die Verkehrs. 
geſellſchaft anginge. i e 


Aditimmung in England 


London, 2. April. 

In England ſind zur Zeit vier ernſte 
Streikbewegungen im Gange, in Der Schiff⸗ 
fahrts⸗, Kohlen⸗ und Rüſtungsinduſtrie ſowie 
im Verkehrsweſen. Am Freitag iſt auf einer 
lg des Bergarbeiterverband in 
Lo beſchloſſen worden, am 15. und 16. 
April eine Streikabſtimmung in fämtlichen 
engliſchen Bergwerken zu veranſtalten. 
den Wal 8 1400 Mar in 
Glasgow ſind immer noch ann im 
Streit, h haben bisher der Aufforderung 
ihrer Gewerkſchaft, zur rbeit zurückzukehren. 
nicht Folge geleiſtet. Der Lohnſtreik in den 


Schiffswerften am Clyde hat ſich inzwiſchen 
weiter ausgedehnt. on il werden an⸗ 
nähernd 2000 Mann bet Auf einer 


Kundgebung rde da en, den Streik 
fortzuſetzen, bis die W die Lohnfor⸗ 
derungen annehmen. 


In Japan 
Tokio, 2, April. 
Das Streiffieber hat jetzt auch Japan er⸗ 
griffen. 500 Dockarbeiter der Werft von Na⸗ 
goya haben die Arbeit niedergelegt, um Lohit 
erhöhungen durdhgufegen. Durch einen Streit: 
von 150 Eiſenbahnern wurde ferner der Ber- 
kehr von Tokio nach Keiſhin unterbrochen. In 
Tokio verlangen die Taxichauffeure 20pro⸗ 
ntige Lohnerhöhungen. Sie weigern Déi 
Fahrgäſte nach alter zu befördern. 


England im Rüſtungsfieber 


Vickers Lfd, den „ungewöhnlichen Rüffungs- 
anforderungen“ Großbritanniens nicht 
9 


London, 2. April. 
Auf der Jahresverſammlung der englischen 
Rüſtungsfirma Vickers Lid. teilte der Vor⸗ 
ſitzende General Sir Herbert Lawrence mit, 


daß ſich 
die Bele der Vickers -Gruppe feit 
dem 3 M 1934 bis um Marz 1937 — 
955 auf 64 008 erhöht. 
Steg bave deen eee er 
ng. t nijje. er⸗ 
gielt, und die Regi habe große Auf- 


träge für die 5 neuen Typen von Flugbooten 
und Landfl erteilt, die die Firma 
konſtruiert den Schiffswerften der 
ima befänden He 21 Kriegsſchiffe und 
ee E mi 
rer en w en m 

dem A gp be 2 mit 


der Beſtückung von Kriegsſchiffen voll be- 
ſchäftigt 


General Sir Herbert Lawrence teilte dann 


der Ausde det 
BR RSS 
* E) D 
Rüffungsanforderungen“ zeitlos zu erfüllen. 


Die Firma daher die Regierung bei der 
Unterbringung von Aufträ bei anderen 
Firmen, die no 


engliſchen Rüſtungsprogramms fei natu 
ug die Segel ber. Firma, As 
Rüſtungsaufträge tungsmäßige 


Juſpektionsflug KEIER 


über Jlalien 
Als Auftakt des 14. Juhtestages der Gründung 
der faſchiſtiſchen Luftwaffe. 
Rom, 2. April. 


Am Vorabend des 14. Jahrestages der Grün⸗ 
faſchiſtiſchen Italiens, 


dung der Luftwaffe des 
die am Sonnabend in Rom in Anweſenheit des 
Königs und des Duce unter Teilnahme von 
8000 Fliegern feierlich begangen wird. hat 


Muſſolini am Freitag nachmittag mit feinem 
drelmotorigen Flugzeug einen 35 ſtündigen 
Inſpettionsflug ausgeführt, bei dem er die 
A von Siena, Florenz, Poſtoia und 

iſa in geringer Höhe berührte und auch über 
den einzelnen Städten einige Runden flog. 
Muſſolini, der bekanntlich fett vielen Jahren 
ein leidenſchaftlicher Flieger ift und vor einigen 
Monaten auch das Patent eines Kampffliegers 
erworben hat, wollte mit dieſem Flug dem 
ganzen Lande ſeine enge Verbundenheit mit der 
Luftwaffe zeigen. 


Wie Jrantteich „aulurbelt 


und „wirtſchaftel 
; Paris, 2, April. 

Der „Elſäſſer“ ſchreibt unter der Ueberſchrift 
„Die Wirtſchaft wird angekurbelt“ u. a. Die 
Streiks vom letzten Juli bis Ende Dezember 
1036 koſteten Frankreich die nette Summe von 
44 Milliarden Franks. Die Zahl der Streifen» 
den belief ſich auf 6 Millionen mit einer durch⸗ 
ſchnittlichen Streikdauer von zehn Tagen. Legt 
man einen Durchſchnittslohn von 5 Franks zu⸗ 
grunde, dann ergibt fih ein Verluſt von 2 Mil⸗ 
liarden und 400 Millionen allein an verlorenen 
Arbeitsſtunden. Dazu kommen die Verluſte an 
leicht verderblichen Waren fomite die Aufträge. 
die wegen der Streiks an das Ausland gegeben 
werden mußten. Das macht nach ganz vorſich⸗ 
tiger Schätzung alles zuſammen einen Verluſt 
von 4,5 Milliarden aus, die für Frankreich ver⸗ 
loren gingen. „Nur ruhig jo weiter gekurbelt 
. ſchließt der „Elſäſſer“ fare 

tiſch. 


Keine Reife des ungariſchen 
Kußenminiſters nach Belgrad 


B 2. April. 
Zu den in Verbin, mit der Belgrader 

Konferenz der Kleinen te in einem Teil 
der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Ge- 
Wester? — 4 eine . Reiſe des 
ungari rg ers 
— von zuſtändiger Seite 1 ER 
geltet, daß diefe N in keiner Waise 

Tatſachen entſpricht. einer Reiſe des 
Dan en Außenminiſters von Kanya nach 
Belgrad ſei überhaunt keine Rede. ; 
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Erſtes Beiblatt Nr. 76 


Poſener Tageblatt 
Das Deutſchtum in Galizien 


II. Die Verhältniſſe in der Gegenwart 


Genaue ſtatiſtiſche Angaben über die 
egenwärtige Seelenzahl der Deutſchen in 


Der sehnlichste Wunsch jeder Frau 
ist ein schöner Teint — 
hört, was 


hierüber sagt: 


ee 
EN SEE 


den ſpäteren Ausgleich zum großen Teile 
verwiſcht wurden, iſt die Trennung zwiſchen 
einpolen ſind nicht vorhanden. Die An⸗ Katholiken und Proteſtanten deutſch geblie⸗ 
aben auf Grund der Volkszählung vom ben, ebenſo die zwiſchen Pfälzern und 
Sohte 1921 im Nachrichtenblatt des Statijti- | Deutihböhmen. Der nationalen Behaup⸗ 
ſchen Hauptamtes in Warſchau (1925) find tungskraft nach find bie Deutſchböhmen 
ungenau. Die dort angegebene Zahl von widerſtandsfähiger, trotz ihrer geringeren 
kaum 40 000 Deutſchen iſt zu niedrig ge⸗ Zahl. Sie haben durch die Auswanderung 
griffen. Nach dieſem Blatt leben die Evan- geringere Verluſte erlitten und fieden 
geliſchen in 1540 Ortſchaften, über das weite gegenwärtig viel geſchloſſener. Städtiſch⸗ 
Gebiet zerſtreut. Eine ziemlich genaue pri- polniſchen Einflüſſen find fie infolge ihrer 
vate Zählung hat folgende Mindeſtzahlen beharrlichen und Nd ei Art weit 
in katholiſchen Siedlungen erfaßt: 36 Pfäl⸗ weniger zugänglich, die Bewahrung des 
zerſiedlungen mit 1372 Familien und 6217 Volksgutes iſt auf faſt allen Gebieten bei 
Seelen ſowie 36 deutſch⸗böhmiſche Siedlun⸗ ihnen beſſer, die Geburtenziffer höher. 


gen mit 1428 Familien und 6647 Seelen, dit e : 
Dt, Ser mit 2306 (wi won der Moler 
h 8 y und durch ihre e in 
Das öffentliche, vom Staat unterhaltene günſtigerer Lage. Bei ihnen iſt Poloniſie⸗ 
Schulweſen für diefe deutſchen Katho⸗ | rung nur in Spuren in den Städten (wie 
lifen ſieht gegenwärtig folgendermaßen aus: Krakau und teilweiſe Lemberg) und im 
Es beſtehen in den katholiſchen Gemeinden [Neu⸗Sandetzer Gebiete vorgekommen. Die 
45 ſtaatliche Schulen, von denen 2 Schulen katholiſchen Pfälzer, die nur ganz wenige 
die deutſche, 43 die polniſche und 3 die pol- deutſche Schule beſitzen, haben größere Ver⸗ 
niſch⸗ ukrainiſche Unterrichtsſprache haben | lufte aufzuweiſen, und nicht nur im polni- 
er en 8 vor uc im 1 
map: el⸗San⸗Dreieck), ſondern auch im ukraini⸗ 
IWONICZ-ZDRÓJ E 2 7 en ſchen Oſten. Dagegen ſind die Katholiken 
v. 153 — Pauschalpreis f. 3 Wochen. 
Verlangen Sie Prospekte! 


„Es ist so leicht 
einen reınen, 

schönen Teint zu 
erhalten, wenn man Lux 
Toilette-Seife verwendet 
— Ich tue es ständig.” 


im allgemeinen beharrlicher in der Bewah⸗ SC 
rung des deutſchen Volksgutes. So finden 
ſich z. B. faſt nur noch bei ihnen die deut⸗ 
ſchen Volksſchauſpiele. Die natürliche Be⸗ 
völkerungsbewegung iſt bei ihnen günſtiger. 


Neben dieſen Unterſchieden der Herkunft 
ergeben ſich neue durch die Verhältniſſe der 
Umwelt. Vor allem iſt hier der Unterſchied 
zwiſchen dem polniſchen und dem ukrainiſchen 
SE Galiziens 207 Der innere 
Abſtand der Deutſchen von den Polen iſt 
geringer als der von den Ukrainern. Daher 
iſt einerſeits die Beeinfluſſung durch die 
erſteren auf ſämtlichen Lebensgebieten eine 
weit ſtärkere, andererſeits bieten die Ukrai⸗ 
ner die ſchärfere wirtſchaftliche Konkurrenz. 


Weitere Differenzierungen entſtehen durch 
die Lage der einzelnen Siedlungen zu den 
Verkehrslinien und Kulturmittelpunkten des 
Landes. Während die Bandrower Gruppe im 


5 ; 
LUX TOILETTE SEIFE 
VERWENDEN ON UNTER 10 FILMSTARS. 
ERZEUGNIS’ DER SCHICHT-LEVER A. G. 


In 32 Schulen iſt die deutſche Sprache 
Unterrichtsgegenſtand, in 16 nicht. In 
14 Schulen wird der Religionsunterricht 
deutſch, in einer Schule gemiſchtſprachig, in 
33 in polniſcher Sprache erteilt. Die Jahl 
der deutſchen Schüler beträgt rund 1820, die 


Zahl der Lehrkräfte 54. Von den Lehrern 
deherrſchen 8 die deutſche Sprache vollkom⸗ 
men, 6 genügend, 19 ſchwach und 21 über⸗ 
haupt nicht. 


Der evangeliſche deutſche Volksteil lebt 
in 140 geſchloſſenen Kolonien und eingeſtreut 
in polniſchen und ukrainiſchen Dörfern. 


Heute zählen die jungen Sprachinſeln in 
Galizien über 200 Stehlimgen N rund 
48 000 Deutſchen. Davon entfallen auf die 
evangeliſchen Pfälzer rund 30 000, auf die 
katholiſchen 11000 und auf die katholiſchen 
Deutſchböhmen rund 7000. Von den Deut⸗ 
ſchen lebt nicht einmal ein Zehntel im pol⸗ 
niſchen Sprachgebiet, die anderen haben im 
ukrainiſchen ihren Wohnſitz. Nur etwa die 
Hälfte der Deutſchen hat deutſchen Volks⸗ 
boden inne, d. h. wohnt in dörflichen Kolo⸗ 
nien, die als deutſche begründet wurden; nur 
ein Teil dieſer Dörfer hat wiederum heute 
noch eine deutſche Mehrheit. Die andere 
Hälfte der Deutſchen ſiedelt in urſprünglich 
rein ſlawiſchen Orten, teils in den Städten 
wie vor allem Lemberg, Stryj und Stanis- 


33337 ͤ a 
Gebirge ein Rüdyugsgebiet alter SS „Mein Kampf“ in 231. Auflage 


daritellt — Gang Die en i eg 
ſtärkend auf die Beharrungs raft einzelner Das Führerbuch „Mein Kampf“ erſcheint 
deutſchböhmiſcher Siedlungen einwirkt — jetzt, éi, „Voͤrſenblalt für den deutichen Bude 

handel“ zufolge, in 227.—231. Auflage in 


bieten manche Dörfer in großer Stadtnähe 
G. B. Baginsberg, Dornfeld und Sapiezanka) deutſcher Sprache und hat damit die 2 Mil⸗ 
lionengrenze weit überſchritten. 


ein durchaus modernes Bild. 
Die w ir H haf tli ch en Kernprobleme Der erite Band, deffen erſte Auflage im 
Juli 1925 erſchien, wurde von Hitler dem 


des Deu e in W nego 15 per 
; 7 3 gelingt, die Erbteilung und DA= | jepi g Mi 2 
GG SC Ani der ae bei der Sai Carsten e 
2 enen e e aaa din Landsberg in die Maſchine diktiert. 

: Bawi ung zu beleben, D - x 
Einkauf und Verkauf von Gebrauchsgegen⸗ Der zweite Band wurde im Dezember 1920 
ſtänden der bäuerlichen Wirtſchaft und ihrer veröffentlicht. Die zweibändige Ausgabe bis 
Produkte genoſſenſchaftlich weiteſtgehend zu 1929 wurde in einer Geſamtauflage von 
erfaſſen. 


Breslauer Messe 


mit Landmaschinen markt 
23 000 Stück verkauft. Der Ladenpreis je 
Band war urſprünglich zwölf Reichsmark. 
Im Mai 1930 erſchien eine einbändige Lei⸗ 
nenausgabe. Bis zur Machtübernahme wur⸗ 
den insgeſamt 192 000 Exemplare verkauft; 
bis Oktober 1933 über 1,2 Millionen. 


Die Nachwuchsverhältniſſe ſind 
geſund, wenn der natürliche Zuwachs auch 
nicht beſonders groß ift. Wichtig iſt die Ver⸗ 
meidung des Ineinanderheiratens verwand⸗; 


lau, zum größeren Teil in Dörfern mit be⸗ 
ſonders ukrainiſcher Bevölkerung, wo die 
Deutſchen Handwerker und Landwirte ſind. 
Sie machen unter den Deutſch⸗Evangeliſchen 
nach der Volkszählung von 1921 noch 15 186 
Seelen — alſo rund 48% — aus. Die Be⸗ 
rührungsflächen mit der Urbevölkerung ſind 
alſo ſehr groß. 


Während die Unterſchiede i d 
einzelnen ſüdweſtdeutſchen 1 mes 
die Miſchung in den galiziſchen Kolonien und 
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ter Familien in den kleinen, weit voneinan⸗ 
der abgelegenen Dörfern. Schwierig geſtaltet 
ſich das Unterbringen des Nachwuchſes, da 


Poloniſierung in 


der nächſten Generation 
bedeutet. a 


Der Behauptungswille, der übe vall in der 
Welt mit die ſtärkſte Waffe des deutſchen 
Koloniſten it, wird aber hoffentlich auch hier 
ſich weiterhin durchſetzen und die Zukunft 
meiſtern. DPD, 


enn 


Poſener Konzerte 


Paſſions⸗Muſik in der Kreuzkirche. 


In den vorangegangenen Jahren war es in Poſen üblich, 
ſeitens des Poſener Bach pe reins während der Poſſtons⸗ 
zeit die Matthäus⸗ oder Johannes⸗Paſſion von Bach in der 
Kreuzkirche zur Aufführung zu bringen. In dieſem Jahr iſt 
aus Gründen, die ſich leicht erraten laſſen, davon Abſtan 3 
nommen. und dafür ein Konzert veranjtaltet worden, welches jih 
aus Soloſtücken für Orgel. Sologeſang und Kompoſitionen für 
Violoncello zuſammenſetzte. Seinen Termin auf Karfreitag 
abends 8 Uhr Tant anz war kein glücklicher Gedanke, denn an 
einem früheren Tage und zu früherer Tageszeit wäre der Beſuch 
wahrſcheinlich ein ſtärkerer geweſen, als es an dieſem 26. März 
Li war. Herr Geor Naebete eröffnete den Abend mit 
Präludium und Fuge G⸗Moll für Orgel von Bach, deſſen Orgel- 
choral „O Haupt voll Blut und Wunden“ ſpäter folgte. Hatte 
der Bromberger Orgelvirtuoſe und Dirigent des Poſener Bach⸗ 
vereins ſchon bei on fisa Werken reihe Gelegenheit, feine 
bis ins Grandioſe ſich ſteigernde Kunſt wieder einmal mit 
durchſchlagendem Erfolg unter Beweis zu ſtellen, ſo tat er dies 
in noch überragenderem Maße in den tiefwühlenden Varia⸗ 
tionen über den Baß der Kantate „Weinen, klagen, ſorgen, zagen 
find der Chriſten Gnadenbrot“, der auch der Gab des „Cruci⸗ 
ae if, aus der Bachſchen H-Moll:Mefje von Franz Lifat. Dieſe 

ariationen feſſeln Bene ungemein und fordern neuartige, 
farbige, erreat-iubjeltive Klangkunſt von dem kirchlichen Inſtru⸗ 
ment es wird ein akkordiſch⸗maſſiger Klangſtil und eine 
orcheſtrale Klangentjaltung erzielt, die von manchen Fachleuten 
in der Gegenwart als unorgelmäßig und dem Geiſt des In⸗ 
ſtruments zuwiderlaufend abgelehnt wird, aber letzten Endes 
die Mafeſtät der Klangſprache der Orgel doch in herrlicher 
Weiſe zum Ausdruck bringt. Dafür war Herr Jaedeke der 
rechte Mann, ſeine Wiedergabe des prächtigen Werkes war eine 
künſtleriſche Leiſtung erſten Ranges. Jenn Hugo Boehmer 
ſang eine Arie („Gebt mir meinen Jeſum wieder“) aus der 
Makthäus⸗Paſſion, zwei Lieder aus Schemellis Geſangbuch von 
Bach. eine Arie (.Die Tromba erſchallt“) aus dem „Meſſias“ 
vor Händel und die Arie mit obligatem Violoncello (, Komm. 
ſüßes Kreuz“) aus der Matthäus⸗Paſſion. Der Geſang barg 

wieder eine Fülle von Milde und war inhaltlich innerlich der⸗ 


eugend, daß von ihm die wahre Karfreitagsſtimmung 
die doch wohl in dieſem Konzert eine ausſchlaggebende 
ielen ſollte. Herr 
Teile aus Sonaten für Violoncello von Bach. die, von der 
Orgel begleitet, eine gereifte Kunſt vermittelten. Verfehlt war 
Sätze aus der Solo⸗Suite G-Dur von Bach 
und das Adagio aus der Solo Suite D-Moll von Reger auf 
ramm zu ſetzen. Der Ton des Inſtruments verblaßte 
rkümmerte in dem großen Kirchenraum ſehr und der 
Soliſt war Dë feiner Sache (fo im Prelude der Bachſchen 
Suite) auch nicht immer ſicher. 
Das Konzert dauerte ungefähr 1 Stunden und botte nicht 
die Teilnahme gefunden, die offenbar erwartet wurde. 


Es wird wohl wenige Poſener geben, die ſig i 

ch werſenz erinnern, dieſes Originals, en 

Lebenszweck es Wo andere zu unterhalten, jei es durch ſeine 
0 


- teuerlihen Ereigniſſen reichem Leben. Zur Erinnerung an 
ſeinen 100. Geburtstag, der auf den 3. April d. Is. fiel, E 


kannten ins Gedächtnis zurückzurufen. 


Am 3. April 1837 als älteſter von zehn Kindern in Wol l. 
ſtein geboren, wollte er nach Ablauf der dortigen Lateinſchule 
„Maler“ werden. Seine hervorragende zeichneriſche Begabung 
befähigten ihn wohl dazu, leider waren die Mittel aber nicht 
vorhanden, und es fehlte $ damaliger Jeit wohl auch das 
Verſtändnis für dieſe „brotlof esh 
ſich feine Eltern, ihn Gärtnerei und Landwirtſchaft lernen zu 
laſſen, e in, der Hoffnung, daß der Sohn 12 — 
einmal die Stelle ' 
könnte. Diejer war Verwalter der Güter des Grafen Potock! wäre. 
in Livadia in der Krim. Es iſt dann auch ſo gekommen. Als 
der Onkel im Jahre 1857 ſtarb, ließ die Tante, eine Kigaerin, 
den Neffen Hermann nach Rußland kommen. Die Beſchreibung 


. Danczowſki ſpielte einige 


Alired Loake, 


die Abwanderung in die Stadt faſt ſtets die 


dieſer Reife ift den ſelbſt geſchriebenen Aufzeichnungen des 
„alten Marco“ entnommen. 

„Meine Reiſe ging zunächſt mit der Eiſenbahn über Wien, 
Preßburg, Tennesvar und Baſtaſch. 1 
ſtiegen wir das öſterreichiſche Schiff Kaiſerin Elifabeth“. In 
Baſiaſch hatte ſich mir ein t 
zugeſellt, der nach Jekaterinoslaw wollte. Dazu kamen zwei 
junge Maler aus Breslau. In Orſowa ſtiegen etwa 40 Männer 
aufs Schiff. Der nächſte Hafen war Kalafat, eine kleine tür⸗ 
kiſche Bergfeſtung, wo die 40 Mann das Schiff 
ließen. Da es zwei Stunden Aufenthalt gab, ſtiegen auch wir 
aus und gingen 
kiſches Kaffeehaus und alle ſetzten fi f N 
wir natürlich auch. Den türkiſchen Kaffee ließen wir uns gui 
ſchmecken. Inmitten der Stube ſtand eine rieſig große Waſſer⸗ 


In ausländiſchen Sprachen wurde das Buch 
achtmal überſetzt. Die erſte Fremdſprachaus⸗ 
gabe war die amerikaniſche im Oktober 1933; 
Ge = Tage danach dam die engliſche heraus. 
Der Amerikaabſatz bis zum November 1936 
betrug über 7100; der engliſche bis Oktober 
1936 19 000. Für Portugal und Braſilien ift 
die portugieſiſche, ferner 1935 die ſpaniſche 
Ueberſetzung erſchienen. Außerdem iſt das 
Buch in Däniſch, Schwediſch, Italieniſch und 


Ungariſch erſchienen. 


Hier an der Grenze be⸗ 
Preuß. Leutnant S. aus Cöthen 
wieder ver⸗ 


der Geſellſchaft nach. Dieſe betraten ein tür: 
auf den Fußboden nieder 


pfeife mit wohl 20 Schläuchen. Wer Appetit hatte, konnt, 


N j 40 darauf. Als 
Vom „alten Marco e e end A e a 


aus der Taſche, klopfte mit demſelben an einen ſeiner hohen 


noch des „alten 
r durch Erzählungen aus ſeinem an aben⸗ 


ntereſſe ‚fein, einiges aus gm Werdegang 
ürze ſeinen noch lebenden Freunden und Be⸗ 


e Kunje“. eshalb entſchloſſen 


s Onkels Friedrich Marco überne 


Stiefel, und im Nu ſtanden alle mit No J 
und jangen prächtig. Es war eine italieniſche Operngeſellſchaft, 
welche nach Bukareſt ging. 

Wir fuhren weiter über Galatz und ſahen uns die Stab. 
Sie ijt jo groß wie Poſen, nur gab es ſehr viel Hein 
Häuſer. Am andern — d 
Schiffe „Metternich“. In etwa. 8 Stunden waren wir in 
Odeſſa. Wir kehrten alle vier in einen Gaſthof ein und ſchliefen 
dort in einem e 
ſein ganzes Geld abhanden gekommen, und er hätte nicht 
weiter fahren können, wenn ich ihm nicht 10 Thaler geliehen 
hätte, welche Summe er mir in Odeſſa wiederzugeben verſprach. 
Von meiner Tante hatte ich die Weiſung, daß, wenn mir Reiſe⸗ 
eld fehlen würde, ich mich an den preuß. Konſul Maaß wenden 
ollte. Zu dieſem mußte mich S. begleiten. Ich ſtellte mich 
dem Conful als Neffe der Tante aus Livadia vor, worauf er 
mich fragte, ob ich etwa Geld brauchte? Ich verneinte, zeigte 
men | aber auf meinen Begleiter und erzählte, was dieſem paſſiert 
Der Conſul fragte dieſen in liebreichen Worten, ob ihm 
100 Rubel genügten? und zahlte ſie ihm ſofort aus, nicht ein⸗ 
mal einen Schuldſchein verlangte er, Beſtens dankend. verließen 
wir den Conſul, und ich bekam meine 10 Thaler wieder. 


Noten in der Hand da 


ging es weiter mit einem ruſſiſchen 


immer. In Galatz war meinem Reiſegefährten 


E 


e Af 


Schnelligkeit, Bequemlichkeit und Volkspreis: 
das iſt das Grundproblem, vor das ſich die 
Kraftwageninduſtrie geſtellt ſah. Und wir 
müſſen erfreut feſtſtellen, daß es von einer Reihe 
Firmen ſehr glücklich gelöſt wurde. Der Vor⸗ 
rang gebührt hier der er des „Autos 
Union“ Konzerns. Unter Berückſi Ken der 
beſonderen Verhältniſſe des polniſchen Auto⸗ 
marktes liefert die „Auto⸗Union“ Volkswagen, 
die ſehr leicht zu bedienen und dabei wirt⸗ 
ſchaftlich ſind, dank dem geringen Verbrauch an 
Antriebsmitteln und der niedrigen Preisberech⸗ 
nung einſchließlich Zoll. In Ze Gruppe iſt 
der 18 PS DAW „Normal“ hervorzuheben: 
Länge 3,90 m — Radſt and 2,61 m — Benzin⸗ 
verbrauch 6 Ltr. auf 100 lem — Geſchwindigkeit 

„80 km die Stunde. Weitere Typen find die 

20 PS: DAW „Spezial“. „Meiſter“ und „Luxus“ 

— Länge 3,98 m — Radſtand 2,61 m — Ben⸗ 

zinverbrauch 6,5—7 Ltr. auf 100 km — Ge 

ſchwindigkeit 90 km die Stunde 

Um ſich die vorteilhaften Reiſebedingungen, 

die durch die DKW⸗Kraftwagen „Normal“, 
„Spezial“, „Meiſter“, und „Luxus“ geſchaffen 
find, vorzuſtellen, genügt der Hinweis, daß der 
Fahrpreis für 4 Perſonen von Poſen nach 
Warſchau 16,20 zt, d. h 4 zt je Perſon beträgt. 
Der Preis des DAM-Kabrioletts „Normal“ 
mit 2 bis 3 Sitzplätzen beträgt in Polen 
4500 zl, der Preis einer Limouſine mit 4 Gik- 
plätzen 4850 zl. 

In der Klaſſe der ſchwereren Wagen empfiehlt 
die „Auto⸗Anion“ die 32⸗PS⸗Wagen des Typs 
„Sonderklaſſe“. 

Die Tatſache, daß immer neue Abſatzmärkte 
für die D W⸗Wagen in allen Teilen der Welt 
gewonnen werden, iſt ein beredter Beweis für 
den hohen Wert der Marke. Der DW ift bei 
allen Probefahrten ganz unabhängig von Wege⸗ 


100 km die Stunde. 


„ Poſener Tageblatt ze 


Für 4 Stoty nach Warſchau 


oder Witterungsverhältniſſen We ée hervor⸗ 
zent: Ihren Vorrang verdanken die DRAW- 
agen der Anwendung letzter Erkenntniſſe fort- 
ſchrittlicher Konſtruktion bei deen Ein⸗ 
fachheit und a Verbeſſerungen des 
Geſtells und der Karoſſerie. Der Frontantrieb 
beeinflußt den Gang bei Vorderradlenkung und 
gewährt höchſte Sicherheit und Bequemlich⸗ 
keit auf glatten und feuchten Straßen, bei 
ſcharfen 1 1 AN und Geländeerhebungen. 
Eine Fahrt mit dem DW ift ein wahrer Ge- 
nuk fogar für Laien. die die beſonderen fon- 
ſtruktiven Vorzüge nicht kennen. Dank den 
Schwebeachſen liegt der Wagen ausgezeichnet 
auf der Straße, das freiſchwebende Sabrgeitell 
verhindert die geringſten Erſchütterungen Wenn 
wir noch den R nellen und ſanften Start, die 
außerordentlich leichte rer” die bequeme 
Ausſtattung und die äſthetiſche Linie der Ka⸗ 
roſſerie nennen, — ſo müſſen wir augeben, daß 
der DKW mit vollem Recht als der Idealwagen 
unſerer Zeit gu 
Außer den re erfreuen ſich auch die 
„Wanderer“⸗Wagen, die ebenfalls dem „Auto⸗ 
Union“ Konzern angehören, eines großen Ab- 
ſatzes. In dieſem Jahre werden wir ein neues 
Modell „Wanderer 24“ mit 4⸗Zylinder⸗Motor 
38 PS zu ſehen bekommen. Bei geringem Brenn⸗ 
ſtoffverbrauch (10—11 Qtr.) entwickelt der „Wan⸗ 
derer“ mit Leichtigkeit eine Geſchwindigkeit von 
Die Karxoſſerie mit vier 
Türen, 6 Fenſtern gibt dem Wagen eine Sil⸗ 
houette mit angenehmen und ſchönen Linien. 
Alle Wagen des „Auto⸗Union“⸗Konzerns wer⸗ 
den als 4—7⸗Sitzer⸗Limouſinen oder elegante 
e e hergeſtellt. 
Der Vorführungsraum des „Auto⸗Union“⸗ 
Konzerns befindet fih in Poznan, Pl. Wol- 
ności 11 (Eſplanade). 


Im Mai wieder Breslauer Meile 


Wie regelmäßig ſeit einigen Jahren, findet 
im Mai die Breslauer Meſſe ſtatt. Auf Anre⸗ 
gung aus dem an der Veranſtaltung beteiligten 
Ausland iſt die Meſſedauer um einen auf fünf 
Tage — vom 5. bis 9. Mai — verlängert wor- 
den. Nachdem das Unternehmen ſchon unter 
ſeinem bisherigen Namen „Südoſt⸗Ausſtel⸗ 
lung“ dem Warenverkehr der oft- und ſüdoſt⸗ 
europäiſchen Staaten mit Deutſchland beacht⸗ 
liche Anregungen gegeben hat, wird es nunmehr 
als deutſche Spezialmeſſe für den Südoſten 
zweifellos noch erfolgreicher ſein. 


Eine beſondere Eigenart der Breslauer Meile 
ift ihre enge Verbundenheit mit der Landwirt» 
ſchaft, die in den alljährlich im Rahmen der 
Meſſe veranſtalteten Ausſtellungen der Landes⸗ 
bauernſchaft Schleſien ihren unmittelbaren Aus⸗ 
druck findet. Dieſe durchaus gedeihliche Zu⸗ 
ſammenarbeit leitet ſich aus der Tatſache her. 
daß zur Grundlage der Geſamtveranſtaltung 
der in ſieben Jahrzehnten bewährte Breslauer 
Landmaſchinenmarkt gewählt worden iſt, der 
auch in Zukunft das geſunde Fundament der 
Breslauer Meſſe bleiben ſoll. Die engen Be⸗ 
ziehungen der Meſſe zur Agrarwirtſchaft finden 
ihre Erklärung ferner darin, daß Breslau Han⸗ 
delsmittelpunkt eines landwirtſchaftlichen 
Ueberſchußgebietes iſt, in dem die große Bedeu⸗ 
tung des Bauern als Wirtſchaftsfaktor beſon⸗ 
ders klar in Erſcheinung tritt. 


So iſt es denn nur ſelbſtverſtändlich, daß 


‚ auf der Breslauer Meſſe, organiſatoriſch wie 


hinſichtlich des Warenangebots, die ſpeziellen 
Bedürfniſſe der Landwirtſchaft ſorgfältige Be⸗ 
rückſichtigung finden. Und es leuchtet auch ohne 
weiteres ein, daß dieſe in Breslau gegebenen 


Vorausſetzungen und Bedingungen die Bres⸗ 
lauer Meſſe für den Warenaustauſch des oſt⸗ 
und ſüdoſteuropäiſchen Raumes mit Deutſchland 
beſonders geeignet machen, wobei an die ur⸗ 
alte kaufmänniſche Tradition und die günſtige 
geographiſche Lage Breslaus nur kurz erinnert 
ſei. In den überwiegend agrariſchen oſt⸗ und 
ſüdoſteuropäiſchen Staaten iſt ja die volkswirt⸗ 
ſchaftliche Proſperität in hohem Maße eine 
Frage des Wohlergehens und der Entwicklung 
der heimiſchen Landwirtſchaft. Als Ausſteller 
und Verkäufer wie als Käufer ſind deshalb die 
Oſt⸗ und Südoſtländer an der Breslauer Meſſe 
beteiligt und haben in den letzten Jahren die 
Veranſtaltung mit guten geſchäftlichen Erfolgen 
beſchickt und beſucht. In eigenen Ständen füh⸗ 
ren ſie auch in dieſem Jahre mittels Muſter⸗ 
ſchauen ihre Landesprodukte, hauptſächlich Le⸗ 
bensmittel und Rohſtoffe, dem deutſchen Markte 
zu, um hochwertige deutſche Fertigfabrikate dafür 
einzukaufen. Die Veranſtalter ſind bemüht, das 
deutſche Angebot immer beſſer den Ergebniſſen 
der gegenſeitigen Marktbeobachtung anzupaſſen. 
So wird die deutſche Maſchinenſchau ſich wieder 
nicht nur auf alle zur Betriebsintenſivierung 


FFP T CECR 
Heute Hanka Ordonöwna 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß 
heute, Sonnabend, den 3. April, die bekannte 
und beliebte polniſche Liederjängerin Hanka 
Ordon6öwna im Kino Slonce” fingt. 

Eintrittskarten ſind im Preiſe von 1 bis 4 
Zloty in der Firma Szrejbrowſki und an der 
Kino⸗Kaſſe zu haben. 


| 
| 
| 


nötigen Bodenbearbeitungs⸗ und Erntemaſchinen 
und -geräte erſtrecken, ſondern auch alle Çin- 
richtungen erfaſſen, die der Weiterverarbeitung 
und Konſervierung von Agrarerzeugniſſen die⸗ 
nen. Das Angebot wird ferner der Bedarfs⸗ 
deckung des mittel⸗ und kleingewerblichen Be⸗ 
triebes vielſeitige Möglichkeiten bieten, indem 
Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen in den man⸗ 
nigfaltigſten Preislagen und Syſtemen zum Ver⸗ 
kauf geſtellt werden. Aus den ſonſtigen Waren⸗ 
gruppen ſeien hier nur hauswirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen, Bauſtoffe, Automobile, Fahrräder, Rund⸗ 


funkgeräte, Muſikinſtrumente, Büromaſchinen 
und Bekleidung hervorgehoben. 

Die an der Breslauer Meſſe beteiligten oſt⸗ 
und ſüdoſteuropäiſchen Länder unterſtützen den 
Beſuch der Veranſtaltung durch Fahrpreisermäßi⸗ 
gungen auf ihren Staatsbahnen, die auf Grund 
des bei allen Reiſebüros (MER⸗Stellen) und 
bei den Vertretungen der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie erhältlichen Meſſe⸗Ausweiſes gewährt wer⸗ 
den. Der Meſſe⸗Ausweis dient dann gleichzeitig 
als Dauerkarte, die zu beliebigem Beſuch der 
Breslauer Meſſe berechtigt. 


Wieder ein Juſammenſtoß im Nebel 


7 Tote, 49 Verletzte 


Ganz London ſteht unter dem Eindruck des 
furchtbaren Zugunglücks dem am geſtrigen 
Freitag in den frühen Morgenſtunden in der 
Nähe eines Vorortbahnhofs zahlreiche 
Menſchen zum Opfer fielen. Nachdem erſt am 
Donnerstag auf dem Vorortbahnhof Bow bei 
einem Zuſammenſtoß im Nebel ſechzehn 
Menſchen ſchwer verletzt wurden, rannte geſtern 
vor der Station Betterſea Park wiederum ein 
vollbeſetzter Vorortzug auf einen dort auf das 
Einfahrtſignal wartenden, ebenfalls voll beſetz⸗ 
ten Arbeiterzug. Nach amtlichen Angaben fan: 
den ſieben Menſchen den Tod, während im gan⸗ 
zen 49 Verletzte gezählt wurden. 

Der Zuſammenſtoß der beiden Arbeiterzüge, 
der ſich auf einer Ueberführung ereignete, war 
ſo heftig, daß mehrere Fahrgäſte aus den Wagen 
herausgeſchleudert wurden, während 
ſich die vorderen Wagen des herankommenden 
Zuges, der mit unverminderter Geſchwindigkeit 
fuhr, in die hinteren Wagen des haltenden 
hineinſchoben. Zu allem Anglück gerieten 
auch noch die Trümmer des einen Zuges ſofort 
in Brand. Die Rettungsarbeiten geſtalteten 
ſich ſehr ſchwierig, weil zu der Brücke, auf der 
die Kataſtrophe geſchah, nur ſehr ſchwer heran⸗ 
zukommen war. Außerdem behinderte ſtarker 
Negen die Bergungsarbeiten. Der elektriſche 
Vorortverkehr wurde völlig eingeſtellt. 

Unter den ſieben Toten befinden ſich eine 
Frau, der Begleiter des Zuges und der zuerſt 
ſchwer verletzte Lokomotivführer, der inzwiſchen 
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. In den Trüm⸗ 
mern waren noch zwei bis drei Stunden nach 
dem Unglück Verletzte und Tote eingeſchloſſen. 

Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht 
geklärt. Beide Züge fuhren in voller Ge⸗ 
ihwindigfeit. Der erſte Zug mußte im Nebel 
vor der Halteſtelle halten, der Fahrer des fol⸗ 
genden Zuges hat offenbar erſt zu ſpät feſtſtel⸗ 
len können, daß die Strecke nicht frei war. So 
raſte der ankommende Zug mit etwa 80 Stun⸗ 
denkilometer in den wartenden Zug hinein. 

Die Rettungsmannſchaften, zunächſt nur 
Eiſenbahnperſonal, mußten die Feuerleitern der 
Brücke, auf der das Unglück geſchehen war, hin⸗ 
aufſteigen und die Brückengeländer überklettern. 
Sofort wurden Feuerwehren und Ambulanzen 
alarmiert, die innerhalb weniger Minuten zur 
Stelle waren. Die Hoſpitäler wurden erſucht, 
alle verfügbaren Ambulanzen und Sanitäts⸗ 
mannſchaften zur Unglüdsftelle zu entſenden. 

Das Unglück ereignete ſich auf einer Brücke, 
die über eine zweite, mit vielen Gleisſtrecken 
beſetzte Eiſenbahnbrücke führt. Nur mit Mühe 
kann man ſich den Zutritt durch die Menge er⸗ 
kämpfen und muß dann ſteile Feuerleitern 
emporklimmen, um unmittelbar zur Anfallſtelle 


gegenwart zweier 


Eiſengeſtände, blutbefleckte Kleiderfetzen, die 
hier und da noch an den Trümmern hängen. 
Ein halb zertrümmerter Wagen wird von einem 
rieſigen Kranwagen hochgehoben. Hunderte von 
Eiſengeſtänge, blutbefleckte Kleiderfetzen, die 
Strecke, die innerhalb von vier Stunden wieder 
fahrbar ſein ſoll, freizumachen. Von den 
Dächern der Umgegend ſind Hunderte von 
Kameras auf die Brücke gerichtet. 

Wie durch ein Wunder ift, wie ſich jetzt þer- 
ausſtellt, ein noch größeres Unglück 
verhütet keete K on zwar durch die Geiſtes⸗ 

iſender, die ſich erinnerten, 
daß ein dritter Zug innerhalb der nächſten 
Minuten an dieſer Stelle fällig ſein mußte. Sie 
liefen in Richtung des ankommenden Zuges 
und konnten einen Signalwärter benachrich⸗ 
tigen, der daraufhin das Halteſignal ſtellte. Der 
ankommende Zug konnte kaum 1000 Meter von 
der Unglücksſtelle angehalten werden. 


Aufräumungsarbeiten beendet 

London, 3. April. Die Aufräumungsarbeiten 
nach dem Eijenbahnunglüd beim Victoria⸗Bahn⸗ 
hof dauerten am Freitag bis zum Abend an. 
Erſt nach 6 Uhr konnten wieder Züge vom Vic⸗ 
toria⸗Bahnhof während bis dahin 
aller Vertehr non dieſem Bahnhof aus ruhen 
mußte. Die Eiſenbahngeſellſchaft gab bekannt. 
daß eine nochmalige Zählung ergeben hat, daß 
insgeſamt nur ſieben — nicht acht Perſonen wie 
urſprünglich gemeldet wurde — dei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück ums Leben gekommen ſind. 


— 


Indien in Gärung 


ſizei t auf Demon ten — ünde 
* Selur erke im Parlament. 
London, 2. April. 
Wie jetzt erft bekanntgegeben wird, kam ex 
am 8 abend in einer Ortſchaft im 
Pandſchab A blutigen Unruhen im Cars 
ungskonflikt. Als indiſche Demonſtranten ſich 
e 5 machte die 


H 
ie aus Neu⸗Del det wird, die 
Kongreßpartei am SE im indiſchen Par 
lament eine neue Kundgebung veranſtaltet. 
Die dem SE angehõrenden Ab- 


eordneten hatten ihre Bänke mit der Kon⸗ 
greßfahne gel und trugen die Kongreß · 
trikolore im 


nopfloch. Erſt nach dringlicher 
Kammerpräſidenten 


Nach drei Tagen verließ 
hatten inzwiſchen 

mich zum Schiffe. Unterwegs 
Urſuff in der Krim. Nach 6 


ich Odeſſa. Die beiden Maler 
rbeit gefunden, und Leutnant S begleitete 
ab ich ihm meine Adreſſe nach 
ochen erhielt ich einen Brief 
von ihm, worin er mir mitteilte, daß er aus folgenden Gründen 
nicht nach Jekaterinoslaw reiſen werde: Er ſei in dem Gaſthofe, 
in dem wir logiert hatten, krank geworden. Eines Tages kam 


konnten. 


Von Urſuff aus hat man einen prächtigen Blick über das 
Meer nach Aluſchka und Feodoſia bis zum Va deutſch 
Bärenberg. Dieſer iſt ein einziger großer Ste 
reich wie der Schwerſenzer Gegen und innen ganz ho 
fo daß im Krimkriege acht amen À 

Tauſende von Baklanen 
dieſem Zellen, Ihr Guano konnte von dort zentnerweiſe gehol 


lan Ein wüſtes Bild bietet fih dar: | Aufforderung durch den 
Stahl- e wie Draht verbogene mien fie N 
nd Auf großen Tafeln konnte man in ruſſiſcher 
Goue Tac chrift Gar 75 000 Menj 3 ai begraben 
n, ſo umfa liegen. In den Straßen und am Mee a la dia 


ffe ſich darin verſtecken 
eeresenten) niſteten — 


1 1 — 5 Ze kletterten auf 
weſenen Malakoffturm, au 
= Bergen von Geſchoſſen heraus, die ich noch heute 


7 


te mir mehrere 3 aus 
ſitze. 


eine Landwirtswitwe in den Gaſthof in dem Augenblick, als der 
Wirt in das Krankenzimmer ging, fie fah beim Türöffnen den 
Kranken und erkundigte ſich beim Wirt über ihn. Der Gefragte 
erzählte ihr alles, und ſie erwiderte ihm, daß der Herr ihr ge⸗ 
falle und ſie ihn gern auf ihr Gut mitnehmen würde, um 
ihn zu pflegen. Wenn er wieder geſund fer, könne er reifen, 
wohin er wolle. Als der Wirt dem Kranken dies mitteilte, 
wollte der es nicht glauben und wünſchte, die Frau zu [pregen 
Sie ging hinein, ſprach mit ihm und der Leutnant leiſtete ihr 
Folge, zog ſich an und fuhr mit der Dame mit. Nach 6 Wochen 
war ſie ſeine Frau geworden. 


Arſuff iſt ein ſchön gelegenes Tatarendorf mit einer merk⸗ 
würdigen Felſenbildung im Hintergrunde, welche dort „Alexan⸗ 
derkopf“ heißt, weil der Felſen wirklich dem Kopf des ehemali⸗ 
gen Kaiſer Alexander ähnelte. Eines Tages beſuchte mich ein 
alter weißhaariger Mann, ein deutſcher Arat, Dr. Dübeck aus 
Calbe / Saale gebürtig. Mit dieſem Herrn, der Geck ruſſiſch 
und tatariſch ſprach, machte ich eine Hochzeit in Urjuff mit. 
Dabei erzählte er mir, daß er ein ſehr großes Gut in der Nä 
von Irkutſt in Sibirien habe. Dies hätte er von einer ruſſi⸗ 
ſchen Fürſtin, die er einſtmals vom Tode errettete, aus Dank⸗ 
barkeit geſchenkt bekommen. Der alte Doktor führte ein ſonder⸗ 
bares Leben. In Jalta wohnte er Ber feinem Neffen, einem 
Apotheker Ee Dort hatte er auch einige Morgen Land, 
auf welchem er fih einhermiihen Tatarentabak pflanzen ließ und 
aus welchem dann die bekannten Zigaretten hergeſtellt wurden. 
Auf einer a Kibitka (Wagen), die voll Tabakblätter ge- 
laden war, fuhr er mit einigen Leibeigenen von Jalta nach 
Irlutſt. Auf ſeinem Gute in Sibirien wuchſen nur meterdicke 
Fichten, für die es keine Verwendung gab. Nach ſechswöchent⸗ 
lichem Aufenthalt kehrte er auf demſelben Wege nach Jalta 
zurück, blieb längere Zeit da und beſuchte dann feine Heimat 
Calbe Saale. So ging es jahraus, jahrein, hin und her von 
Irkutſt bis Calbe. 25 5 : 


werden. 
Dicht bei Arſuff lag der WE Garten des Genators 
indeflee, der feinen Wohnst in Warſchau hatte. Lorbeer und 
yrten, rieſige Walnuß⸗ und 7 Miiebsceiee Weinberge, 
an deren Reben fußlange Trauben hingen und noch viel anderes 
ſtanden dort im Ligen Flor. Von hier ging es weiter 
nach Maſſandra und Maragatſch zwiſchen Weinbergen und 
Champagnerfabriken nach einem Felſen, aus welchem ein dicker 
Strahl Bopen Waſſers ſprudelte. Damals unbenutzt, heute 
dürfte wohl dort ein Badeort entitanden fein. 

Nun kam Jalta, von dem aus der Weg nach Livadia führte, 
das von meinem Onkel verwaltet wurde. Ein herrliches Be⸗ 
ſitztum, das dem Grafen Potocki gehörte, der damals Ge- 
ſandter in Stockholm war. Er ſtarb im März 1850 in Paris 
und ſeine Witwe verkaufte das Gut Livadia an den Kaiſer 
Nicolaus I., deſſen Gut Oreanda an Livadia grenzte. Der 
Kaiſer kam mit ſeiner Familie oft dahin, noch mehr ſein Nach⸗ 
folger Alexander II., anfangs allein incognito, ſpäter mit feiner 
Gemohlin, einer heſſiſchen PM 5 1 

Weiterhin lag Alo das dem Fürſten Woronzoff ge⸗ 
hörte. Ein Ge e aus Bigelinen Marmor, das 
5 Millionen Rubel gekoſtet SO k t Bü ein großer 
en der Deutſchen und ſehr gaſtfrei, lud alle 14 Ta mt⸗ 
iche deutſchen Gärtner aus der h 18 an der Zahl, ein 
und bewirtete ſie auf das séit: e. Zu den EI Mert- 
würdigkeiten Aloupkas gehörte der große flache etw 
dicke, auf drei felſigen Füßen ruhende Stein. einem Tiſche 
gleichend, auf und unter dem zur ſelben Zeit getanzt werden 
konnte. a . 

Dann gings nach Balaklawa, aus dem Krimkriege bekannt, 
nur noch % Stunde nach Sebaitopol, der von den Franzoſen 
und Engländern zerſtörten Feſtung. Da unſer Schiff dort einen 

angen Tag vor Anker lag, beſuchten alle Reiſenden und das 
iffsperſonal die Stadt. Sie war ein Schutthaufen, kein 


15 Meter 


Aus den Kämpfen in der Krim folgende Epiſode: 


m Jahre 1855 erſchienen plötzlich 3—10 engliſche un 
fran Be riegsſchiffe vor Jalta. Séi Einwohner, te 
auch die Frau meines Onkels. flohen nach Simferopol in dei 
Meinung, daß Jalta und Livadia bombardiert werden jollten. 
Einige 1000 Mann landeten, öffneten alle verſchloſſenen fer, 
ogen fih die zurückgelaſſenen Frauenkleider an und zu ſo 
pazieren. Später wurde alles wieder an Ort und Ste 

racht. Der einzige Menih, der zurückgeblieben war. der alte 
Geistliche Wuſſily Serdukoff, wurde durch einen Orden ausge⸗ 
zeichnet. 


Zucker. 
Weinkeller 8 * die Fei 


in, und r Soldat nahm außerdem einen Hut 
sé obne Mac etwas zu bung Mit ihrer Beute fuhren 
2 dann auf ihr Schiff zurück. 


fennig bezahlt. Schal, 
Nach zwei Jahren meines Aufenthaltes in der m 
ſich Ae e e im Süden und Weſten Europas immer 
mehr zu und ein Krieg amijhen Oeſterreich und Frankreich 
war n Da ich m 8 erhielt ich von 
n wo Bismarck damals Gg r war, den Befehl, 
ußland binnen einer Woche zu verlaſſen. Meine Tante Kloß 
allein ſtehend, hatte fih jo an mich gewöhnt, daß fie 9 loß. 
mit mir nach Deutſchland zurückzufahren. Da ich n 
zu werden brauchte, ſiedelten wir uns in Schwerſenz am 
See an. Meine Tante hatte nicht nur vom Grafen Potocki 
eine Penſion erhalten, ſondern dieſer hatte auch ſeine Erben 
verpflichtet, ihr die Rente bis zu ihrem Tode zu zahlen, was 
auch geſchah. Sie ſtarb 1881, als ſie von der Ermordung des 
von ihr verehrten Kaiſers Alexander II. hörte. Der Schreck 
ſie getötet. 


hatte (Fortſetzung folgt.) 


Ne. 76 


Sonntag, den 4. April 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 3. April 


Sonntag: Sonnenaufgang 5.24, Sonnen⸗ 
untergang 18.30; Mondaufgang 1.19, Mond⸗ 
untergang 9.19. — Montag: Sonnenaufgang 
5.22, Sonnenuntergang 18.32; Mondaufg. 1.57, 
Monduntergang 10.21. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. April . 2,53 
gegen + 2,58 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 4. April: 
Schwache bis mäßige ſüdliche Winde; meiſt wol⸗ 
tig, im Weſten des Bezirks zeitweiſe leichte 
Niederſchläge; wenig Temperaturveränderung; 
Fortdauer der milden Witterung. 


Wichtige Ferniprechitellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Zeitanjager 07. 


Teatr Wielki 


Sonnabend: „Maskenball“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Die Blume von Hawai“; 
20 Uhr: „Der Vogelhändler“ 

Montag: Tanzabend Harald Kreutzberg. 

Dienstag: Sinfoniekonzert. 


Kinos: 

Apollo: „Flammende Herzen“ (Poln.); von 

Metropolis: „Flammende Herzen“ (Poln.); von 
Sonntag: „Kameliendame“ 

Sſints: „Katharinchen“ (Deutſch); von Sonn⸗ 
tag: „Zwei Hannchen“ 

Slonce: „Stradivari“ (Deutſch) 

Wilſona: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 
(Engl.) 


— — 


dene Bühne — Poſen 
vor Schuß der Sp eizeit 


Die für April angeſetzten Vorſtellungen der 
Deutſchen Bühne Poſen ſind die letzten der 
Spielzeit 1936/37. Es war von vornherein 
anzunehmen, daß unſere Bühne, die ſich in 
erſter Linie die Pflege wertvoller Theater⸗ 
literatur zur Aufgabe gemacht hat, die Spiel⸗ 
zeit mit einer Veranſtaltung beſchließen werde, 
die gleichfalls Anſpruch auf künſtleriſche und 
kulturelle Werte erheben kann. Unſere Erwar⸗ 
tungen wurden nicht enttäuſcht. Die Bühnen⸗ 
leitung wählte zwei klaſſiſche Luſtſpiele, und 
zwar das unſterbliche, wegen ſeiner bezwingen⸗ 
den Komit jo gern geſehene Luſtſpiel des größ⸗ 
ten franzöſiſchen Luſtſpieldichters Molière „Der 
eingebildete Kranke“ in einer einaktigen Bear⸗ 
beitung und das befte deutſche klaſſiſche Luſtſpiel, 
Heinrich von Kleiſts „Der zerbrochene Krug“. 
Immer wieder wird das köſtliche Charakter⸗ 
Quftfpiel vom eingebildeten Kranken auf allen 
Bühnen der Welt mit größtem Erfolg geſpielt. 
Und über das Luſtſpiel vom zerbrochenen Krug 
konnte lein geringerer als Friedrich Hebbel das 
Wort prägen, daß es „zu denjenigen Werken 
gehört, denen gegenüber nur das Publikum 
durchfallen tann“. 

Wahrhaftig ein guter Gedanke, zwei der 
beiten klaſſiſchen Luſtſpiele an einem Abend 
gegenüberzuſtellen. Auch hiermit beweiſt unſere 
Bühne von neuem, daß ſie auf billige Publi⸗ 
kumswirkungen verzichtet. Sie will Kultur⸗ 
arbeit leiſten. Selbſt wenn ſie heiter unterhalten 
will, fol wahrer und geſunder Humor den Zus 
ſchauer anſprechen. 

Die Spielleitung übernahm Günther Neiſſert, 
das Bühnenbild ſchafft wieder Robert Jaretzky, 
und für die Koſtüme zeichnet Helene Reiſſert 
verantwortlich. Die Vorſtellungen finden am 
Sonntag, dem 11., und Mittwoch, dem 14. April, 
abends 8 Uhr ſtatt. Der Kartenvorverkauf be⸗ 
ginnt am Freitag, dem 9. April, in der Evan⸗ 
geliſchen Vereinsbuchhandlung. 


Ruderklub Neptun 


Am Dienstag, dem 6. April, abends 
48 Uhr findet im Bootshaus eine Mitglie: 
derverſammlung ſtatt. Es iſt Pflicht aller 
aktiven und paſſiven Ruderkameraden. an 
der Verſammlung teilzunehmen. Ein Vor⸗ 
trag: „Das Rudergerät und ſeine Anpaſſung 
an den natürlichen Ruderſtil“ foll unſeren 
Kameraden theoretiſche Aufſchlüſſe geben, 
die in der bevorſtehenden Ruderſaiſon prak⸗ 
tiſche Verwendung finden ſoll. Der Boots⸗ 


In den Kinos „Apollo“ und „Metropolis“ 
morgen, Sonntag, 4. April, um 3 Uhr nachm. 
unwiderruflich zum letzten Male 


„Flammende herzen“ 


Imponierender Film der Liebe und des 
Heldentums. 
Eintrittskarten 60 Gr. und 1 231. 


Deutſche Eltern! 


Wegen der außerordentlichen Wichtigkeit der Beſtimmungen für die Aufnahme von 
Schulneulingen und die Ammeldungen geben wir unſeren geſtrigen 
ſchen Citern nachſtehend noch einmal im vollen Wortlaut wieder. 


16—18 Uhr ſtakt. 
Wir bitten die Eltern, folgendes genau 
zu beachten: 


1. Schulneulinge der Stadt poſen 


Alle Kinder, die im Jahre 1930 geboren 
find, find unter Vorlegung der Geburfsur- 
kunde und des Impſſcheines bei dem Leitet 
der ſtaatlichen deulſchen Volksſchule, Poznan, 
ul. Kreta 8, an den erwähnten Tagen zur 
oben angegebenen Zeit * Auch für 
Kinder, die nien in die Schule eintreten 
ſollen, alſo Kinder, die im Jahre 1931 gebo- 
ren find, hat die Anmeldung bei der öffent- 
lichen deulſchen Schule — Kreta 8 — zu er- 
folgen. 

Eltern, die ihre Kinder in die Schillervolks⸗ 
ihule — Waly Jana III, 4. einſchulen wollen. 
erhalten von der Leitung der ſtaaklichen 
Volksſchule eine Beſcheinigung über die er- 
folgte Eintragung. Mit dieſer Beſcheinigung 
melden fie ihr Kind in der Schillervolks· 
ſchule an. Für Kinder, die 1931 geboren ſind. 
übergeben die Eltern bei der Anmeldung in 
der Schillervolksſchule neben der Beſcheini. 
gung des Rektors der ſtaatlichen Volksſchule 
einen in polniſcher Sprache verfaßken Antrag 
an die Schulinſpektion der Stadt Poſen (In. 
ipeftorat Szkolny miaſta Poznania — ulica 
Mickiewicza 27), in welchem fie um Geneh- 
migung für den vorzeifigen Eintritt ihrer 
Kinder bitten. Dem Antrag ift die Geburts- 
urkunde beizulegen. 


hausgarten ſowie das Bootshaus ſind für den 
Sommer wieder hergerichtet und werden 


ES Mitglied und Gönner des Klubs emp: 


ohlen. 

. LEE GR 
Schulaus flüge zur Po euer Mefe 
Der Fremdenzuſtrom zur Poſener Meſſe wird 

in dieſem Jahre außerordentlich groß ſein. 
Und zwar nicht nur deshalb, weil die Eiſen⸗ 
bahnerleichterungen ſehr erheblich ſind, ſondern 
auch deshalb, weil in die Meſſewoche vier 
arbeitsfreie Tage fallen, d. h. zwei 
Sonntage, der Nationalfeiertag am Montag. 
dem 3. Mai, und Himmelfahrt am 6. Mai. 


Bei dieſer Gelegenheit muß daran erinnert 
werden, daß Schülergruppen nur am Freitag, 
dem 7. Mai, Zutritt zur Poſener Meſſe haben. 
Die Kaufleute und Ausſteller, d. h. die Kunden 
und Nutznießer der Meſſe, üben auf die Ver⸗ 
waltung einen ſtändigen Druck dahin aus, daß 
dieſe ſich auf alle Fälle bemühen ſolle, den 
Börſencharakter der Meſſe aufrechtzuerhalten. 
Daher iſt der Zutritt für Kinder grundſätzlich 
verboten. Da aber der Unterrichtswert der 
Meſſe, die mehrere Millionen den jährlichen 
Fortſchritt der eigenen und fremden Produk- 
tion aufzeigende Gegenſtände umfaßt, außer⸗ 
ordentlich wertvoll ift, wurde für Fam- und 
Mittelſchulen ein Tag, und zwar der 7. Mai, 
feſtgeſetzt, an dem Schulgruppen Zutritt zur 
Meſſe haben. R 


Zu wenig Baukredite 


Im Rathaus wurde eine dreiſtündige Sitzung 
des Ausbaukomitees der Stadt abgehalten, die 
ſich mit der durch die Landeswirtſchaftsbank 
vorgenommenen Verteilung der Baukredite be⸗ 
ſchäftigte. Poſen hat für die laufende Saiſon 
nur 250 000 Zloty erhalten, während die Bau- 
kredite in früheren Jahren oft eine Million 
überſchritten. Das Ausbaukomitee müßte, wenn 
es alle Bauanträge berückſichtigen wollte, über 
eine Summe von etwa 5 Millionen Zloty ver- 
fügen. In der Sitzung des Ausbaukomitees iſt 
beſchloſſen worden, in der nächſten Woche eine 
Proteſtverſammlung einzuberufen, an der Ver⸗ 


— —ñ— — DEE 


Es ſchmeckt wirklich beffer mit 


MAS Ef Würze. 


Schon einige Tropfen genügen 


Aufruf an die deuf- 


2. Schulneulinge von auswärts 


Die Beſtimmungen für die Anmeldung ſind 
dieſelben wie ſie oben für die Schulneulinge 
der Stadt Poſen angegeben worden ſind, nur 
daß hier die Eltern ihr Kind beim Leiter der 
} uſtändigen flaaflihen Schule zur Ein- 
ragung anmelden und daß ſie den Ankrag 
auf Genehmigung zum vorzeitigen Schulein - 
tritt — Kinder des Jahres 1931 — bei der 
zuſtändigen Schulinſpektion ſtellen. 


Eltern, die ihre Kinder der Schiller ⸗ 
volksſchuie überweiſen wollen, über eben 
auf Verlangen dem Leiter der due än- 
digen ſtaatlichen Volksſchule eine €r- 
klärung, daß ihr Kind deutſcher Natio- 
nalität iſt und eine weitere Erklärung. 
daß ihr Kind die private Schillervolks⸗ 
ſchule in Poznan, Waly Jana III, Nr. 4. 
beſuchen ſoll. Der Schulleiter iſt geſetzlich vet- 
vflichtet, den Eltern eine Beſcheinigung über 
die erfolgte Eintragung zu übergeben. t 
dieſer Beſcheiniaung melden fie ihr Kind in 
der Schillervolksſchule an. 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
ſämtliche Anmeldungen in der Zeit vom 4. bis 
7. April zu erfolgen haben, und die Eltern 
werden gebeten, den Termin unbedingt inne- 
zuhalten, da Aufnahmen zu einem ſpäleren 
reg nicht mehr angenommen werden 
dürfen. 


3. Ummeldungen 


Alle Ummeldungen aus ſtaatlichen und 
privaten Volksſchulen und Volksſchulen an 
Gymnaſien müſſen ebenfalls in den Tagen 
vom 4.—7. April erfolgen. Es empfiehlt fid, 
bei der Ummeldung einen ſchriftlichen Antrag 
zu überreichen. 

Amſchulungen außerhalb dieſes Termins 
— ausgenommen beim Wohnungswechſel — 
können nur mit Genehmigung der Schul- 
inſpektion erfolgen. 


treter der Induſtrie⸗ 
Sejmabgeordnete und Senatoren 
ſollen. 


und Handelskammer, 
teilnehmen 


Eintägiger Streik 
der Schuh machergeſellen 

Am geſtrigen Freitag traten in der Stadt 
Poſen etwa 400 Schuhmachergeſellen in einen 
Demonſtrationsſtreit, der ſich gegen die bis⸗ 
herigen Löhne richtete. Nach Bekanntwerden 
der Ergebniſſe der Schlichtungskonferenz, auf 
der beſchloſſen worden war, die weiteren Bera⸗ 
tungen über die Forderungen der Arbeitnehmer 
bis zum 12. April zu vertagen, wurde der Streit 
abgebrochen. 


Beginn der Tennis⸗Saiſon 


Der Deutſche Tennis-Club Poſen 
teilt mit, daß ſeine Plätze an der ul. Grun⸗ 
waldzka bereits ſpielfertig ſind. Die Mitglieder 
werden aufgefordert, mit dem Training zu be 
ginnen. 


Quartiere für die Poſener Mefe 


Zur diesjährigen Poſener Meſſe werden aus 
allen Landesteilen Polens und aus dem Aus⸗ 
lande viele Befucher erwartet. Die Meſſe⸗ 
leitung wendet fih daher jhon jetzt an die Bür⸗ 
gerſchaft unſerer Stadt mit der Bitte, freie 
Zimmer zum Quartier anzumelden. Meldun⸗ 
gen werden vom Büro der Poſener Meſſe, Mar⸗ 
ſzalka Foha 18, täglich von 8—14 Uhr mündlich, 
ſchriftlich und telephoniſch — Tel. 6206 und 
6991 — entgegengenommen. Es werden für 
Zimmer in Privatwohnungen folgende Preiſe 
gezahlt: 1. Klaſſe Zimmer mit einem Bett 4 3, 
mit zwei Betten 5,50 3l, 2. Klaſſe mit einem 
Bett 3 21. mit zwei Betten 4,50 3L, 3. Klaſſe 
mit einem Bett 2 21. mit zwei Betten 3 Zt. 
Bleibt der Gaſt nur einen Tag, dann wird für 
jedes Bett 1 3). hinzugerechnet. j 


Pojener Haudwerlerverein 


Der Poſener Handwerkerverein hält am 
Dienstag, d. 6. April, abends 8 Uhr im 


ralverſammlung ab. 
——— 


Plötzlicher Tod. Geſtern früh farb plöglich 


Schmidt, wohnhaft Kreta 4. Der herbeigerufen / 
Arzt ſtellte Tod durch Herzſchlag feſt. 

Auf friiher Tat ertappt wurde der 34 jährige 
Zygmunt Nobaſzkiewicz, als er dem Schauſpieler 
Horſti in einem Lokal beim Billardſpiel aus 
dem Mantel bei der Garderobe 60 Zloty ent⸗ 
wendete. 


Ein Wettbewerb von Hof- und Straßen muſt⸗ 


morgigen Sonntag in der Poſener Meſſehalle 
unter Beteiligung von 40 Kapellen veranſtaltes 


Jnanzwirlſchafl des Poſener 
Magiſtrats 


Der Poſener Stadtpräſident Wieekowſki 
hat in dieſen Tagen im Rundfunk einen 
Ueberblick über die wichtigſten Arbeiten der 
Stadtverwaltung gegeben. Er wies bejonbers 
darauf hin, daß bei der Durchführung der Haus ⸗ 
haltspläne keine Poſition überſchritten worden 
jet. Der Magiſtrat hat große Summen für die 
Beſchäftigung von Arbeitsloſen eingeſetzt die 
Mieten in den Magıftratshäufern geſenkt, die 
Preiſe für Gas und elektriſchen Strom herab» 
gelegt, keinen Perſonalabbau vorgenommen und 
keine Senkung der Gehälter durchgeführt. 250 
Magiſtratsangeſtellte ſeien befördert und 37 fias 
bilifert worden. Eine große Hilfe bei der Res 
gelung der Stadtfinanzen war die intenfin bes 
triebene Entſchuldungspolitit. Die Bautätigkeit 
erfuhr eine lebhafte Förderung. Die Koſten 
der Elektrifizierungsinveſtitionen beliefen ſich 
auf faſt eine halbe Million. Auch die Gasanſtalt 
erweiterte ihr Netz Auf Bitten des Stadtpräſi⸗ 
denten wurde die Haushaltswirtſchaft des Poſe⸗ 
ner Magiſtrats von mehreren Fachleuten einer 
Nevifion unterzogen. 

Der Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 
1937/38 ſchließt in den ordentlichen Einnahmen 
und Ausgaben mit 16 425 529 Z1., auf der Seite 
der außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben 


e k l eee 


Tanzabend Harald Kreutzberg — die größte Senjation 


Wie wir bereits mehrmals mitgeteilt haben. 
gibt am Montag, 5. April, im Teatr Wielki 
der weltberühmte deutſche Tänzer Harald 
Kreutzberg, der anläßlich der Olympiade in 
Berlin den erſten Preis bei den internationalen 
Tanzwettſpielen erwarb, einen einmaligen Tanz⸗ 
abend. Harald Kreutzberg unternimmt eine 
größere Tournee in verſchiedene Länder Europas 
und tritt auch in Polen auf. Sein erſtes Auf⸗ 
treten findet in unſerer Stadt ſtatt und wird 
ſich zu einem Ereignis geſtalten, wie wir es 
bisher noch nicht erlebt haben. Wir wollen 
einige Preſſeſtimmen ſprechen laſſen. 

Der „Völtiſche Beobachter“ ſchrieb: 
„Die Stoßkraft der tänzeriſchen Geſtaltung, der 
Raumgebärde des Tanzes beruht bei Harald 
Kreutzberg in der genialen Bindung von Muſi⸗ 
kalität, Koſtüm und einer bis ins letzte durch⸗ 
gebildeten Tanztechnik. In ſeiner Perſon ſind 
in idealer Erfüllung Maler, Tänzer und Regiſ⸗ 
jeur vereinigt ... Darum werden feine Tänze 
zu Tanzdichtungen von einziger eigengeſetzlicher 
Wirkſamkeit. Ob Kreutzberg dabei als König, 
als Engel, als Henker oder als Till Eulen⸗ 
ſpiegel über die Bühne ſchreitet, mmer zwingt 
er alle Faktoren zu einem geſchloſſenen Bild 
zuſammen Der vollkommene Ausgleich in dem 


Kräfteſpiel: Tanz, Muſik und Koſtüm hat ſtarke 
ſtilbildende Elemente gezeigt, deren fruchtbare 
Ausſtrahlungen einen bildhaften Tanz, geladen 
von ſtrukturellen Spannungen ſchuf .“ 


Im „Angriff“ lejen wir: „Dann trat vor 
die Zuſchauer det ſouveräne Gebieter, der könig · 
liche Tänzer Harald Kreutzberg. Mit ſeinem 
Herrſcherſtabe, der zugleich ein Zauberſtab ift, 
rührt er die Dinge dieſer Welt an, lebende 
wie tote, körperhafte wie weſenloſe, daß ſie ihre 
Namen nennen, ihr Geſicht zeigen... In rauſch⸗ 
hafter Steigerung körperlich⸗ſinnenhaften Erlea 
bens führt Kreutzberg ſeine Zuſchauer in den 
ausgelaſſenen, überwältigend heiteren Tänzen 
„Till Eulenſpiegel“ und „Spaniſches Straßen⸗ 
lied“ ... Sie glauben, ſelbſt mittanzen zu miifa 
ſen und zu können und vermögen doch nichts 
anderes, als atemlos hinzuſtarren oder vor Luft 
die Knie ans Kinn zu ziehen, zu ſchreien und 
zu klatſchen mitten in den Tanz hinein und 
die Umkleidepauſe hindurch, hingeriſſen von 
einer dämoniſchen Kraft, die maßlos und un⸗ 
erbittli it.“ 

Der Kartenvorverkauf zu dem jenjationellen 
Abend findet bei Szrejbrowſti in der Pierackiega 
ſtatt. 


Deutſchen Haufe eine außerordentliche Genes 


in ſeiner Arbeitsſtätte der 45 jähr. Kellner Otto 


kanten wird im Rahmen eines Volksfeſtes am 


ki 


Poſener Tageblatt 


mit 5525975 31. Bei Beſprechung der öffent⸗ 
lichen Fürſorge kündigte der Stadtpräſident 
weitgehende Aenderungen in dieſem Reſſort an. 
Obgleich das Poſener Budget in den Ausgaben 
für die öffentliche Fürſorge wohl das höchſte in 
Polen ſei, höre man trotzdem noch Klagen dar⸗ 
über, daß viele Leute nicht im Genuß der Für⸗ 
ſorge wären. Die Stadtverwaltung hat jetzt 
eine Aktion in die Wege geleitet, die feſtſtellen 
ſoll, ob alle Unterſtützungsempfänger bedürftig 
find. Eine weitere Aufgabe des Magiſtrats wird 
darin beſtehen, die Verwaltung unter die Loſung 
„Front zum Kunden“ zu ſtellen. Ferner ift ein 
umfangreiches Bauprogramm aufgeſtellt worden, 
das u. a. auch die Schaffung eines Verwaltungs⸗ 
lizeums vorſieht. 


verband zur Förderung 
des Reiſeverkehrs 


Auf Anregung der Poſener Induſtrie⸗ und 
Handelskammer hat in dieſen Tagen eine Kon⸗ 
ferenz ſtattgefſunden, an der Vertreter der an 
einer Belebung des Touriſtenverkehrs inter» 
eſſterten Organifationen teilnahmen. Auf dieſer 
Konferenz iſt beſchloſſen worden, einen beſon⸗ 
deren Verband zur Förderung der Touriſtik 
unter dem Namen „Zwiazek Popierania Tu⸗ 
ryſtyki“ ins Leben zu rufen. Der Verband wird 
ſeine Aufgabe darin ſehen, den Reiſeverkehr 
Poſens und Großpolens zu beleben. Zum Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes wurde Profeſſor Dr. 
Gantkowfki gewählt. 


Bus Poien 


und Pommerellen 
Liſſa 

Achtung, deutſche Eltern! 
k. Wir weiſen nochmals auf die Anmeldetage 
für die Volksſchule hin, die unbedingt ein⸗ 
gehalten werden müſſen. Es ſind dies der 
4. bis 7. April. Eltern, die ihre Kinder in die 
Peſtalozziſchule ſchicken wollen, erhalten 
Anmeldeformulare für die Evidenzbeſcheinigung 
in polniſcher Sprache ſowie Formulare für die 
Beſcheinigung, die der ſtaatliche Schulleiter den 
Eltern ausſtellt, in der Peſtalozziſchule beim 
dortigen Schulleiter, Herrn Lehrer Schulz. 


Rawitſch 

— Meldungen für Schulanfigiger. Am 4. April 
von 10—12 Uhr und am 5., 6. und 7. April von 
16—18 Uhr ſind die Schulanfänger bei den 
Volksſchulen anzumelden. Bei der Anmeldung 
müſſen die Kinder perſönlich anweſend fein. 
Außerdem müſſen die Geburtsurkunde und der 
Impfſchein vorgelegt werden. Die Kinder find 
nach folgenden Straßen anzumelden: die fr. 
Wallgaſſe, Weidenhoferſtr., Maſſlerſtr., Bahnhof⸗ 
Moltke⸗, Kaſernenſtr., Riſtergaſſe, Ziegelberg, 
Feldſtr., Quilgaſſe, Seidelſtr., Weinberg, Bers 
liner Stadtgr., Wendegaſſe, Mittels, Rat», Qin- 
den⸗, Synagogenſtr. und Mühlengaſſe in der 
Schule Nr. 1 auf der Wallgaſſe. 

der fr. Poſener Stadtgr., Markt, Louiſen⸗, 
Schmiede-, Schützen⸗, Kar⸗, Schweden⸗, Baumſtr., 


Wilhelmsplatz, Grünſtr., Mauergaſſe, Wilhelm: . 


ſtadtgr., Sarnerſtr., Nordſtr., Senſtegaſſe, Schloß⸗, 
Wilhelm⸗, Kloſter⸗, Friedrich-, Friedens, Schlacht⸗ 
hofſtr., Anſiedlung, Lewaldſtr., kl. Exerzierplatz, 
Zepter, Wilhelmsgrund und Hopfengarten in 
der Schule Nr. 2 auf der fr. Preußiſchen Str.; 

die fr. Gartenſtr., Berliner, Charlottenſtr., 
Breslauer Stadtgr., Breslauer, Poſener Str., 
Fleiſchergaſſe, Schul-, Friedericiſtr. Lange Gaſſe, 
Bauskowoer Str., Ziegelberg, Süd⸗, Kirchſtr., 
Preußiſche Str. und Vorwerk in der Volksſchule 
Nr. 3 auf der fr. Kirchſtraße. 

Die Kinder deutſcher Nationalität wie auch 
die Kinder, welche die deutſche Privatſchule be⸗ 
ſuchen ſollen, ſind ausnahmslos in der Volks⸗ 
ihule Nr. 3 an der fr. Kirchſtraße anzumelden. 

Es empfiehlt ſich, vorher beim Leiter der pri⸗ 
vaten „Mahler⸗Schule“ um Rat zu fragen. 


Jarotſchin 

Zwangsverſteigerungen. Am 24. Mai um 
11 Uhr wird im Gerichtsgebäude das Fabrik⸗ 
grundſtück der Gebrüder Rutkowſti in der Ple⸗ 
ſchener Chauſſee zwangsweiſe verſteigert. Die 
erſt von einigen Jahren erbaute und modern 
eingerichtete Maſchinenfabrik wird auf 33 500 
Zloty geſchätzt. Die Verſteigerung beginnt bei 
25 225 Zloty. Die Abſchätzung des Hausgrund⸗ 
ſtückes des Bäckermeiſters Wroͤblewſki findet 
am 26. April d. J. ſtatt. Alle Forderungen 
und Beſitzanſprüche müſſen bis zu dieſem Termin 
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Polens dritter Cuftmillionär 


n. Am Mittwoch traf in Warſchau der 
36jährige Flieger Tadeuſ; Karpinſki mit 
einem Verkehrsflugzeug von einem Flug Ber⸗ 
lin. Warſchau ein, womit er bisher eine Mil: 
lion Kilometer in der Luft zurückgelegt hat. 
Karpinſti, der bereits 17 Jahre Flieger ift, 
wurde ſomit der dritte Luftmillionär Polens. 


Tragiſches Spiel mit einer Granale 


ü. In der Ortſchaft Korytnice bei Luck 
ſpielten Kinder mit einer Granate, die auf 
dem Felde gefunden wurde und aus dem Welt⸗ 
triege ſtammte. Beim Werfen explodierte die 
Granate, wodurch zwei Kinder getötet wurden. 
Ein Kind erlitt ſchwere Verletzungen. 


Vorführungen 5, 7, 9 Uhr 


8 Apollo-Metropolis H 


Vorführungen 4.45, 6.45 
8.45 Uhr 


Morgen, Sonntag, den 4. April 
Grosse Premiere 


Klassischer 
Film 


Meisterwerk 


‚Start der Landesliga 


Am morgigen Sonntag zieht die Landesliga 
in den Kampf. Es finden in Lemberg, 
Krakau und Lodz die drei erſten Spiele der 
diesjährigen Spielzeit der Extraklaſſe Polens 
ſtatt. In Lemberg treffen ſich die Krakauer 
„Garbarnia“ und „Pogon“ zu einem Spiel, 
deſſen Ausgang durchaus offen iſt. In Lodz 
ſpielt die wiederaufgeſtiegene „Cracovia“ gegen 
„LKS.“ und dürfte fih die erſten Punkte holen. 
In Krakau ſtehen ſich „Wiſta“ und „Warſza⸗ 
wianka“ gegenüber. Die Warſchauer ſollen in 
guter Form ſein und werden den Platzhaltern 
den Sieg ſicher ſchwer machen. — Die übrigen 
Klubs der Liga treten erſt am darauffolgenden 
Sonntag in Aktion. „Warta“ beginnt mit 
einer Reiſe nach Krakau, wo „Garbarnia“ der 
erſte Gegner iſt. 


der traditionelle Kurjer-Lauf 


Am morgigen Sonntag findet der traditio⸗ 
nelle Geländelauf um den Wanderpokal des 
„Kurjer Poznauſti“ mit Start und Ziel auf 
dem Sokol⸗Platz an der Droga Debiaſta ſtatt. 
Man rechnet mit der Teilnahme von etwa 130 
Läufern. Noji, der in den beiden letzten Jah⸗ 
ren den Lauf gewann, iſt auch diesmal wieder 
mit von der Partje und wird als ſicherer Sieger 
erwartet. Im Rahmen der Veranſtaltung des 
Geländelaufs wird ein Leichtathletik⸗Kampf 


angemeldet werden, und zwar bei dem Gerichts⸗ 
vollzieher Waltiewicz, Al. Tad. Kosciuſzki 25. 

Die Brotpreiſe wurden durch den Staroſten 
unſeres Kreiſes herabgeſetzt, und zwar darj í kg 
Brot aus 50%igem Roggenmehl höchſtens 34 gr 
koſten. 


Krotoſchin 

d An: und Ummeldung von Schülern. Laut 
Bekanntgabe des zuständigen Kreisſchulinſpektors 
haben An⸗ und Ummeldungen in den Volks⸗ 
ſchulen in der Zeit vom 4. bis zum 7. April zu 
erfolgen. Alle Kinder, die die hieſige deutſche 
Privatſchule beſuchen ſollen, find zunächſt in der 
zuſtändigen ſtaatlichen Schule zu melden, worauf 
die Meldung in der Privatſchule zu erfolgen 
hat. Vorzulegen find Geburts- und Impfſchein 
ſowie in der Privatſchule die Beſcheinigung 
über die in der ſtaatl. Schule erfolgte Meldung. 
Auskünfte erteilt die Schulleitung. 

4p Dienſtſtunden im Grenzverkehr. Im Som⸗ 
merhalbjahr, d. i. vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember ſind die Uebergangszeiten an den Grenz⸗ 
ftellen folgendermaßen: 1. in Zduny täglich von 
6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends; 2. in Sul⸗ 
mierzyce Sonnabends, Sonntags und Montags 
von 6—8 Uhr morgens, 12—2 Uhr mittags und 
6—8 Uhr abends. ; 

4 Jahrmarkt in Koſchmin. Am Donnerstag, 
dem 8. April, findet in Koſchmin ein Pferde⸗ 
und Viehmarkt ſtatt. 


Wreſchen 

u. Mätjelhajter Schuß. Ins hieſige Kranten- 
haus wurde ein Wb. Szymanſki von der Be- 
ſitzung des Sokolowſki gebracht, der am Bein 
eine ernſte Schußwunde hat. Da Sz. nicht ver⸗ 
raten will, woher die Wunde ſtammt, wird an- 
genommen, daß er beim Kohlendiebſtahl vom 
Bahnſchutz angeſchoſſen wurde. 


Wollſtein 

e Wochen marktbericht. Auf dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für Butter 11,10, 
Eier 0,90—1, Weißkäſe 20—30, Hühner 1,40—2, 
Enten 2,30—3, Gänſe 4—5, Kaninchen 0,90—1,50, 
Weißkohl 10—20, Rotkohl 20—40, Möhren 5—25, 
Zwiebeln 8—10, Radieschen 20—25, Kartoffeln 
250-3, Saatkartoffeln 3—4, Obſtbäume 2—4 zl, 
Reichlich waren Samenſtände vorhanden. 


Wongrowitz 

dt. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der Bich- und 
Pferdemarkt am 1. April wies einen Warken Auf- 
trieb von Pferden auf. Die Preiſe waren ſehr 
hoch. Minderwertiges Material war für 100 bis 
120 21. zu haben, dagegen etreichten wirklich 
gute Pferde Preiſe bis 500 21. und darüber. 
Der Handel war ziemlich bebt, da ſehr viele 
auswärtige Händler auf dem Markt erſchienen 
waren. U. a. wurden auch 80 Schlachtpferde von 
auswärtigen Firmen aufgekauft. Der Vieh- und 


mit Greta Garbo, Robert Taylor, Honel Barrymore 
nach dem Roman von ALEXANDER DUMAS 


— ee 
Heute, Sonnabend, der imponierende Film „FLAMMENDE HERZEN“ 


port vom Sape 


der Frauen von Poſen und Pommerellen aus- 
getragen. Dieſe Rahmenkämpfe beginnen um 
11.30 Uhr, der Beginn des Geländelaufs iſt 
auf 12.30 Uhr angeſetzt. 


Warta⸗Boxer gegen hep 

Im Zirkus „Olympia“ ſtehen ſich am Sonn⸗ 
tag um 12 Uhr mittags „Warta“ und „HER.“ 
zum letzten Treffen um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft im Boxen gegenüber. Es ſind folgende 
Kampfpaarungen genannt: Sobkowiak —Liſchka, 
Koziolek—Kolecki, Frankowſki— Walkowiak, Ja⸗ 
recki—Szymczal, Sipinſti-Radomſti, Szulczyn⸗ 
ſti-Ka⸗mierczak, Szymura—Klimecki und Bial- 
kowſki— Adamczyk. Obwohl der Sieg der War⸗ 
taner außer Zweifel ſteht, werden die Begegnun⸗ 
gen ſicher einen ſpannenden Verlauf nehmen. 


Ungarns Boxer fiegen in Leipzig 


Ungarns Borftaffel telte ſich am Donners⸗ 
tag auf der Rückreiſe von Polen in die Heimat 
den Leipziger Borfreunden vor. Die Madjaren 
zeigten eine blendende Form, von ſieben durch⸗ 
geführten Treffen beendeten ſie ſechs ſiegreich 
und beſiegten damit die Vertreter der Meſſe⸗ 
ſtadt überlegen mit 12:2 Punkten. Die Ehren⸗ 
punkte für Leipzig holte der deutſche Halb⸗ 
ſchwergewichtsmeiſter Pietſch durch einen in der 
erſten Runde errungenen k. o.⸗Sieg gegen den 
ungariſchen Titelhalter Szolnoki heraus. 
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Schweinemarkt war ebenfalls reichlich beliefert. 
Das Geſchäft mit Kühen geſtaltete ſich lebhaft. 
Gute Milchkühe wurden mit 300—350 31. ge 
handelt, dagegen konnte man weniger gute Tiere 
für 120-220 31. erwerben. Ferkel brachten 
25—30 31. das Paar. 


Birnbaum 

hs. Vogelzug. Beim Arbeiter Orywal, Mariş. 
Pilſudſtiego 8, ift ein Star zugeflogen, an deſſen 
Fuß ſich ein Aluminiumring mit folgender In⸗ 
ſchrift befindet: Muſeum Leiden — Holland — 
Nr. D 11161. Der Vogel hatte fih erſchöpft 
auf dem Boden niedergelaſſen. Nach Bericht⸗ 
erſtattung durch die Volksſchulleitung an die 
oben bezeichnete Vogelwarte iſt das Tierchen 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 

bs. Die Zahl der registrierten Arbeitsloſen 
hat ſich vom 20. 2. bis 20. 3. in unſerer Stadt 
von 386 auf 375 verringert. 


Zirte 


hs, Immer wieder Brandſtiſtung. Am Oſter⸗ 


ſonnabend brannte. in dieſem Jahre als fünfte, 
die Scheune des Mühlenbeſitzers Buſkiewicz nie- 
der. Es liegt Brandſtiftung vor. 

hs. Jahrmarkt. Der Viehmarkt am Donners⸗ 
tag war gut beſucht. Aufgetrieben waren rd. 
20 Pferde, 50 Rinder und eine große Menge 
Ferkel. Umgeſetzt wurden nur 5 Pferde und 
7 Rinder. Gezahlte Preiſe: Pferde 200—400, 
Rinder 150—250, Ferkel das Paar 16—30 31. 
Der Umſatz in den Kaufläden und bei den Hand- 
werkern war lebhaft. 


Czarnikau 

üg. Grenzübergangszeiten. Ab 1. April ſind 
für das Sommerhalbjahr die Grenzübergangs⸗ 
zeiten für die Brücke bei Czarnikau wie folgt 
feſtgeſetzt worden: an Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 Uhr, nachmittags von 15—18 Uhr 
für die kleinen Grenzausweiſe. Für Beſitzer der 
gelben Wirtſchaftspapiere iſt die Grenze von 
7—12 Uhr und von 13—20 Uhr geöffnet. An 
Sonntagen und Feiertagen iſt der Grenzüber⸗ 
gang von 8%—9% Uhr vormittags und 13 bis 
14 Uhr nachmittags frei. 


Mrotſchen 

8 Rücktritt des Bürgermeiſters. Bürgermeiſter 
Czeſlaw Degler hat fein Amt gegen eine ein⸗ 
malige Entſchädigung zur Verfügung geftellt. 
Es ift dies ſchon der 8. Bürgermeiſter ſeit dem 
Weltkrieg, den die Stadt hat. 


Inowroclam 

ü Mit dem Spaten jeinen Bruder erſchlagen. 
In der Ortſchaft Wojdal war es in der Familie 
des Landwirts Tomaſzewſki zu einem heftigen 
Streit gekommen, der eine Schlägerei auslöſte. 
Der 36jährige Antoni T. ergriff einen Spaten, 
mit dem er ſeinem jährigen Bruder Jan 
einen Schlag auf den Kopf verſetzte. In Hoff- 


Stadtveror 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitun 
für April bzw. das 2. Vierteljahr Kë 
ſtellen. Die fehlenden Nummern werden 
nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leien, 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


CC!.( BAT 
nungsloſem Zuſtande wurde der Schwerverletzt; 


unte richtet ſind 


ins hieſige Krankenhaus gebracht. 


Thorn 
vierfacher Mord im Candkreiſe Thorn 
In der Nacht zum Mittwoch fielen die 
76 Jahre alte Katarzyna Nyckowſka, Beſitzerin 
einer Landwirtſchaft von 20 Morgen, ihr 
Schweſter Maria Kijewſta, 86 Jahre alt, ihn 
Dienſtmädchen Kazimiera Retman, 30 Jahre 
alt, ſowie der Knecht Micha! Kolaczkowſki, 
27 Jahre, ſämtlich wohnhaft in Debiny, einem 
Mordanſchlag zum Opfer. Die Mordtat wurde 
mit Hilfe eines kleinen Beils und eines ſtump⸗ 
fen Gegenſtandes ausgeführt. Die Leichen dei 
Erſchlagenen wurden erſt am Mittwoch in der 
Abendſtunden aufgefunden. Allem Anſchein 
nach handelt es ſich um einen Raubmord. Mel: 
cher Geldbetrag den Tätern in die Hände ge 
fallen iſt, konnte bisher nicht ermittelt werden 
Die Polizei hat alle Hebel in Bewegung geſetzt 
um dieſen beſtialiſchen Mord ſchnellſtens aufzu- 
klären. 


Dirſchau ; 

= Beim Diebſtahl beide Beine eingebüßt 
Am Mittwoch nachmittag 4.30 Uhr ereignete 
ſich auf dem Bahngelände in Lunau ein ſchwerer 
Unfall, dem der 14jähr. Fr. Lipkowſki zum Opfer 
fiel. L. hatte ſich am Bahndamm verſteckt, um 
auf einen der durchfahrenden Kohlenzüge auf⸗ 
zuſpringen und zu ſtehlen. Bei einem ſolchen 
Verſuch glitt er dann vom Trittbrett ab und 
kam unter die Räder, die ihm das rechte Bein 
in der Kniegegend abtrennten und das linke 
zermalmten. Mit großem Blutverluſt wurde der 
Schwerverletzte in das Vincenz⸗Krankenhaus 
eingeliefert, wo beide Beine amputiert werden 
mußten. 


Stargard 


= Jehnjahresplan der Stadt. Auf der letzen 
netenſitzung hat Bürgermeiſter Sen 
einen Arbeitsplan vorgelegt, der für einen Zeit: 
raum von zehn Jahren gedacht it und eine 
Reihe wichtiger Arbeiten umfaßt. In nerhalt 
des Verwaltungsapparates ſoll vor allem eine 
Reorganiſicrung des Büroweſens durchgeführt 
werden. Die räumlichen Schwierigkeiten machen 
eine Aufſtockung des Rathauses ſpäteſtens im 
Jahre 1939 notwendig. Im erſten ockwerk 
würde dann ein Situngsfaal_ entjtehen; der 
Leen Sitzungsſaal in der Lubi owſtaſtraße 
könnte den örtlichen Jugendorganiſationen als 
Verſammlungsraum zur erfigung geſtellt wers 

rytyba ſoll zum 
Teil angeforſtet, das vorhandene Ackerland und 
Ebenſo 


adele 2 * 
ſtädtiſchen Ausbauplans müſſen in den nächſter 
ahren Straßenre 
änge von 18,8 Kilometern und Pilafterungs 
arbeiten in einer Länge von 17.4 
Ware Wé werden. Notwendig wird vor allem 
auch der Bau einer neuen Volksſchule in der 
Danzigerſtraße gg der Staroſtei). Außer⸗ 
dem ſind vorgeſehen: Bau einer Badeanſtalt. 
Anlage eines neuzeitlichen Sportplatzes Bau 
eines Altenheims. Regulierung des Flu bettes 
der Sch und Errichtung eines neuen Feuer⸗ 
wehrdepots. Auch bei den ſtädtiſchen Betrieben 
ſollen verſchiedene Neuerungen durchgeführt 
worden. In Ausſicht genommen wird hier der 
Ausbau des Fürſorgeheims in der Lubihomita: 
Erweiterung des Krankenhauſes und 
chlachthauſes, Bau einer Markthalle 
er des Viehmarktes, Fortſetzung dei 
onaliſationsarbeiten, Erwe terung des Gas 
und Waſſerleitungsnetzes, Elektrifizierung bei 
neuentſtandenen Straßen und Siedlungen 
Schließlich ſoll auch die Fertigſtellung der neuen 
katholiſchen Kirche gefördert werden. Die Aus: 
ſprache über den Arbeitsplan des Bürger: 
meiſters beginnt auf der nächſten Sitzung. 


Schlammeinbruch in einer Grube 


Magdeburg, 2. April. Durch einen Schlamm 
einbruch wurden am Donnerstag, vormittag! 
um 10 Uhr, auf der Braunkohlentiefbaugrube 
„Cäſar“ bei Egeln ſechs Bergleute unter 
Tage abgeſchnitte n. Es wurden ſofort und 
mit aller Tatkraft die Rettungsarbeiten aufge- 
nommen, und kurz nach 17 Uhr gelang es dann, 
die eingeſchloſſenen Bergleute un ver letz! 
zu bergen. . 


* 

Als der Schlammeinbruch erfolgte, befanden 
ſich 20 Bergarbeiter etwa 100 Meter unter Tage 
bei der Frühſtückspauſe. Sechs von ihnen, die 
geſondert in einer Nebenſtrecke ſaßen, waren mit 
einem Schlage abgeſchnitten. Sie fanden in dem 
verhältnismäßig großen Raum genügend Atem⸗ 
luft, zumal auch die Belüftungsanlagen in Ord- 
nung geblieben waren 


fegreichen Azteken ausprobiert worden ift. 


Syſtem der einheitlichen, unausgeſetzten, nicht 


und fröhlich geweſen. 


band in Ortelsburg und berichtete, daß, als die 


E fondern mit dem klapprigen Pferd den 
— jpürte fie, daß ihrem Mieter der Tod 
Haft ſernbleiben. 
Menſchen. die ih nicht entſchließen konnten, 
ins Haus zu gehen. Sie ſtanden dort, wo ich 
jetzt ſtehe, vor dem einſamen Hauſe, in dem 
nichts Gutes geschehen ift. Y 

Boenigt konnte nicht durch das Fenſter 
E die Scheibe ein und kletterte durch das 


Auf dem Bett, das an der rechten Wand 


und 


Gendarmen hatte vorläyfig die Medizin gefiegt. 


etwas Tee und ein Handbuch für den Reli- 
gionsunterricht. In der Lampe bejand ſich noch 
Petroleum, was darauf hinweist, daß er fie 


aufgeregte Menge. „Alle Polen müßte man 


Sonntag 4. April 1937 


Das moraliſche Ergebnis dieſer Volksabſtim⸗ 
nung war, daß unmittelbar danach neuntauſend 
der vortrefflichſten und für die polniſche Sache 
opferbereiteſten Menſchen auswanderten. Die 
Führer der beſiegten Nation erſchlagen oder 
hinaustreiben — das. ift ein alter Grundſatz, der 
ſchon von der romaniſchen Welt und von den 


darm. Woher kommt plötzlich aus dieſer Menge 
die Todesdiagnoſe? . 

Jetzt kam der Kreisarzt. Dieſer hegte ſofort 
keinen Zweifel, daß das ein natürlicher Tod iſt. 
Er meine, die Schwindſucht habe den plötzlichen 
Tod herbeigeführt. Vertreter des polniſchen 
Konſulats kamen. Noch einmal wurde Dr. 
Pork herbeigeholt. Aber dieſer begann jetzt 
auch anzunehmen, daß es ſich ſicherlich um einen 
natürlichen Tod handele. Nur mit der Bezeich⸗ 
nung der Todesurſache hatte man Schwierigkeit. 
Der Kreisarzt ſprach von Schwindſucht, die 
„Ortelsburger Zeitung“ gab als AUrſache Qun- 
genentzündung an, die „Allenſteiner Zeitung“ 
Erſtickung. ; ; . j 


Das Landratsamt jtellte wi einen Leichen⸗ 
paß in fragendem Tone aus: „Todesurſache un⸗ 
geklärt, wahrſcheinlich Lungenleiden.“ 


Am Sonnabend, dem 5. März, wurde ein 
Gottesdienſt veranſtaltet, worauf die Leiche in 
das Auto getragen wurde. Man hatte ihn für | 


Aber die Fauſt des Haſſes ift nicht dort am 
ſchwerſten, wo die deutſche Menge ein Gebäude 
demoliert. Am ſchwerſten iſt der Alltag, jenes 


zurückweichenden Verfolgung, voll kalten Haſſes, 
den nur das deutſche Element aufbringen kann, 
das in dieſer Hinſicht beſonders vorbereitet und 
trainiert iſt. À 
` * e 

Im Februar 1991 kommt der junge Lehrer 
Lanc aus Polen. Ihm, der voller Leben ift 
und von Geſundheit ſtrotzt, werden, wie Wan⸗ 
ktewicz berichtet, große Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt. Nur ein Bauer wagt es, ſein 
Kind in die von Lanc gegründete Schule zu 
ſchicen. Lanc wird verfolgt und entgeht meh- 
reremal mit Mühe dem Tod. Am 28. Februar 
1982 hatte Lanc bei einem Polen zu Gaſt ge- 
weilt. Er war luſtig, geſund und aufgeräumt. 
Wankowicz ſchreibt dann weiter: 


Der nächſte Tag war ein Montag. Er hatte 
wie üblich mit der Maciejowna Anterricht. 
Dann faken bis neun Uhr abends Bauern bei 
Wm und hörten o. Ich fragte dieſe, wie 
er ſich gefühlt hat. Sie ſagten, er ſei geſund 


den letzten Weg nach maſuriſchem Brauch in ein 
langes weißes Hemd gekleidet. Auf den Fel- 
dern lag noch Schnee. da 


t 


Am nächſten Tage kam der Knabe der Lu⸗ 
moma (der Wirtin des Lanc) in den Polenver- 


»Die wenig deutſchfreundliche Einſtellung ver⸗ 
ſchiedener polniſcher Kreiſe erfuhr in der letzten 
Zeit einen ſelten ſtarken Auftrieb. Die letzte, 
vom Polniſchen Weſtverband eingeleitete Ak⸗ 
tion der zehntägigen Propaganda für das pol⸗ 
niſche Gewerbe zeigte dieſe Haltung beſonders 
Hor, Ihre Träger ſind dieſelben Kreiſe, die 
ſolche und ähnliche Aktionen mit den „heiligen 
Rechten der Geſchichte“ bemänteln, um die Ge- 
genſätze zwiſchen den Polen und den Deutſchen 
auf die Spitze zu treiben. 

Auch wir wollen einmal in die Geſchichte 
zurückblicken und Daten und Tatſachen auf⸗ 
zeigen, welche die unſinnige Behauptung von 
der „Unterdrückung“ durch die Deutſchen Lügen 
ſtrafen. Als Beiſpiel ſei der Widerhall hervor⸗ 
gehoben, den der Kampf der Polen während 


Wirtin den Lehrer wecken wollte, auf das 
Klopfen niemand geantwortet habe. t 

Nach Ortelsburg find es 18 Kilometer. Als 
die Wirtin ihren Mieter nicht wecken konnte, 
ſchickte fie wicht um den Schloſſer oder die Poli- 


wach Ortelsburg. Sie fürchtete etwas. 


ift, und fie wollte dem allen mög- 


Bee. Ortelsburg tamen Boenigt und Ho⸗ 
bandt. Sie trafen vor dem Hauſe eine Gruppe 


j des Novemberaufſtandes im Jahre 1830 in 
ianen, ar e verhängt war. Auf feine Deutſchland GN hat. 3 ) d 
` uk antwortete niemand. Boenigk ſchlug des- | Der Aufitand der Polen in Kongreßpolen 


und beſonders in Warſchau iſt nach den an⸗ 
fänglichen Siegen unter der Uebermacht der 
Ruffen zuſammengebrochen. Die polniſchen 
Freiheitskämpfer, von den Ruſſen auf Leben und 
Tod verfolgt, fanden überall in Deutſchland und 
5 vor allem in Süddeutſchland lebhaftes Mit- 
D * { gefühl. Die deutſche Oeffentlichkeit nahm an 
Hypotheſe angelaufen: ſicherlich war der pol- | den Kämpfen lebhaften Anteil, und die dama⸗ 
niſche Lehrer an Lungenentzündung geſtorben⸗ ligen Zeitungen, vor allem die „Deutſche Tri⸗ 
ort wurde nach Schwentainen nach d büne“ in München und der „Leipziger Komet“, 


stand, lag „Lanc. An feinem Munde hing 
Schaum in der Größe eines Hühnereis. Lanc 


war talt. 5 ; 
Der Ortsgendarm kam mit einer fertigen 


Arzt dt.‘ Dr. Port, ein Deutſcher, fai veröffentlichten in langen Artiteln die Ereig⸗ 
e? Lasch zu dem Seen niſſe während der Kampfzeit. Die deutſche 
halte einen natürlichen Tod für ausgeſchloſfen.“ eee a or? Zeite äi ef 400 

ndu ätte bei ympathien für die Polen zum Ausdruck u 
Lungenentzündung h bei einem ſo jungen proteſtierte gegen die „törichte Verblendung“, 
gegen „gefühlloſe Unmenſchlichkeit,, und „rohe 
Verletzung des Völkerrechts“. 

Das deutſche Volt warb auch tätig für die 
Freiheitskämpfer. In Stuttgart war eine 
Bittſchrift mit 800 namhaften Unterſchriften 
im Umlauf. 


geſunden Mann ſieben Tage gedauert. 
Herzschlag? Nein, Dr. Pork jagt, daß der Tod 
infolge Herzſchlags charakteriſtiſche Merkmale 
hinterlaſſe. Nein, die Staatsanwaltſchaft muß 
benachrichtigt werden. ; 

Ja, in dem mediziniſchen Streit mit dem 


Der Staatsanwalt wurde benachrichtigt. 
And wenn er vergiftet wäre?“ — fragten 
die Vertreter des Polenverbandes. „ 

„Dann wären farte Flecke vorhanden“ — 
jagte Dr. Pork, indem er ſich ankleidete. 

Ich habe ihn aufgedeckt, um feſtzuſtellen. ob 
Anzeichen non Gewalt vorhanden ſind“, ſchrieb 
Boenigk in einem Brief an die Witwe, „ich 
habe nichts gefunden, nur am unteren Körper ⸗ 
teil waren Flecke. Neben dem Bett ſtand ein 
Stuhl, auf dieſem eine Lampe, ein Glas mit 


gebühr von den Landtagsgeldern eines jeden 
Mitgliedes zu erheben und den Polen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Es kamen mehrere Tauſend 
Gulden zuſammen. Zu Gunſten verwundeter 
polniſcher Soldaten wurden in München Zon: 
zerte veranſtaltet, bei denen man das polniſche 
Nationallied „Noch ift Polen nicht verloren“ 
jang. Die Erträge erhielten die Warſchauer 
Spitäler. ; i 
Auch die deutſche Jugend nahm regen Anteil 
an der Hilfsaktion. So brachten die Koburger 
Gymnaſiaſten aus ihrer Mitte 21 Taler auf, | 
und die Studenten von Jena ſammelten 1000 
Taler. : \ e „ 
In allen deutſchen Städten verkaufte man 
Stahlſtiche polniſcher Helden. Die Bilder eines 
Chiopicki, Lelewel, Dwernicki und vor allem 
der heldenhaften Gräfin Emilie Plater À 
waren in aller Hände. Deutſche Frauen und 
Mädchen ſchickten eine Unmenge von Liebes 
paketen mit herzlichen Widmungen. f 
Die polniſche Offentlichkeit, die damals im 
Kampf ſtand, wußte dieſe tatkräftige Hilfe der 
Deutſchen zu ſchätzen. Die polniſchen Zeitungen 


ſelber auslöſchte.“ SEH? 
Habandt fährt nach Schwentainen, um alle 
mit dem Tode verbundenen Formalitäten zu 


erledigen. Vor dem Amt erwartet ihn eine 


vergiften“ — ſchreien fie entrüſtet. 
Vergiften? . Wer hat dieſes Wort ge: 
ſprochen? Doch nicht Dr. Pork, nicht der Gen⸗ 


Siehe auch Poſener Tageblatt Ar. 54, 59, 
SEN HIT ten vor allem die Städte Würzburg, Frankfurt 


60, 66, 70 und 71 vom 7., „ 21, 26. 
28. März. ! 


begrüßte die Polen und komponierte unter dem 


Die Zweite Bayriſche Kammer | ` 
erklärte fih bereit, allmonatlich eine Tages- h 


brachten anerkennende Nachrichten und rühm- | 


Poſener Tageblatt 


Wie Polen deutſch 


Und ſo, plötzlich ernſt geworden und erhoben, 
kehrte der „grüne Junge“ nach Polen zurück. 

In Poſen wurde auf der Univerfität eine 
Sektion vorgenommen. Dr. Laguna ſtellte 
Kohlengasvergiftung feſt. 

Aber Boenigk, der als erſter das Zimmer be- 
trat, erklärt, daß in dem gut verſchloſſenen Zim⸗ 
mer, deſſen Fenſter verhängt waren, kein 
Kohlengas zu ſpüren war. Aber Habandt, der 
gleich hinter ihm eintrat, ſagt, daß weder auf 
den Lippen noch an den Naſenlöchern Ruß⸗ 
niederſchlag bemerkbar geweſen ſei. Dasſelbe 


ſagte der Konſulatsbeamte Giertych, der zwei 


Stunden ſpäter eintraf und den ich über das 
Ausſehen der Leiche befragte. Sicher lag 
Kohlengasvergiftung vor. Jedoch beſtand keine 
Möglichteit für eine Kohlengasvergiftung, 
denn fe wurde weder von dem erfindungs- 
reichen Gendarmen, noch von dem kategoriſchen 
Kreisarzt, noch von Dr. Pork, noch von dem 
Landratsbeamten in Erwägung gezogen, der 
den Leichenpaß ausstellte. (Wankowicz verfieht 


dieſen Abſatz mit der folgenden Fußnote: „Ich 


fuhr nach Poſen, um mit Dr. Laguna zu ſpre⸗ 
chen, der mir die Abſchrift des Sektionsbefunds 
gab. Er ſagt, daß bei einer Kohlengasvergiſ⸗ 
tung, falls nichts gebrannt hat, der Ruß ſich 


gas zu ſpüren braucht. Ich will nicht aufrei⸗ 
zen, aber ich will auch nicht die Wahrheit 
ſchmälern. Indem ich die Wahrheit in mix ers 


nicht am Munde feſtſetzt, daß man lein Köhlen⸗ | 


„Ewig unverach 


W Die Geſchichte gibt Antwort 


— Aus der Zeit der 
nach Deutſchland 


am Main, Mainz und Wiesbaden ob ihres Ein ⸗ 
ſatzes für die Verwundeten. 3 . 
Der Zuſammenbruch des Aufitandes und der 
Fall Warſchaus löſten in Deutſchland wahres 
Mitgefühl aus. Die erſten Flüchtlinge trajen 
auf, deutſchem Boden ein R Sie 
In Preußen wurden die polniſchen Flücht⸗ 
linge nach dem Zusammenbruch gaſtlich auf- 
genommen. Die preußiſche Regierung beließ 
den polniſchen Soldaten ihre militäriſche Otga- 
niſation und unterſtützte fie durch die Gewäh⸗ 
rung von Kleidungs- und Aus rüſtungsſtücken. 
Auf königlichen Befehl wurde den polnischen 
Soldaten ſogar der Sold in der Höhe des 
preußiſchen Soldes gezahlt. Die Flüchtlinge 
erhielten aus der preußiſchen Feldzeugmeiſte rei 
1199 Mäntel, 9280 Beinkleider, 445 Mützen. 
11925 Hemden und 17 004 Paar Schuhe. 
Die durchziehenden Flüchtlinge feierte man 
als Helden und bewirtete ſie gaſtlich. Wie 
ſpontan den Polen Hilfe gebracht wurde zeigt 
die Bitte einer Kaſinogefellſchaft in Rheine 
bayern an die „Tribüne“. Dieſe Geſellſchaft 
ſchickte der Zeitung 46 Gulden mit dem Gr 
ſuchen, ſie an durchziehende Polen zu verteilen, 
denn — fo hieß es in dem Begleitſchreiben: 
„Wir bedauern alle, durch die Lage unſere per- 
ſönliche Bewunderung bezeugen zu können:“ 
In Leipzig wurde vor 1200 Zuhörern ein 
großes Konzert veranſtaltet, Richard Wagner 


Eindruck dieſer Veranſtaltung die bekannte 
Ouvertüre „Polonia“. ; 
Die „Deutſche Tribüne“ vom 22. Januar 
1832 aus Landsſtuhl ſchreibt: „Geſtern Mit- 
tag traf die erſte Kolonne der tapferen 
Polen hier ein und wurde, da man in der 
Ungewißheit war, ob fie hier halten würde, 
für Quartiere nicht geſorgt hatte, im Gaſt⸗ 
hofe „Zum Rheinkreiſe“ beſtens bewirtet. 
Jedes Haus beeilte fih, Vorräte an Le- 


Abends wurde in einer halben Stunde eine 
Rechnung von 67 Fl. für Getränke durch 
freiwillige Spenden bezahlt. Die heute 
eingetro Abteilung von 102 Mann 
war ſchon vor ihrer Ankunft in die beiten 
Häufer zur Verpflegung verteilt. Ein 
ſeder Hauswirt nahm die ihm millfom- 
menen Gäfte auf dem Platze, wo fie unter 
dem Donner der ſie vom Schloßberge be 
grüßenden Böller abftiegen, in Empfang 
und begleitete ſie auch wieder Arm in Arm 
dahin zurück. Mehrere Bewohner, die Bo 
wicht auf der Liſte der freiwilligen Quar- 
tiergeber befanden, lieben fih bie Ehre nicht 
nehmen, einen tapferen Streiter für Freir 
heit und Vaterland zu bewirten. Dadurch 
entſtand einige Verwirrung. Ein jeder 
flüürchtete, weniger oder keinen zu erhalten, 


drei Wagen ankommende letzte Abteilung 


den ſich um fie ſtreitenden übrigen Çin- 
wohnern, die ſich zu ihnen auf die Wagen 
ſchwangen, im Triumph weggeführt wurde.“ 
So nahm man die Polen auf! Die geld⸗ 
lichen Anterſtützungen wurden ihnen ſogar nady 


lich 


bensmitteln dahin zu bringen, und des | 


und rührend war es, zu jehen, wie die auf 
ſchon vor der Stadt angehalten und von 


heutigen Geschehen ſagen können! 


Drittes Beiblatt Nr. 76 


es Grenzland ſehen 


mäge, denke ich, daß Lanc der Kohlengasver⸗ 
giftung erlag. Aber meine Erzählung gib: 
die Atmosphäre feines Todes getreu wieder.) 
And jetzt, da ich an Ort und Stelle die Qu- 
mowa, die Wirtin, ausfragte, bei der Lanc 
wohnte (ich fuhr zu ihr angeblich auf der Suche 
nach einer Sommerwohnung), ſagte ſie mir, daß 
Lanc nie in ſeinem Zimmer Feuer machte, weil 
er Bo abhärtete, daß er nur ſelber in dem an- 
grenzenden Schulzimmer Feuer machte, daß alſo 


auch an dieſem Tage ab Mittag nicht geheizt 
war. Baach 
Ich unterfuhte das Haus. Im Fußboden 


fänd ich eine Kellerklappe. Ich ging hinaus — 


durch das Kellerfenfter könnte ein ſchmächtiger 


Menſch hindurchſchlüpfen. 

Dieſer Schilderung fügt Wankowicz ein Bild 
bei, auf dem die beiden Kinder Lanc’ am Grabe 
des Voters abgebildet ſind. 


Es gibt viele Mittel 


f gegen Hämorrhoiden 
der Erfolg der Kur iſt entſcheidend für den 
Wert des Heilmittels. Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
zäpfchen „Goedecke“ werden bei Hämorrhoi- 
den angewandt Anuſol enthält teine ichäd- 
lichen Beſtandteile, die Anwendung iſt ein⸗ 
fad, nicht koſtſpielig und ohne Behinderung. 
Erhältlich in Apotheken 12 Zöpfchen dä 
6 Zäpfchen zl 3.—. 
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polniſchen Emigration 


geſchick, als fie Ah bereits wieder ins Uns- 


Die Polen ſelber bezeugten damals diefe 
Gaſtfreundſchaft und dankten in herzlicher 
Form. In der „Deutſchen Tribüne“, Nr. 44 
dom 26. Feber 1832, lejen wir einen Dantes- 


land begeben hatten. 


aufruf der polniſchen Emigrantenvertreter an 


N von Hildbrughauſen. Er lautete 

örtlich: 

.. „Brave Bewohner Hildburghaufens! 
Wir kamen zu Euch als ausgeſtoßene Bett- 
ler, Ihr nahmt uns auf wie Zürften, wir 
zogen von Euch wie Könige! Wem galt 
dies? Galt es ein paar armen, anſpruchs⸗ 

loſen, unbedeutenden und unbekannten 
Jünglingen, die zu ihrer Empfehlung 
nichts anzupreiſen hatten, als den Namen 
Polen und ihre Narben? Erhob ſich für 
uns die Bevölkerung Eurer Stadt ohne 
Anterſchied des Ranges in Maſſe, um drei 
Tage lang zu wetteifern in Anſtalten zu 
Ehrenſeſten, um fih zu überbieten in Be 
weiſen der herzlichen Teilnahme und 
Liebe? Zerriß Euer dauerndes Vivat 
unſeretwegen die Lüfte, floſſen bei unjerem 
Scheiden die Tränen Tauſender für uns? 
Nein, Edle! Eure Feſte, Eure Teilnahme, 
Eure Begeiſterung galt Größerem. Hoch 
herzig und aufgeſchloſſenen Sinnes be- 
gtüßtet Ihr uns nicht als einzelne, fon- 
dern da der Zufall uns als die erſten Po 
len zu Euch führte, die Eure Gaſtlichkeit 
anſprachen, als die Vertreter jenes Volkes, 
das, von einem Monarchen zertreten, Na- 
tionen hochachtete. Eure Achtung. Eure 
Liebe, ſie galten dem Volke der Polen, da⸗ 
der Allmächtige in jeiner Weißheit den 
Märtyrertod leiden ließ im Kampfe für 
die heiligſten, un veränderlichen Güter 
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und bürgerliche Freiheit! 
And ſo ift es denn auch nicht in unſerem 
eigenen Namen allein, ſondern im Namen 
der geſamten Trümmer unſeres unglück⸗ 
lichen Volkes, jener Trümmer, die ein 
Herrſcher über den Weltteil zerſtreuen 
möchte, damit das Elend vollends das Werk 
unserer Vernichtung vollende, die aber der 
ewige Vater der rlaſſenen jetzt in des 
mündigen Deutſchlands Gauen verwandte 
Gefinnung und Bruderherzen finden läßt. 
Wir danken Euch, hochherzige Männer, 
rauen und Jungfrauen, für die uns bei 
Euch gewordene, uns ewig unvergeß⸗ 
liche Aufnahme, wir umarmen Euch im 
Geiſte, ſegnen Euch und rufen Euch mit 
tiefem Schmerz noch einmal zu: Lebt wohl! 
Der Gedanke und die Hoffnung — nach 
langer freudloſer Wanderung — bei Euch 
im gegenjeitigen Austauſch unſerer heilig” 
ſten Gefühle zuerſt eine Heimat wieder- 
gefunden zu haben, begleiten uns nach 

Weſten.“ 

Anterſchrieben ift dieſer Aufruf von den Leut- 
nants des I. polniſchen Ulanenregiments. Er 
beſagt mehr, als alle Kommentare zu manchen 


D. P. D. 


In der „Weltwacht der Deutſchen“ ſchreibt 
Maria Kahle: 


Wie leben in einer Zeit, in der alle Fragen 
unſerer Geſchichte neu geſtellt werden, weil wir, 
im Innerſten erſchüttert durch die Erlebniſſe 
der letzten zwanzig Jahre, unſer Volk, unſer 
Volkstum "und die Werte unſeres volklichen 
Daſeins von einem völlig neuen Blickpunkt 
aus ſehen. So führt uns auch die Frage nach 
dem Auslanddeutſchtum zur Frage nach der 
Umwandlung unſerer Begriffe von Volk und 
Staat. Ja, man kann vielleicht ſagen: weil 
wir Volt und Staat heute anders ſehen und 
erleben, als Geſchlechter vor uns, haben wir 
die Auslanddeutſchen wieder „entdeckt“! 


Bis zum Weltkrieg verſtand man bei uns 
unter Auslanddeutſchen zumeiſt nur die Reichs⸗ 
deutſchen im Auslande, die über die Erde hin 
verſtreut — heute in einer Zahl von etwa 
einer Million — im Ausland in jog. „deut⸗ 
ſchen Kolonien“ leben und durch enge Verbin⸗ 
dung mit dem Heimatvolke ſtets Vorkämpfer 
für deutſche Wirtſchaft und Kultur, für die 
Geltung des Deutſchtums in der Welt geweſen 
ind, Durch ihre reichsdeutſche Staatsbürger⸗ 
ſchaft, die fie in Kindern und Kindeskindern 
erhielten, blieben ſie dem Reiche auch äußerlich 
verbunden. 


Von den weiten Bezirken des übrigen Aus⸗ 
landdeutſchtums wußte der Vorkriegsbürger im 
Deutſchen Reich wenig. Der blutleere klein⸗ 
deutſche Staatsgedanke, der Volk und Staat 
gleichſetzte, hatte das geſamtdeutſche Bewußtſein 
überdeckt und verſchüttet, die Schau auf Jahr⸗ 
ECKE deutſcher Volksgeſchichte verbaut. Das 
deutſche Volk im Reich verlor das Bewußtſein 
der Zuſammengehörigkeit mit den Volksgenof⸗ 
ſen und dem Kulturraum aus einem Jahrtau⸗ 
ſend volksdeutſcher Entwicklung inmitten Eu⸗ 
ropas. Aus dieſer Verengung des rein binnen⸗ 
deutſchen Sehens wuchs die Teilnahmsloſigkeit 
am Leben der Außendeutſchen bis zu jener 
volkspolitiſchen Inſtinktloſigkeit, womit wir im 
19. Jahrhundert mehr als ſechs Millionen 
Deutſche, die großenteils nach Ueberſee aus⸗ 
wanderten (in der Mehrzahl beſtes wagemuti⸗ 
ges deutſches Blut!) planlos ſich verſtreuen 
ließen, ohne uns um ihr Schickſal viel zu küm⸗ 
mern. 


Der Nationalſtaatsbegriff franzöſiſcher Prä⸗ 
gung iſt für uns ſchon im Hinblick auf das in 
geſchloſſenem deutſchen Sprachgebiet lebende 
Deutſchtum in Mitteleuropa unerträglich eng 
und ſchnürt lebendige Teile unſeres Volkstums 
ab, zumal heute, wo neben fünf deutſchen Staa⸗ 
ten (Deutſches Reich, Oeſterreich, Danzig, 
Luxemburg, Liechtenſtein) und einem Staat 
deutſcher Mehrheit (Schweiz) deutſche Volks⸗ 
gruppen auf 15 europäiſche Staaten (und vier⸗ 
zehn Staaten der übrigen Welt) verteilt ſind. 

Erſt die Friedensdiktate ließen das ſchon 
durch das Erlebnis des Weltkrieges und durch 
die Eindrücke deutſcher Soldaten im außendeut⸗ 
ſchen Lebensraum aufgelockerte Volksgefühl 
ſchmerzhaft jäh wachſen und ſich entfalten. 
Ueber die Grenzen hinweg erkannten wir, wie 
weit über unſere Grenzen hinaus deutſcher 
Volksboden ging, denn nun hatte ein hartes 
Schickſalsgeſchehen uns gelehrt, daß Staats⸗ 
grenzen teine Volksgrenzen zu fein brauchen. 
Aber mit dieſer Erkenntnis verband ſich das 
bittere Erfahren, daß wir durch unſere volkliche 
Gleichgültigkeit in den letzten Jahrhunderten 
mehr und mehr vom alten deutſchen Volks raum 
in Mitteleuropa verloren haben. Die Erkennt⸗ 
nis des Verſäumten vertiefte die Wandlung; 
das Grenz- und Auslanddeutſchtum wurde auf⸗ 
genommen in das Bewußtſein der Heimat⸗ 
deutſchen, und ſein Kampf gewann für uns 
einen neuen Sinn. 


Aber auch bei manchen deutſchen Volksgrup⸗ 
pen draußen vollzog ſich damals eine innerſte 
Wendung in ihrer Haltung zum Lande und 
Volke der Herkunft. Es gab Gruppen, die ihr 
Deutſchtum bis zum Kriege faſt vergeſſen hatten 
— weil Deutſchland fie vergaß! —; fie wurden 
leidenſchaftlich erſchüttert durch das Geſchehen 
im Weltkriege, denn der Haß unſerer Gegner 
ah die Deutſchen in der Welt als eine Einheit 
und bekämpfte fie auch dort, wo fie fogar unter 
dem Zwang ihrer fremden Staatszugehörigkeit 
unter den Fahnen der Staatsnation gegen ihr 
eigenes Volk die Waffen erheben mußten. Es 
gab Gruppen, in denen die deutſche Sprache 
ſchon faſt verklungen war; doch wie horchten 
ſie auf, als der Ruhm von den deutſchen Taten 
und Siegen und Opfern um den Erdball flog; 
Stolz erwachte in ihnen: „Auch wir gehören ja 
zu dieſem Volke!“ So fanden bei Kriegsende 
die Schwaben im damaligen Südungarn und 
viele Verſprengte und Vereinzelte zu ihrer 
Deutſchheit zurück, ſo wurde damals das von 
uns völlig vergeſſene Deutſchtum in Sathmar 
wieder entdeckt und erlebte in tiefer Ergriffen⸗ 
heit das Erwachen ſeines Volkstums nach lan⸗ 
ger Magyariſierung. 


Wir in der Heimat lernten nun das Fragen 
nach dem Schickſal der mehr als 35 Millionen 
unſeres Volkes, die heute jenſeits der deutſchen 
Reichsgrenzen wohnen. Wir erkannten, daß 
unſere Volksgeſchichte ſich auf einer ganz an⸗ 
deren Ebene vollzog als die Geſchichte deutſcher 
Staaten und Dunaſtien. 
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Heute iſt unſer Wiſſen um unſere Zuſammen⸗ 
gehörigteit mit den Außendeutſchen 
über ein manchmal romantiſch gefärbtes und 
ſtark gefühlsbetontes 
gewachſen zu einer tiefgehenden Wandlung 
unſeres Geſchichtsbewußtſeins. Wir beginnen 
nicht nur das in Europa in viele Staaten auf⸗ 
geteilte deutſche Volk von 85 Millionen als 
eine Ganzheit zu ſehen und zu empfinden, ſon⸗ 


dern wir zählen auch die außereuropäiſchen 


15 Millionen Deutſche hinzu. Denn alle Außen⸗ 
deutſchen ſind ja nur Glieder einer einzigen 
großen Volksfamilie, und wenn ſie auch nicht 
zum Deutſchen Reiche gehören, den Schutz un⸗ 
ſeres Staates nicht genießen, ſo gehören ſie 
doch in unſere Gemeinſchaft durch die innigſten 
Bindungen, durch Herkunft, Raſſe, Weſensart, 
Kultur und Sprache. 


Dieſe Erkenntnis findet im nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchland einen breiten Boden. Heute 
iſt ja der deutſche Staat um des Volkstums 
willen da. Mit der Lojung: Volk ift mehr als 
Staat! hat das Dritte Reich den Weg zu neuen 
Wertſetzungen im Völkerleben beſchritten. Die 
Nationalſtaatsidee des 19. Jahrhunderts iſt 
bei uns untergangen im revolutionären Auf⸗ 
bruch des Volksgedankens. Wer aber ſein 
eigenes Volkstum liebt und ſeine Werte er⸗ 
kennt, wird auch jedes fremde Volkstum in der 
Schönheit des Eigenwüchſigen achten und ſeinen 


geſchichtlich gegründeten Lebensraum ihm laſſen 
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und gönnen. Staatsgrenzen werden dann ihren 
drohenden Sinn verlieren, wenn Volkstums⸗ 
grenzen ihre natürliche Bannkraft entfalten. 


Hier hat der Führer den Weg zur Befrie⸗ 
dung Europas gezeichnet mit ſeinen Worten: 
„Indem wir in grenzenloſer Liebe und Treue 
an unjrem eigenen Volkstum hängen, reſpek⸗ 
tieren wir die Rechte auch der anderen Völker 
aus dieſer ſelben Geſinnung heraus und möch⸗ 
ten aus tiefinnerſtem Herzen in Frieden und 
Freundſchaft mit ihnen leben. Wir kennen daher 
auch nicht den Begriff des Germaniſierens. Die 


Mentalität der vergangenen Jahrhunderte, in 


denen man glaubte, vielleicht aus Polen und 
Franzoſen Deutſche zu machen, iſt uns genau ſo 
fremd, wie wir uns leidenſchaftlich gegen jeden 
umgelehrten Verſuch wenden!“ 


Dieſe deutſche Haltung zeigt vorbildlich die 
einzige Möglichkeit, Europa den Frieden zu 
ſichern und die Minderheitenfrage endgültig 
zu löſen. Aber noch ſind dieſe Ideen erſt bei 
wenigen, zum Teil bei der Jugend, in den 
europäiſchen Nationen eingedrungen, noch ſtehen 
wir mitten im Ringen einer Zeitenwende. 
Noch wollen Nationalſtaaten Europas in un⸗ 
jerem Bebenntnis zur volklichen Gemeinſchaft 
mit den in ihrem Staatsbereich lebenden deut⸗ 
jhen Gruppen den Ausdruck eines ſtaatlichen 
Imperialismus ſehen, noch argwöhnen ſie 
Irredenta⸗Beſtrebungen, obſchon fie es immer 
erlebten, daß die Deutſchen ihre beſten und zu⸗ 
verläſſigſten Staatsbürger find. Anerträglich 
ſchwer iſt in manchen dieſer Staaten die Lage 
der deutſchen Volksgruppen. Wirtſchaftlicher 
und kultureller Druck zwängt ihr Leben ein, 
und bis ins Daſein jedes einzelnen Deutſchen 
dringt die Not, und täglich neu muß der einzelne 
für ſein Bekenntnis zum Deutſchtum Opfer 
tragen. Dieſe einzelnen, zu ſo ungeheurem Ein⸗ 
ſatz aufgerufen, würden vielleicht verzagen, 
wüßten ſie nicht, daß ihr ganzes Volk zu ihnen 
ſteht und daß fie, an der Front des Volkscums⸗ 
ringens, für dies ganze Volk ſtehen. Denn es 
handelt fih um keinen Kampf, der losgelöſt 
von unſerem Geſamtſchickſal wäre; ihre volt- 
lichen Verluſte find auch die unjrigen, und 
jedes Stück Boden in ihrem materiellen oder 
kulturellen Daſein, das ſie behaupten, iſt für 
uns alle gerettet. So beſteht eine heilige Ver⸗ 
pflichtung für das deutſche Kernvolk, das hier 
im geſicherten Frieden der Heimat lebt, unſeren 
Volksgenoſſen jenſeits der Grenzen innigſte 
Verbundenheit zu bezeugen und mit Taten zu 
beweiſen. 


Wo ſie auch wohnen mögen, diefe 35 Millio- 
nen aus unſerem Volke, in ihnen und durch fie 
lebt Deutſchland. Es ſtrömt und bebt und 
rount in ihnen das vom alten Urquell erfüllte 
Blut der Tauſende ihrer Vorväter und Bor» 
mütter, es beſchwingt ihre Gedanken und ihre 
ſchöpferiſche Kraft, ſo daß aus den Werken, die 


ſie ſchaffen, wieder dies Deutſche hervorbricht. 
Es wird Geſtalt in ihrer Sprache, in ihrem 


Beten zu Gott, es bildet ſich in ihren Lebens⸗ 
formen, ihren Sitten. Sie ſind und bleiben 
anders, als die Fremdraſſigen, die neben ihnen 
wohnen, ſie ſind und bleiben deutſch, Art von 


unſerer Art: Deutſche in Siebenbürgen, in den 


Bergmauern der Karpathen, Deutſche im alten 


Land der Ordensburgen an der baltiſchen See, 


Deutſche in den Sudeten und der hohen Tatra, 
deutſches Bauernvolk in Ungarn, im Banat 
und in der Batſchka, 
Buchenland, in Beſſarabien, in der Dobrudſcha, 


deutſches Volk der 171 Dörfer des Gottſcheer 


Landes, deutſche Bauern in Rußland, in der 
Utraine, in Kongreßpolen, in Galizien, 
Litauen, Deutſche im alten Donauland Oeſter⸗ 
reich, — von der Nordſee zu den Dolomiten, 


von Rhein und Saar bis zu den Karpathen 
ein Volk, verbunden durch Blut und Sprache, 


durch Weſen und Geſchichte! 


in Sathmar und im 


H 


Anteilnchmen hinaus⸗ 


die Verbundenheit deutſchen Volkstums. 


Geſchichte 


Das Größte, was in den letzten Jahren ge⸗ 


längſt | ſchah und aus Leid und Ringen und innerſter 


Erſchütterung in unſer Bewußtſein drang, iſt 
dies, daß wir Deutſche uns zum erſten Male in 
unſerer Geſchichte als eine Ganzheit erleben. 
Ueber Ländergrenzen und Ozeane hinweg Ch 
ie 
gehören zu dieſer Gemeinſchaft, die Deutſchen 
in Ueberſee, in Nordamerika, Kanada, Auſtra⸗ 
lien, deutſche Schwabenbauern in Paläſtina, 


Deutſche in Steppe und Buſch der alten Kolo⸗ 


nien, Deutſche am Urwaldsrande und in den 
großen Städten Südamerikas! Sie gehören 
zu dieſer Gemeinſchaft, die Deutſchen in den 
Grenzlanden, in Nordſchleswig, in Eupen⸗Mal⸗ 
medy und in Elſaß⸗Lothringen, im urdeutſchen 
Südtirol, in den Gebieten von Südkärnten 
und Steiermark, im Staate der Tſchechen und 
Polen und im Memelland. 

Der große Tag der deutſchen Volkwerdung iſt 
angebrochen. Das verwandelte deutſche Volk 
ſteht und erlebt ſich und ſeine vielgeſtaltige Ge⸗ 


ſchichte neu im Erwachen ſeiner innerlichſten 
Kräfte, — aus Schmach und Hoffnungsloſigkeit 
aufgeriſſen zu einem ſtolzen, jungen Glauben 
an die Macht ſeiner ſeeliſchen und geiſtigen Be⸗ 
ſitztümer, an das Ahnenerbe, an Ziele, die ſein 
großer Führer ihm weiſt, der allen Deutſchen 
in der Welt Ehre und Selbſtbewußtſein und 
Hoffnung wiedergab. Und zu uns herein wogt 
das Bekenntnis dieſer Deutſchen zu Adolf 
Hitler, wogt die Herzenswelle deutſchen Lie⸗ 
bens, Hoffens, Trotzens, Blut von unſerem 
Blut, Flamme von unſerer Flamme Nun 
finden wir uns ſelbſt wieder im Bilde dieſer 
Fernen, Verſtreuten .. und höre, wie im 
Volkslied der Gottſcheer noch die hohe Weiſe 
des Gudrunſanges nachklingt und wie in den 
Liedern der Siebenbürger Sachſen der große 
Strom rauſcht, aus deſſen Uferland vor 800 
Jahren ihre Vorfahren nach Ungarn zogen; 
nun ſchauen wir in Riga und Revals Kirchen 
und Patrizierhäuſern, in den Bauernhöfen 
Böhmens, in der Kaiſerpfalz zu Eger ſteinernes 
Bild deutſcher Weſenheit und wiſſen und fühlen: 
das alles ſind wir, die Einheit Volk, lebendig 
und geſtaltend zuſammengehörig über Raum 
und Zeit, eine Gemeinſchaft von 100 Millionen 
Deutſchen in der Welt! 


Das deulſche Element in Nordamerika 


6 Millionen deutſche wanderten in 120 Jahren ein 


Da weder vor dem Erſtehen der Vereinig⸗ 
ten Staaten noch nachher — bis zum Jahre 
1820 Aufzeichnungen über die Zahl der Ein⸗ 
wanderer gemacht wurden, ſo ſind alle Schät⸗ 
zungen darüber bloße Vermutungen von grö⸗ 
ßerer oder geringerer Wahrſcheinlichkeit. Das 
gilt ſowohl für alle Nationalitäten unter den 
Einwanderern wie für die Deutſchen an und 
für ſich. Die allem Anſchein nach genaueſte 
Schätzung bezieht ſich auf die Zeit vom 
Schluß des Befreiungskrieges bis zum Jahre 
1820. Hier wird die Geſamtzahl der Einwan⸗ 
derer auf etwa 250 000 veranſchlagt. 


Bezüglich der Deutſchen ſteht jedenfalls 
ſoviel feft, daß ihre Einwanderer bis zum 
Jahre 1700 nur vereinzelt erſchienen, daß 
jedoch damals ſchon einige Deutſche, wie 
Peter Minnewit und Jacob Leisler, eine her⸗ 
vorragende Rolle in den aufſtrebenden briti⸗ 
ſchen Kolonien ſpielten. Von 1700 bis 1800 
wuchs die deutſche 5 gewaltig 
an; dieſe Einwanderer kamen meiſt aus der 
Za dem Rheinland und Württemberg und 
Wës en ſich in der Hauptſache in New Pork, 

nnſylvania und den Carolinas an. Ihnen 
entſtammen die Männer, die vor dem und in 
dem Befreiungskriege halfen, amerikaniſche 
zu machen, wie Joſua von Kocher⸗ 
thal, Johann Konrad Weiſer und ſein Sohn, 
Konrad Weiſer, Johann Peter Zenger, Franz 
Daniel Paſtorius, Friedrich Wilhelm von 
Steuben, Nikolaus Herckheimer, Heinrich 
Melchior Mühlenberg und ſeine Söhne, und 
viele andere. : l 


Dann ließ die deutſche Einwanderung bis 
GH Jahre 1830 ſehr nach, aber von 1833 
is 1848 ergoß ſich über eine Million Deut⸗ 
ſcher ins Land. Unter ihnen finden ſich die 
Namen von Carl Schurz, Franz Siegel und 
unzählige andere, die der neuen Heimat als 
Pioniere, Soldaten Aerzte, Künſtler, Ader- 
bauer, Geſetzgeber uſw. die wertvollſten 
Dienſte leiſteten. 


In den folgenden Jahren hielt zwar die 
deutſche Maſſeneinwanderung bis um die 
Jahrhundertwende an, war aber zeitweiſe, 
wie während des deutſch⸗franzöſiſchen Krie- 
ges und der anſchließenden „Gründerjahre“ 
bedeutenden Rückgängen unterworfen. Nach 
1900 nahm die deutſche Einwanderung lang⸗ 
ſam ab; vor allem bedeutete ſie einen nicht 
jo großen Bevölkerungszuwachs wie früher; 
da viele Deutſche wieder in die Heimat zurück⸗ 
kehrten, weil Handel und Wandel dort in Die: 
ſer Zeitſpanne ungemein aufblühten. Die 
folgende offizielle Tabelle gibt ein Bild der 
84 1850 und der deutſchen Einwanderung 


eit 1820. 

Jahre Insgeſamt deutſch 
1 131 324 7729 
1831—40 599 125 152 454 
1841—50 1713 251 434 626 
1851—60 2 398 214 951 667 
1861—70 2 314 828 787 468 
1871—80 2812191 718 182 
1881—90 5 246 613 1452 970 
1891—1900 5 667 564 505 152 
1901—10 8 795 363 341 498 
1911—20 5 735 811 143 945 
1921—30 4107 209 412 202 
1931—36 256 535 30 929 

zuſammen in 
117 Jahren 38018 550 5 938 822 


Danach würde der rein⸗deutſche Beitrag 
ur amerikaniſ Bevölkerung etwa ſechs 
Millonen Menſchen betragen. Das ſtimmt 
aber noch nicht. Man kann ruhig eine weitere 
Viertelmillion als die Zahl der deutſchen Ein⸗ 
wanderer, die in den 120 Jahren von 1700 
bis 1820 herüberkamen, hinzufügen. Ferner 
begreift dieſe Tabelle nur die Menſchen ein, 
die ſich bei der Einwanderung als von deut⸗ 
ſcher Nationalität bezeichneten, alſo nicht die 
Menſchen deutſchen Blutes und deutſcher 


Sprache, die aus anderen Ländern einwan⸗ 
| derten. 


- Bolksdentiche 
Rundfunkſendungen 


vom 4. bis 10 April. 
4. April: 


9.45—10: Pflicht und Sendung des grenz⸗ 
deutſchen Dichters. Vortrag von Robert 
Hohlbaum. RS. Frankfurt. 


17.20—18: Tiroler Liederfrühling. Hörfolge. 
Deutſchlandſender. i ' 


5, April: 
17.4018: Karl Heinrich Waggerl Det am 
NS. Hamburg. ; 
21—22: Neue öſterreichiſche Unterhaltungs- 
muft, RS. Stuttgart. b 
6. April: Ca OC 
15.1516: Das deutſche Lied. Lieder von 
Burgſtaller (Sudetendeutſcher), von Pfitzner 
Rußlanddeutſcher). NS. Frankfurt. 
1919.45: Deutſche im Ausland, hört zu! 
NS. Breslau. 5 ; 
20.10—21.15: Das Egerland in Lied u. Tanz. 
RS. Königsberg. 3 


7. April: ' S 


17.30 17.50: Studienfahrt deutſcher Arbeiter 


nach Rumänien. RS. München. 
17.4018: Oeſterreich in der geſamtdeutſchen 
Kultur. NS. Leipzig. GER, 
18—19: Das alte Lied, Egerländer Hörfolge. 
NS. Leipzig. 


18.25— 18.45: Erwin Wittſtock lieſt am Deutſch⸗ drücklich Maggis Würze zu verlangen. 


8. April: 


16.30—16.50: Gedichte vom Leben. Von Rilke 
NS. Köln. 


9. April: 
1919.45: Grenzſteine erzählen. RS. Saar» 
brücken. 
20.10 21.10: Johannes Leuthold, ein deut 
ſches Schickſal im Böhmerwald. Hörſpiel von 
Karl Schlägl. RS. Leipzig. 


10. April: 

14.1015: „Und er ſang die alte Weiſe“ Ein 
Marſchpotpourri vom Prinzen Eugen bis 
zur heutigen Zeit. RS. Frankfurt. 

18.30 — 19.30: Auslanddeutſche Bauerntänze. 
NS. Frankfurt. 

18.40 — 19.15: „Vun dr Grenzmark“. Beſinn⸗ 
liches und Heiteres aus dem Erzgebirge, 
NS. Leipzig. 

Außerdem feien die Hörer auf die Reichs. 

ſendung am 6. April, 19.45 Uhr: „Hier ſpricht 

Sowjetrußland“ beſonders hingewieſen. 


CC ³˙Ü-—m ‚— EN 
Das Eſſen ſoll ſchmackhaft 
zubereitet fein 
Daß die bekannte Maggis Würze hier⸗ 
bei vorzügliche Dienſte leiſtet, weiß heute ſchon 
jede Hausfrau. Schon einige Tropfen genügen, 
um Suppen, Soßen, Salate und jegliche Fleiſch⸗ 


gerichte im Geſchmack zu verbeſſern. 
Es ift jedoch wichtig, beim Einkauf aus 


e 


e poner Tageblatt 3 


00 een 


Alle, die das Bessere vom Guten unter- 
scheiden, kaufen deutsche 


ERIKA-Schreibmaschinen 


daher ein Absatz von 1000 Stück in bann ab 1934. 


Sköra i Ska., Poznan 


Al, Marcinkowskiego 25. 


INN 


Betreien Sie sich von dem Irrtum, dass umständ 
“ches Durchwaschen der Wäsche vor dem Kocher 
seforderlich ist. Blosses Einweichen ober Nacht 
ie Henke genügt, um den gröbsten Schmutz und 
Flecken der Wäsche ru entziehen. 9 h V 


Henko nur in Paketen = Hötan Sie 


I Henko-:m Einweichen der Wäsche 
gut u. billig 
kaufen 


H ` 


Hochwertige Ausführung 
A. Soschinski, Poznań, Woźna 10. 


Dn 
al! 

Mustern Sie $ 

Ihre. Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt # 

oder 


vollendeter Geschmack ie N 
aller Goldschmiede beiten 


Nonfirmations . Geschenke 


M. Feist. Poznan 


gear. 1910 ul. 27 Grudnia 5 Gel. 23-28 


Moderne Werkstatt für Reparaturen 
und Grapierungen 


Berlin-Osten 


Berühmte Männer u. Frauen 


W rü ——— ` wm 
TEE RN TC Buch. 


Gräfin Keller: Vierzig Jahre im Dienst der Kaiserin. 
Ein Kulturbild aus den Jahren 1881-1921. 


In Leinen geb. 13.65 21 


Hans Thoma: Aus 80 Lebensjahren. 
Ein Lebensbild aus Briefen und Tagebüchern 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


1 REN gestaltet von Jos. Aug. 2 Rn reinigt chemisch a 
n Leinen geb. 8.40 2 4 ; 
Lei Stabiles Wohnhaus, Jahreseinnahme Barwa Katamaiski 


Gabriele von Bülows Töchter. 
Leben und Schicksale der fünf Enkelinnen Wilhelm 
von Humboldts aus Briefen und Tagebüchern 
gestaltet von Anna von Sydow. 
; In Leinen geb. 8.40 zł 
Freifrau von Heldburg: Fünfzig Jahre Glück und Leid. 


Ein Leben in Briefen aus den Jahren 1873—1923. 
Herausgegeben von Else von Hase-Koehler. 


In Leinen geb. 8.40 21 


Generaloberst von Einem: Erinnerungen eines Soldaten 
1853 —1933. 


Eigene Filialen ; 
in allen Stadtteilen y 


rricht 
ERY 1 58 21.000. — Mark, Jahresüberschuß 
; f 6000. — Mark, geregelte Hypothek, 
mittlere Wohnungen, günstig zu ver- 
kaufen oder zu tauschen. 


Leo Wolf, Katowice 


ul. Moniuszki 10. Tel. 332-94. 


e. 


D We, Gu A RER 
Mafchinenbau — Betriebswiljenichaften 
Elektrotechnik — Rutomobil⸗ und Flugtechnir 
Programm koltenlos. 


Dauerhaft, schreibschne 1 


J. Gredorowitz 


früher Ed. Karge 
Schleiferei 


bo znufl, 218 


Telefon 50-18 


Sumpjbiber 


(Nutria) zu kaufen ge- 


und durchschlagkräftig ſucht. Angebote mit In Leinen geb. 8.40 21 empfiehlt 
$ Preis- und Altersangabe Vorrktig in der Gärt 
ist die heste deutsche Schreibmaschine find zu richten an 8 ärtnermesser 
Sansheinrið aegen, Kosmos - Buchhandlung Baumscheren 
Maciejo wo, p. Oules, SS 

, Kat. Garntöm, ` Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. Baumsägen 

OC Tel. 65.80, SEET Heckenscheren 

Zu haben schon für 260.- zł bei Fleiſcherei Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- Blumenspritzen 
in Kreisſtadt gelegen, krank⸗ sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- Diamanten 


heitshalber von ſofort zu 
verpachten. Off. u. 1851 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


scheckkonto Poznań 207 915. 


K. Kochanovniez i Ska. 


i Ber A hl! 
Poznań, plac Wolności 13 (neben 3 Maja). in grober Auswa 


Erstk'assige Fahrikate í 


Dperfhriftswort (fett) —— — 20 Oroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengejuhe pro Wort- 5 


Li 


” 


Eine Anzeige böhftens 50 Worte | 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
CHiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


4 Verkäufe ! 3 Eick 


2 Rollwagen 
l- und 2-fpännig zu fah- 
ren, zu verkaufen. 

ul. Szyperſka 2. 


Eichenes 
errenzimmer 
maſſive, ältere Aus füh⸗ 
rung mit Klubgarnitur, 
nur 490 zi. 
Jezuicka 10 
(Swietoftawſka). 


Bruteier 
Rhodeländer, Wyandot⸗ 
tes, Leghorn à 25 Gr. 
Rieſenpeking » Enten à 
50 Gr., prämiert 7 * 
goldene, 6 x ſilberne 
Medaille. 

G. Neumann, 
Chrzypfko⸗Wielkie. 
— —„—i:ĩ⁰c! —ů— — 


60 
Ullſtein⸗ Bücher, Schul⸗ 
atlas, Smoking, Lack⸗ 


chuhe. 
Wenecjanſka 7, W. 21. 


Elegantes 
chlaſzimmer 
poliert, wie neu, Gele⸗ 

genheitskauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſta wfka). 


Möbel 
neue, gebrauchte, Ein⸗ 
lauf, Verkauf, Umtauſch, 
außerdem verſchiedene 
andere Gegenſtände für 
den Haushalt, gut und 
billig nur 
Jiezuieka 10 
(Swietoſtawfka). 


Gutes 
Klauier 
umzugshalber preiswert 
zu verkaufen. Off, unter 
1958 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— — —(——ä—U ea 


Hochherrſchaftl'ches 
Herrenzimmer 
Nuß aum poliert, erſt⸗ 
laſſige Ausführung, Ge⸗ 
egenheitskauf. 

Jezuicka 10 
(Swietoſſa wfka). 


Schlafzimmer 

he, Marmorplatten, 

Kriſtallſpiegel, ſehr billig 
Jezuicka 10 

(Swietoſla wita). 


— — 


E 


Kultur 
beſitzt 

Wer unſer Inſtrument 
benützt 


„Arnold Fibiger“ 
Kaliſz, Szopena 9. 
Vertretung: 
Centralny Magazyn 
anin 
Poznan, Pieractiego 11. 
Niedrige Preiſe, 
bequeme Raten. 


und Geſchmack 


Modernes 


Eßzimmer 
ſolide Ausführung, 390 2 
ezuicka 10 
(Swietoflawfkay. 


Hackmaſchine 
Dehne „Sieger“, mit Pa⸗ 
rallelogrammen, 4 m 
breit, fait neu, 
Drillmaſchine 
Siedersleben „Saxonia“ 
4 m breit, werden billig 
verkauft. Auf Wunſch 
auch einzeln. Aufr unter 
1997 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— A Ean 


Kriſtallſachen 
große Aus wahl, günſtige 
Preiſe. 

Jezuicka 10 
(Swietoftawffa). 
Dom Okazyjnego Kupna 
——— ä äw8Gä ñuv.——— e 


Dampf⸗ 

; dreſchmaſchine 
„Lanz“, 60 Zoll, gründ 
lich ausrepariert, mit Ku⸗ 
gellagern, günſtig abzu— 
geben. Anfragen unter 
1995 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Kinderwagen 
zu verkaufen. Anfr. 
Krzyszowa 17. 


8 
Ausländiſche Laute, 
Photoapparat, komplett. 
Matectiego 35, W. 2. 


Dreſch⸗Lokomobile 


engl. Fabrikat, nominell 
10⸗pferdig, mit neuer 
Feuerbuchſe, verkaufe 
ſehr billig. Anfr. unter 
1996 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 8. 


— 
N Kaufgesuche 2 


Kaufe 

einen neuen oder ges 
brauchten leichten Ein⸗ 
ſpänner oder Parkwagen 
Offerten an Agentur des 
Poſener Tageblatts in 
Pobiedziſka, ulica Ko⸗ 
ſtrzynſka 3.1 


Kaufe 
gold., ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke u. Anti⸗ 
quitäten. 


Caesar Mann 


DR POZNAN Fir 


Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 
achten! 


Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Z A 
4 Grundstücke E 


Ein-Familienhous 
mit 6 Zimmern und Ne⸗ 
bengelaß, großer Obſt⸗ u. 
Gemüſegarten, 12 km von 
Poſen, Nähe Kleinſtadt, ſehr 
gute Autobus⸗ und Bah `= 
verbindung iſt ſofort preis⸗ 
wert zu vermieten oder zu 
verkaufen Offert. u. 2000 
an die Geſchſt. dief. Zeitung 
Poznan 3. 


— — namen e 
REN 


Einfamilien- 


Villa 
mit Garten, in d. Nähe 
der Oſtroroga, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten „Par“ 
unter 54,287. 


Verkauf privat! 

Große Auswahl in 
Landwirtſchaften, Pach⸗ 
tungen vermittelt fach⸗ 
gemäß bei jeder Anzah⸗ 
ung. 

Straus, Trzemeſszno. 


Berliner 


Grundstück 


verkaufe 
Friedensmiete 14.856. 
Genaue Auskunft 


Warszawa 
Zygmuntowska 14% 
Grosfeid, 

7 A 
o Tauseh P 
IN A 
Haus 
in Danzig, Eingänge von 
drei Straßen, ert 
180 000 Gulden, ohne 


Schulden, tauſche ich ge⸗ 
155 ein Haus im gleichen 
Verte in Poznan, Byd- 
goſzez, Toruń, Gniezno 
oder in einer anderen 
Stadt Polens. 
Güter⸗Agentur 
Kwiatkowfki 
Poznań, Dziawuſkich 10. 


2 NJ 
N Pachlungen B 


Gutgehende 
Pachtſchmiede 
n Kleinſtadt oder Großdorf 
ohne Werkzeug, wird für 
ſofort geſucht. Offert. unt. 
1968 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg Poznan 3. 


Tin zimmer D 
N Möb!. Zimmer 2 


Sonniges 


Zimmer 


rei. 
Sniadeckich 7, W. 2. 


Elegant 
möbl. Zimmer für zwei 
Perſonen, erſtklaſſige 
Verpflegung. 
Pocztowa 21, W. 4. 
— —— — 


Student ſucht bei in⸗ 
tell. Familie möbl. 
Zimmer 
mit Badegelegenheit u. 
Telefon. Offerten unter 
1970 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


— J 
8 Vermietungen 2 


2 Zimmer 
und Küche, Miete 35 2], 
ſofort zu verm. 5 Min. 
von der Straßenbahn. 
ul. Obornicka 133. 


— 
8 Geldmarkt 2 


20000 Reichsmark 
bar, welche fih i. Deutſch⸗ 
land befinden, tauſche 
auf legalem Wege auf 
polniſche Zioty, zahlbar 
hier. Offerten u. 1973 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Afür 2 Mäd 


Unterricht 

IN A 

Akademiker fucht von 
ſofort zwecks Vervoll⸗ 
kommnung im Deutſchen 

Sprachunterricht 
Offerten unter 1999 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


W 
Stute 


1,57 m groß, 6 Jahre, 
billig. 

Fleiſcherei, 
Paczkowo, pow. Poznan. 


la Dackelrüde 
langhaarig, rotbraun, 
DA J. alt. Preis 50 21. 
Off. unter 1969 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Auſwartung | 


Wäſche, im beſſeren 
Haufe gefudt. Offerten 
unter 1965 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Suche für meine 16% 
jähr. Tochter 


Stellung 


auf kleinem Gut, zur Er⸗ 
lernung des Haushalts 
mit Familienanſchluß. 
Offerten unter 1964 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 


Suche 
ee als Bote, Ma⸗ 
gazin⸗ oder Hausverwal⸗ 
ter. Kaution vorhanden. 
Offerten unter 1971 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznań 8. 


Gum) 
Offene Stellen 


Kinderſränlein 
gut polniſch ſprechend, 
jung, geſund, gut erzogen 


geſucht. 

arbeiten, 

Ausſprache, Li 
Grzymalowfka, 
Karlowicza 9, 


Warſza wa⸗Mokot ow. 
—— — —ui:œ 
Jüngeres, 


beſtens 
empfohlenes 
Wiriſchaftsfräulein 
geſucht. Perfekt in ff. 
Küche, Schlachten, Ge⸗ 
flügel, Backen n. Wäſche⸗ 
behandlung. Gehalts- 
ford., Zeugn., Bild eins 
ſenden unter 1998 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Poznan 3. 


Diener ⸗Chauſſeur 
zum 15. April geſucht, der 
außerdem Haus und 
Gartenarbeit übernimmt 
Offerten unter 1962 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Geſucht zum 1. Mai 
gut empfohlene 
Wirtſchafterin 


für größeren Landhaus- 


Frau von Bake, 
Emacho wo, 
p. Wróblewo, 
pow. Sza motulſti. 
|— — 


Junger, tüchtiger 
Mechaniker 
für Autos und Motorrad» 
reparaturen kann ſich ſofort 
melden. 
Fa. G. Huth, Mostrzyn 
Tel. 20. 


GES Del 
s Aufenthalte 2 


„Aſtoria“ 
Strzelecka, 
am Blac Swietokrzyſki. 
Bekanntes 
Ver gnügungslokal. 
Mäßige Preiſe. 


Restauracja 
pod Strzechu 


früher: Zur Hütte“ 


Poznan 
Plac Wolności 7 


Tel. 31-28, 


Das populärste Re- 
staurant und Treff- 
unkt in Poznan. 
üche u. Getränke 
bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


% N 


Abſolventin der 
Berliner 
Schueider⸗Akademie 
führt den Modeſalon für 
Damen” u. Kindergarde⸗ 
robe zu niedrigſten Prei⸗ 


Sza marzewſkiego 27, 
Wohnung 15. 


Soe | 


Kinderwagen: 
Reparaturen 
ſämtl. Erſatzteile, Leder⸗ 
tuche, Gummi, Helluloid 
und Ausfütterung vor 
Verdecken empfiehlt 
Razer, Szewſka 11. 


9 Kino È 


„Zwei Hannchen“ 
die lustige Komödie im 


KINO „SFINKS” 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wiisona 


Heute, Sonnabend, 
letzter Tag, der große 
Farbenfilm 
„Im Schatten 
einer einsamen 
Kiefer“ 


Ab morgen, Sonntag, 
„Der Waizerkrieg‘“ 
von Johann Strauss 
in deutscher Sprache. 


Beginn 5, 7,9 Uhr. 


> 


Einheirat 


finden Damen u. Herren 


in Landwirtſchaften, Ge⸗ 
ſchäftshäuſern, auch Bar⸗ 
vermögen in je dem 
Stande, Verſchwiegen⸗ 


heit. 
Straus, Trzemeſzno 


Suche für meine 
Schweſter, 24 Jahre alt, 
eval., tüchtig in Hans- 
arbeiten und im Ge⸗ 
ſchäft, mit 5000 21 Bar- 
Vermögen und kompl. 
Ausſteuer, paſſenden 

errn bis 30 Jahren mit 

leiſcherei od. Bäckerei 
zwecks d 

Heirat 
kennenzulernen. Bild- 
Offerten unter 1966 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 er⸗ 
eten. 


KS 


Dofonor Taqeblati » 


EN 


Spatenarbeit 


unter Pinien 


Zu den Neuausgrabungen in Olympia 


Am 10. April wird der Reichserziehungs- 
miniſter Ruſt in Olympia den erſten Spa⸗ 
tenſtich zu den vom Führer während der 
Olympiſchen Spiele 1936 angekündigten 
Ausgrabungen des antiken Olympia tun. 


Man weiß es: die Olympiſchen Spiele er⸗ 
loſchen im Jahre 394 endgültig. Die alten 
Weiheſtätten, das Stadion, die Tempel und 
Säulenhallen verfielen. Erdbeben und an⸗ 
dauernde Ueberſchwemmungen des Fluſſes Kla⸗ 
deos taten ein Uebriges, um den Verfall zu be⸗ 
ſchleunigen. Das alte Olympia, das übrigens 
nie eine Stadt geweſen iſt, ſondern ein land⸗ 
schaftlicher Bezirk, der nur von Prieſtern be: 
wohnt war, lag ſchließlich unter einer meter⸗ 
hohen Sandſchicht begraben. Griechenland hatte 
ſich unter furchtbaren Anſtrengungen und Opfern 
vom Türkenjoch befreit und niemand im dama⸗ 
ligen kleinen Hellas konnte daran denken, etwas 
für die Wiederaufrichtung der alten, berühmten 
Stätten zu tun. In den Jahrzehnten vorher 
und nachher waren faſt alle Funde, die gemacht 
worden waren, Zufallsſunde, die dann ins Aus⸗ 
land gingen und damit für Griechenland end⸗ 
gültig verloren waren. 

Es waren deutſche Gelehrte, die ſich des alten 
Olympias annahmen und fie taten es unter der 
Schirmherrſchaft des Kaiſers Wilhelm I., der 
ſein Wort verpfändete, daß keines der ausge⸗ 
grabenen Stücke Hellas verlaſſen werde. Unter 
der Leitung Dörpfelds wurde in den Jahren 
1874 bis 1881 wertvolle und unvergängliche Ars 
beit geleiſtet. Daß Olympia eine der größten 
Sehenswürdigkeit für den griechiſchen Fremden⸗ 
verkehr wurde, ift vor allem dieſen deutſchen 
Ausgrabungen zu danken. Man ſchaufelte eine 
Tonne Sand nach der anderen weg, bis man 
schließlich auf die Fundamente der alten Tempel 
und Gebäude ſtieß. Um auch den landſchaftlichen 
Reiz der Gegend zu erhöhen, wurde auf deutſche 
Anregung ein Pinienwald gepflanzt, der in⸗ 
zwiſchen dicht und ſchattenſpendend geworden iſt 
Man fährt heute in etwa einer Tagesreiſe von 


Athen nach Olympia, wo inzwiſchen mehrere 
Hotels errichtet worden ſind, um dem zahl⸗ 
reichen Fremdenſtrom einige Behaglichkeit zu 
bieten. 


Nun ſoll, auf Wunſch des Führers, die 1881 
abgebrochene Arbeit wieder aufgenommen und 
beendigt werden. In erſter Linie geht es jetzt 
wohl darum das Stadion ſelber auszugraben, 
an das man bisher noch nicht herangekommen 
ijt. Daneben gibt es unüberſehbar viel Arbeit 
beim Zeustempel, beim Heratempel und vielen 
anderen Baulichkeiten, von denen zum Beiſpiel 
das Leonidaion intereſſant ift, weil es einſt das 
Unterkunftshaus für die Ehrengäſte der antiken 
Spiele war. 


Es mag daran erinnert werden, daß die frühe⸗ 
ren, wegen Geldmangel abgebrochenen Ausgra⸗ 
bungsarbeiten, einige der koſtbarſten Kunſtwerke 
des alten Hellas wieder zutage förderten, ſo 
den Hermes von Praxiteles und die Nike des 
Paionios. Sie ſtehen zuſammen mit vielen 
anderen herrlichen Funden aus dem Zeustempel 
im Olympiamuſeum, das dort in neuerer Zeit 
errichtet worden iſt. Zu erwähnen iſt ferner⸗ 
hin noch das Plaiſtra, ein überdachtes Uebungs⸗ 
haus für die Kämpfer, Reſte einer großen 
Waſſerleitung und noch vieles andere. 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß bei 
den neuen deutſchen Ausgrabungen noch zahi- 
reide koſtbare und wertvolle Funde gemacht 
werden. In den letzten 50 Jahren haben ſich 
die Ausgrabungsmethoden gegenüber früher 
ſehr verfeinert. Da man ſich über die Anlage 
des ganzen olympiſchen Bezirks ſo ziemlich im 
klaren ift, kann nun eine zielbewußte, plans 
mäßig geleitete Arbeit einſetzen, die dereinſt, 
wenn ſie abgeſchloſſen iſt. Griechenland und der 
Welt eine der weihevollſten Stätten des Abend⸗ 
landes wieder ſchenkt. Das wird dann der un⸗ 
vergängliche Beitrag des nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchlands zur völkerverbindenden und völker⸗ 
verſöhnenden olympiſchen Idee ſein. N. V. 


Das ilalieniſche Malta — Pantelleria 


Zwiſchen Sizilien und Tripolis liegt Malta. 
Jeder, der die geopolitiſche Situation kennt, 
und ſei er auch blutiger Anfänger, weiß um 
dieſen engliſchen Akzent. 


Zwiſchen Sizilten und Tunis liegt Pantel⸗ 
leria. Wer wußte von geſtern etwas von 
Pantelleria? Was ift das? Nun, nicht mehr 
und nicht weniger als der italieniſche Akzent 
in der engliſchen Mittelmeerſprache. 

Soeben hat Rom ein Ueberfliegungsverbot 
für Pantelleria und ſeine Küſtengewäſſer er⸗ 
laſſen, analog der britiſchen Sperrvorſchrift für 
Malta. Die Engländer haben begriffen und 
heben die unabſehbare Bedeutung dieſer Maß⸗ 
regel für alle Mittelmeermächte hervor. Denn 
die Inſel fei für Italien von größter ſtrategi⸗ 
ſcher Wichtigkeit; mit ihr beherrſche es ſogar 
Biſerta, die mächtigſte franzöſiſche Hafenfeſtung. 
Zudem liegt das bisher überſehene Eiland ſo 
militäriſch vorteilhaft inmitten der Seewege, 
wie es kein rechnender Kriegsgott beſſer hätte 
unterbringen können. Die italieniſchen Schiffe 
können Malta einfach ignorieren, wenn ſie 
wollen, können links oder rechts vorbeifahren. 
Kein fremdes Schiff aber kann von heute ab 
mehr das Mittelmeer durchfahren, ohne in den 
Feuerbereich von Pantelleria zu geraten. 

Rund 90 Kilometer von Sizilien, rund 60 
von der afrikaniſchen Küſte gelegen, hat das 
italieniſche Malta im Weſten die Aegäiſchen 
Inſeln als vorgeſchobene Forts, im Oſten die 
Pelagiſchen. Man kannte diefe homeriſchen 
Eilande immer nur als fröhliche Tupfen blauer 
Vergnügungsfahrten oder als Verbannungsorte 
und wildromantiſche Ueberbleibſel einer vulka⸗ 
niſchen Vergangenheit, die Gegenwart begnügte 
fi mit dem Thunfiſchfang, belleg Kampfgetöſe 
ſchon der Gipfelpunkt menſchlicher Erregung 
ſchien. Auch die Aegäiſchen Inſeln dienten ja 
bis vor wenigen Jahren ſcheinbar nur der 
Poeſie und dem Fremdenverkehr, der in dieſen 
Gewäſſern auf den Spuren der Odyſſee luft 
wandelte, bis plͤtzlich Rom auf das ſtolze eng- 
liche „Hic Cypern!“ antwortete: „Hic Rhodos!“ 

Heute hat Italien Überall an den wichtigen 
ſtrategiſchen Punkten ſeine Stützpunkte einge⸗ 
richtet und die engliſche Vorherrſchaft zum min⸗ 
deſten ausgeglichen. An dieſem ſtillen, aber 
zähen Kampf um die Vorhand kann das jüngſte 
Mittelmeerabkommen nichts ändern. Verträge 
ſind gut, Kanonen find beſſer, hat Muſſolini 
einmal dem Sinne nach geſagt, und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hat auch keiner der Partner des 
Gentleman⸗Agreement jemals daran gedacht, ſich 
damit nun auf ewige Zeit die Hände binden 
zu wollen. Der Status quo, der den Kern der 
freundſchaftlichen Geſpräche bildete, iſt ein elaſti⸗ 
ſches Gebilde, das feine Wandlungsfähigkeit im 
Laufe der jüngſten wie der älteſten Geſchichte 
nirgends ſo häufig und ſo deutlich bewieſen hat 
wie im Mittelmeer. 

Die Militärpolitiker werden nun Malta 
Pantelleria einer vergleichenden 


und | 
Betrachtung 


unterziehen. Es darf ihnen empfohlen werden. 
ſich bei dieſer Gelegenheit einmal die Unter⸗ 
waſſerkarten zu betrachten, denn die Tauchboote 
finden in dieſer Gegend Lebensbedingungen wie 
die Hechte im Bodenſee. Da gibt es Flach⸗ 
ſee und ſteil abſtürzende Tümpel nach Belieben, 
Schlupfwinkel und Hinterhalte ohne Zahl 
Pantelleria liegt gerade am Rande eines 1200 
Meter tiefen Beckens, eines Urloches mitten in 


Fllchner im verſchloſſenen Lande 


Von Baron Ernſt v. Ungern⸗Sternberg. 


Dem Berfaffer find die Verhältniſſe 
in Turkeſtan aus perſönlicher Anſchau⸗ 
ung bekannt. Die Schriftleitung. 


Major Filchner iſt von den Tuganenſtämmen 
nach Cholan verſchleppt worden, und jo ift 
denn wieder einmal die Auſmerkſamkeit der 
Welt auf Chineſiſch⸗Oſtturkeſtan, neben Tibet 
das verſchloſſenſte Land der Erde, gelenkt wor⸗ 
den. Es gibt in der Tat kaum ein zweites 
Land, aus dem ſo ſpärlich Nachrichten in die 
Preſſe dringen und über deſſen Verhältniſſe jo 
wenig betannt iſt. Man erfuhr vor etwa drei 
Jahren, daß ſich in Kaſhgar ein Rurultai, d. h. 
ein Kongreß der dortigen Notablen, verſammelt 
hatte, der die Lostrennung Oſtturkeſtans von 
Nanking proklamierte und den Mekkapilger 
Hodyas Nayas zum Staatschef ausrief. Die 
Autorität des chineſiſchen Gouverneurs war ſo 
tief geſunken, daß er den Rebellen taum 
Widerſtand entgegenzuſetzen vermochte. Er 
jammelte in Urumtſchl um ſich eine Leibgarde 
von 3000 Kirgiſen, die vor den Bolſchewiſten 
geflüchtet waren, aber der Aufſtand breitete ſich 
immer weiter aus. Nun entſandte Nanking 
den früheren Außenminiſter Lo Wen Kan in 
einem Flugzeuge, um mit den Rebellen zu ver⸗ 
handeln, der aber nichts ausrichtete und wie⸗ 
der nach Nanking zurücktehren mußte. Oft- 
turkeſtan wurde dann in gewiſſem Sinne Nie⸗ 
mandsland, das ſich ſelbſt überlaſſen blieb, in 
dem die Stämme ſich bald bekriegten, bald un⸗ 
tereinander Frieden ſchloſſen und das ſchließlich 
in feiner Geſamtheit, mit Ausnahme des öſt⸗ 
lichen an Tibet grenzenden Zipfels, in dem der 
britiſche Einfluß maßgebend ift, von den Sow- 
jetruſſen als ihre Domäne betrachtet wird. 

Oſtturleſtan wird zu etwa 80 Prozent von 
Mohammedanern, von den Tuganen, Kaſaken 
und Turti bevölkert. Es iſt unter dem Namen 
Sinkiang als das älteſte Kolonialland Chinas 
bekannt, hat aber niemals die chineſiſche Herr⸗ 
ſchaft willig ertragen. In den ſiebziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts hatten die einge⸗ 
borenen Stämme dort unter Jakub Beg ihr 
eigenes Emirat gegründet, niele Chineſen 
wurden damals maſſakriert, aber da unter den 
Mohammedanern ſelbſt Wirren ausbrachen. ſo 
gelang es Peking, die Autorität der Mandſchu⸗ 
kaiſer wieder herzustellen. Dieſe Autorität ikt 


der verſunkenen Landtafel, die ſchon vor dem 
Abbruch von Menſchen afrikaniſcher Art bewohnt 
war. Umgekehrt erhebt fih inmitten der Inſel 
ein erloſchener Vullan bis über 800 Meter Höhe: 
trefflicher Horſt für Adler und Falken! Noch 
heute ſtehen Ruinen antiker Befeſtigungen auf 
den umliegenden Hügeln. Phöniker und Römer 
haben ſich damals geſchlagen und vertragen, 
Türten und Araber und Sarazenen fanden den 
Stützpunkt genau fo reizvoll wie Malta. Und 
vielleicht darf man es doch nicht bloß der Vor⸗ 
liebe für gewiſſe alte Geſchichten zuſchreiben 
wenn im neuen Imperium ſo gerne von Rom 
und Karthago geſprochen wird. 


Hört man die Italiener, fo ſchwören fie 
auf die Unfehlbarkeit ihrer Menſchentorpedos, 
worunter ſie die Todesflieger verſtehen, die ſich 
jamt ihrem bombenbeladenen Flugzeug auf die 
Schlachtſchiſſe ſtürzen, ähnlich wie die Einmann⸗ 
torpedos der Japaner; hört man die Eng⸗ 
länder, ſo verſichern ſie nicht minder überzeugt, 
daß ſich ein feindlicher Flieger der Geſchoßkuppel, 
die ein modernes Kriegsſchiff über ſich errichten 
kann, überhaupt nicht nähern könne. Beide 
Teile aber geben zu, daß bei Nebel Treffer durch 
Peilung erzielt werden können. Einer kann 
genügen, und fiele er nur auf Geratewohl 
mitten in den natürlichen Innenhafen von 
Malta, um dort einen vullanartigen Ausbruch 
hervorzurufen. Das gleiche gilt vielleicht auch 
von Pantelleria. 


So unterhält man ſich in Rom, beileibe nicht 
ſeindſelig, nein, wiſſenſchaftlich ernſt. mit einer 
gewiſſen ſportlichen Neugierde Es iſt durchaus 
irrig, anzunehmen, das britiſch⸗italieniſche Ver⸗ 
hältnis könne durch die Einladung des Negus 
zu den Krönungsfeierlichteiten irgendwie getrübt 
oder gar in Frage geſtellt werden; ſolche Lap⸗ 
palien gleiten an dem Gentleman⸗Agreement 
ab, dafür iſt es gut. Die Herrihaft über das 
Mittelmeer aber ſteht im Hauptbuch, nicht im 
Notizbuch des täglichen Kleinkrams. 


Im Sommer werden kombinierte Land⸗, 
Flotten⸗ und Luftmanöver in und um Sizilien 
ſtattfinden. England bewilligt inzwiſchen Mil- 
farden für feine Rüſtung, man iſt auf dem 
dreifachen Friedensbetrag angelangt, trotz des 
deutſch⸗engliſchen Flottenabkommens. Das heißt 
in nüchternen Worten, daß Großbritannien von 
ſeinem berühmten Zweimächteſtandard zum Drei⸗ 
mächteſtandard übergehen will. Es iſt über⸗ 
zeugt, daß es dem abeſſiniſchen Krieg eine an⸗ 
dere Wendung hätte geben können, jedoch für 
den Preis einer bedenklichen Flottenſchwächung. 
wie ſie auf jeden Fall eingetreten wäre, auch 
bei einer Niederwerfung Italiens. Aus dieſem 
Beiſpiel hat es gelernt. Künftig bliebe es auch 
bei genügender Abgabe von Schiffen ins Mittel- 
meet noch immer ſtark genug in der Nordſee; 
aber im Mittelmeer gibt es Unbekannte, die 
ſich, wie Pantelleria zeigt, durch keinen alge⸗ 
braiſchen Kniff auflöſen laſſen. N. B. 


das Land vorſchieben und nicht allzuviel Rück⸗ 
ſichten auf britiſche Empfindlichkeiten nehmen. 
Als neuer Faktor kommt nun noch Japan 
hinzu. In Tokio ift nämlich ein paniſlamiti⸗ 
ſches Komitee gegründet worden, ein Großſohn 
des Sultan Abdul Hamid, der ſich in Japan 
aufhielt, hat vor einiger“ Zeit eine Reiſe nach 
Oftturfeftan unternommen und das Gerücht 
ging, daß er ſich mit Hilfe Japans dort zum 
Emir ausrufen laſſen wollte. Japaniſche 
Agenten und Händler durchziehen das Land 
und. machen den Sowjetruſſen den Markt ſtrei⸗ 
tig. Die Isweſtija hat Alarmartitel verə 
öffentlicht und ſieht im Vordringen Japans in 
Turkeſtan eine Bedrohung der Sowjetmacht. 
Jedenfalls iſt Turkeſtan ein ſehr empfindlicher 


verſchiedener Mächte. Heute find Sowjetruß⸗ 
land und England die Hauptpartner in einem 
gefährlichen Spiel, das durch das Eingreifen 
Japans noch komplizierter wird. 

Der deutſcher Forſcher Major Filchner iſt in 
die Hände der Tuganen gefallen, eines Volkes, 
das ſeine eigene Kultur beſitzt und das nicht 
als blutdürſtig gilt, das im Gegenteil, wie es 
auch Sven Hedin beſtätigt, Forſchungsreiſenden 
Freundſchaft zu bezeugen pflegt. Aber bei dem 
Wirrwar der politiſchen Verhältniſſe und bei 
der Unſicherheit der ganzen Lage, vor allem 
wegen der Schwierigkeit, ſich mit ihm in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, wird die Nachricht von 
ſeiner freiung doch mit großer Genugtuung 
aufgenommen werden. Hoffentlich wird die 
D Nachricht nicht allzulange auf fih warten 
aſſen. 


Bug Won der Pariſer Welt- 
ausitellung 


DPD. Aus Warſchau wird gemeldet, daß im 
polniſchen Repräſentationsraum auf 
Pariſer Weltausſtellung ſieben Kies 
ſenfiguren aufgeſtellt werden ſollen, die Per⸗ 
ſönlichteiten aus der ſtaatlichen und kulturellen 
Geſchichte Polens darſtellen. Polen folgt va: 
mit einem alten Brauch, dem internationalen 
Publitum große Söhne ſeines Volkes in ër: 
innerung zu bringen, deren Schöpferkraft weit 
über das eigene Land hinausſtrahlte. Unver 
ſtändlich ijt jedoch, was Nicolaus Cop 
pernicus mit der polniſchen Kulturwerbung 
zu tun haben ſoll. Im vergangenen Jayre 
ſchenkte die polniſche Regierung ſogar der Uni» 
verſität Bologna zum Zeichen der polniſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Zujammenarheit eine Marmorbüfte 
des „Polen Kopernik“. Dabei ſteht es ſelbſt 
für polniſche Wiſſenſchaftler unzweideutig feft, 
daß es eine Geſchichtsfälſchung wäre, Copper⸗ 
nicus, genau wie Veit Stoß, als Polen hinz 

ſtellen. e 


Streit um die Volkszugehörigkeit des Aftrm 
nomen Coppernicus befajjen, jei nur ein Auf 
jag des polniſchen Wiſſenſchaftlers Jerem 
Waſintynſti in der Zeitſchrift für Kultur 
und Kunſt „Proſto z Moſtu“ erwähnt, der in 
deutſcher Ueberſetzung zuerſt in dem vom Dr. 
Kurt Lück nalen redigierten bu 
„Deutſcher Heimatbote in Polen“ 
(1937) erſchienen iſt. 


jedoch immer brüchig geweſen, und feit General 
Kaufmann Ruſſiſch⸗Turkeſtan unterwarf, hat 
auch die chineſiſche Hälfte ftets unter ruſſiſchem 
Druck geſtanden. Man erfährt aus kürzlich von 
den Bolſchewiken veröffentlichten Geheimdoku⸗ 
menten der früheren Zarenregierung, daß 
Petersburg vor Ausbruch des Krieges mit Ja⸗ 
pan 1904 an China das Anerbieten ſtellte, die 
ruſſiſchen Truppen aus der Mandſchurei gegen 
die Ueberlaſſung von Chineſiſch⸗Turkeſtan zu⸗ 
rüdzuziehen. Der Weg für Rußland nach In⸗ 
dien wäre dann frei geweſen, und ein Zuſam⸗ 
menſtoß mit England wäre unvermeidlich ge⸗ 
worden. Das Schickſal hat es anders gewollt. 
Nach der Niederlage in der Mandſchurei, und 
nachdem Iswolſti die Politik Rußlands wieder 
vom Oſten ablenkte und auf den Balkan feſt⸗ 
legte, ließ auch der Druck auf Chineſiſch⸗Tur⸗ 


ſeſt, daß die Familie Coppernicus aus dem hens 
tigen Deutſch⸗Oberſchleſien ftamme Im 
14. Jahrhundert ſei ſie dann nach Kralau und 


angehörten. Aufzeichnungen in 
Sprache habe Coppernicus überhaupt nicht hin⸗ 
terlafien, dagegen beſitze man heute noch einige 
von ihm eigenhändig in deutſcher 
Sprache geſchriebene Briefe und Denkſchrif 
ten. 


von Coppernicus dadurch nachgewieſen, daß die 


Coppernicus — im polniſchen 


der 


Punkt für die ſich widerſprechenden Intereſſen 


Von den vielen Beiträgen, die ſich mit dem 


In feinem Aufsatz stellt Waſintynſti u. . 


ſpäter nach Thorn gekommen. Weiter wird 
betont, daß die wenigen Freunde des Aſtro⸗ 
nomen ausſchließlich dem deutſchen Volkstum 
polniſcher 


Noch deutlicher wird die Voltszugehörigten 


teftan nach. Erst die VBolſchewiſten haben ihn Niederlage des deutſchen Ritterordens in der 
jetzt mit doppelter Kraft erneuert. — Schlacht bei Tannenberg (1414) für ihn das 
Der Sage nach wölbte ſich einſt über Sin⸗ traurige Datum einer Niederlage Preußens be⸗ 


fong das Dach der Welt. Wenn auch die Sow⸗ 
jetruſſen dort heute nicht das Dach der Welt 
vermuten, ſo liegt doch dort für fie das offene 
Tor zum Herzen Inneraſiens. Von dort wird 
die Verbindung zur chineſiſchen Sowjetregie⸗ 
rung und zum bolſchewiſtiſchen Räuberneft Jui- 
Kin hergeſtellt, über die General Mao, ein 
etwa 36jähriger Zögling der Moskauer Propa. 
gandaſchule und ein beſonderer Schützling 
Stalins, ganz im Sinne Moskaus herrſcht. 
Aber Turkeſtan und der anliegende Oaſen⸗ 
gürtel ſind gleichzeitig ein ausgezeichnetes Ab- 
ſatzgebiet für die Ramſchwaren der Sowjets 
induſtrie. Die Turk-fib-Bahn, die in einer 
Entfernung von nur ungefähr W Kilometer 
an den Grenzen von Sinkiang vorbeiführt, 
gibt die Möglichteit, alle dieſe Produkte, vor 
allem aber auch Waffen, auf ſchnellſtem 

nach Chineſiſch⸗Turkeſtan einzuführen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß England das 
Sowjettreiben an den Grenzen von Tibet und 
auf den Zufuhrſtraßen nach Indien mit eifer⸗ 
jüchtigem Auge überwacht. In Kaſhgar, Par: 
fand, Kuldſha uſw. figen neben den Sowjet⸗ 
agenten britiſche Konſuln, deren Wirkungskreis 
aber infolge der unüberſichtlichen Zuſtände im 
Lande ein beſchränkter iſt, zumal da die Ruſſen 
ihre bewaffneten Vorpoſten immer weiter in 


tynſki ein preußiſcher Patriot, ein loyaler 


ſprechender Thorner Bürger. A 


Die Schlußfolgerung aus den in feinem Anf- 
jag angeführten Tatſachen kleidet Waſintynſki 


„Man darf nicht behaupten, Coppernicus ſei 
ein gebürtiger Pole geweſen, jedoch noch viet 
weniger darf man dieje Behauptung im Aus⸗ 
land propagieren, wo entgegengeſetzt lautende 
Dokumente bekannt ſind, z. B. in den deutſchen 


würde der polniſchen Kultur durchaus kein 
gutes Zeugnis ausftellen.“ 


Kirchliche Nachrichten 


En.⸗Iuth. Kirche Ke mah. Sonntag, 9:0 Ahr: Pre. 

di N A My fe: 2 

Kindergottesdienſt; derſelbe. Monte, 

täglichen Konfirmandenunterrihts z: bie 
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deutete. An anderer Stelle nennt er Preußen 
ſein Vaterland. Coppernicus ift für Waſin⸗ 


Staatsbürger, der Herkunft nach ein deutſch⸗ 


in folgende Worte, die gerade im Hinblick auj 
die Ausſtellung in Paris bezeichnend ſind: 


Quellenſammlungen. Eine ſolche Propaganda 


Auch andere kulturpolitiſche Zeitschriften in 
Polen ſtellen ſich auf die Seite Waſintynſkis. ` 
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Geschättsverkäufe 


Treibriemen 


auch endlos, 
aus 
Leder, 
belgiſche Croupons. 
Kamel haar, 
beſte Bielitzer Ware, 
Balatoid 
(Gummi) 
in allen Breiten, in 
hochwertiger nalität. 
Land wirtſchaftliche 
entralgenoſſenſchaft 


Spoldz. z ogr. odp. 
Poznań. 


Strümpfe 
Handſchuhe 
Seidene Elaſtie 
Wäſchegarnitnren 
Leinwand. 


| Cep, 
| chürzen. 
Herrenartilel 


| 
J. Okopifska 


Poznan, Pocztowa 1. 
——— —— 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art 


er. 
Geschw. Streit 


Pieraefiego 11. 
Ri) 
Sal 


Wer Wert auf erſtklaſſige 
Qualität und guten Klang 
legt, kauft nur 
Flügel und Pianos 

der Firma 

B. Sommerfeld 
Größte und befte Si: 
und Pianofabrik in Polen 
Billige Preiſe. Günſtige 
Zahlungs bedingungen. 

Fabriklager 
Poznań 
27 Grudnia 15. 


Damenwäjche 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel ; 
Seide, Milaines · 
Seide, Toile de foie, 
Seiden ⸗ Trikot, Nan, 
int Batiſt. Leinen. 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan. 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 75 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10° 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


| W 
K A ROL JANKOWSKI & Syn, 
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Füchse 


Silber, Tanadij 
Kreuzfüchſe, ſowie 
Jacken, in großer Aus⸗ 
wahl zu niedrigſten Prei⸗ 
ſen. 

Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter, 
vorm. Berlin, 
Poznan, 

Sw. Marcin 77 
Nähe Plac Sw. Krzyſki. 


Verkauf,. Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 
ſämtl. Originalmarken 
Belitan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 


Füllfeder⸗ Spezial = Gand- 
lung mit Reparaturwerkſtatt 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe. Tritotagen, Bro, 


in Wollen. Garnen aller» | watten, Pyjamas, Schals, 


Gürtel, Büitenhalter, 
Damen⸗ und Herrenwäſche 
billigſt bei 


W. Trojanowski 
ém. Marein 18, 


Sommersprossen 


gelbe Fiecke, 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 
Axela - Crême 


Dose zt 2.— 
Axela - Seife 
zł 


J. Gadebusch 


Poznan. Nowa 7 


Buſchroſen, 


in 10 ſchönſten dieſes Jahr 
noch blühenden Sorten, e 
Rankroſen und 2 Monats- 
roſen für Gräber mit Kul⸗ 
turanweiſung, 
packung und Porto für 10 
SE per Nachnahme ver⸗ 


incl. Ver⸗ 


Roſenſchule B. Kahl, 
(Leſzno Wlkp) 


Sortier-Zylinder 


für Klein- u. Groß” 
g betrieb. 
Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht 
zu dre: en! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


A 
E 


g 
Motorrad N. S. U. 
3 PS, 2 Ganggetriebe, 


ch e | eletirijhes Licht, ſtenerfrei. 
A Regiſtrierung wie Fahrrad. 


Das jtärkite 
und billigſte 
Leichtkraftrad. 
MOTOR 


Poznan, Dabrowskiego 5 


Wäsche 


nach 


Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw. Marcin 13 L 


Kaufst im Spestal- 
geschäft Du ein, 

Stets wirst Du volı 
Ste frieden sein! 


Ricinski & Kolany 


Spezialhaus für 
Herren- u. Damen- 
Konfektion 
frühere Geschäfts- 
räume der Firma 
Rosenkranz. 


te SC 


Daunen, Federn 
neue, alte reinigt gründl. 
die Reinfgungsanstalt 
E Sandek, Pleszew 


Künſtlerſarben 
Hi, Aquarelles Stoffe, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, Zeichen⸗ 
papier, Malerleinwand, 
ſo wie alle Malerartikel. 
Techniſche Artikel 
wie: Schablonen, Tu⸗ 
ſchen, Papiere uſw. 

Gemälde 
erſter Künſtler, Marmor, 
Alabaſter, Rorzellane, 
Kriſtalle, Sportpreiſe 
uſw. empfiehlt 


Alekſander Thomas 


Salon Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


Trauringe 
Ahren-, Gold- und 
Silberwaren, Brillen n. 
alle optiſchen Artikel 
empfiehlt zu ermäßigten 
Preiſen 
Sporny, 
Pieractiego 19 
Eigene Wertitatt. 


N 
| 


Frühjahrssdison 
die grösste Auswahl 


Poznan, Fredry 1 
VornehmeHerrenartike] 


1000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 
Untergeſtelle. 
„Autoſktad“, Poznan. 
Dabrowſkiego 89 


Tel. 46⸗ 


—— — gtteggegeegl 


Dom Nowosei 
Franciszek Grunwald 
Poznań 
ul. 27 Grudnia 9, 
Tel. 14-46 
Kleiderzutaten, Hand- 
taschen, Schirme, 


Handschuhe 
gedeelt 


D 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs- Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
— nn nn — o o 


Hüte 


neueſte Faſſons, größte 
Aus wahl, konkurrenzloſe 
Preiſe nur 
W. Hain 
Mari. Fodha 28. 


Hochſtammroſen, 
Buſchroſen 
Flieder 
in Stamm und Strauch, 
Stachelbeeren 
in Stamm ſowie 
Glaskirſchen 
und 
Schatten morellen 


habe preiswert abzu⸗ 
geben. 


Willy Puſch, 
Wolſztyn. 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel, Kostüm- 
Stoffe 
vorteilhaft 


św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


H. Woitkiewicz 
Nowa 11, 


empfiehlt Damen-, Beit- 
und Kınderwäsche be- 
kannter eigener, solider 
Ausführung (keine Fa 
brikware), sowie Trikot- 
wäsche billigst. 


KORSETTS 


Damenwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


GEUD 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al Marsz. Piłsudskiego 4 


Wäſcheſtoſſe 


PORRU 


Leinen., Einihütte, 
Wäſcheſtoffe, Bettwäſche · 
Stoffe, Wäſche Seide, 
Handtücher. Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 
J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulicu Nowa 10 
Stadt- 


neben der 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


D u 
N Verschiedenes 2 


Bekannte 
W in Adaxelli 
1 a aus —— 
— Karten — 


uL 2 
Wohnung 10 (Front). 


Achtung! 
Geht Ihre UHR nieht zuverlässig? 


Firniſſe zu mir und 
Möbellacke, ſpeziell i nn Sie sind 
. sndlichzufriedengestellt 
in bekannt allerbeiten Qu, 
litäten empfiehlt "oe Albert Stephan 
Spezialgeſchäft = Poziaf 
Fr. 3 ölwiejska 10, ppe 
Gogulski ad! go Waget? 


Poznań. ul. Wodna 6. 
Tel. 5693. Ohren, Gold- und Sliherwaren 


Trauringe sehr nreiswert und reoli 
Neuheiten t —— — 
n Hebamme 
Kaes gowalemſha 
ſämtliche Schneiderzutat 
in age Auswahl * Lakowa 14 
Andrzejewski Rat und Hilfe bei Geburt 
Szkolna 18. 8 
Teppiche 
ulloner j 
Weiten, me dE Kelims repariere 


Tabernacki, Poznan 
Kreta 24 Tel. 2356. 
Werkſtatt beſteht ſchon über 
10 Jahre. 


Hüte billigſt bei der Firma 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marein 19 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 


usw. 


Schlagleisten 


deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


Pflug- 
— Schrauben 


Anschmweiss-Enden 
Nägel - Metten 


Aeſthetiſche Linie 


verzinkte Eimer 


land 20 h . me 

and. 

bılli ube ör 3 Eine wunderbare Figur gibt 
ılligst bei nur ein gut zugepaßtes 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedaris- 
artikei — Oele und Fette 


Poznan. 
Sew. Mielzynsklego 6 
Telefon 52-25. 


Korſett, Geſundheits gürtel. 
Unbequeme Gürtel werden 
umgearbeitet. 


Korſett⸗Atelier 
Anna Bitdorf, 
Poznan. Plac Wolności 9. 
(Hinterhaus) 


TUCHFABRIK 1 


Fabrikabteilung: Pozuat, 


Zur Frühjahrs- uU. Sommersaison ee wir in großer Auswahl 


reinwollene Stoffe für Damen-Kostüme und Mäntel, sowie Herren-Anzüge und -Mäntel. 


Das Geschäft ist mit letzten Neuheiten reich versehen! 


Sämtliche 
Dacharbeiten 
in Schiefer. Dachziegel. 
ink und Pappe, ſowie 
eerarbeilen. Spezialität 
Schieferdekung u. Turm⸗ 


arbeiten, Dachüberwachun⸗ 


gen führt aus zu zeitge» 
mäßen Preijen. 

Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche). 


W Kä 
N Radio 2 
— 


Auf Abzahlung 
monatlich 1 10.— 


Radios wiat 

Poznan, Fr. Ratajczaka 10 

Radioersatzteile 
Engros 


. — ß ũ r EE EE 
Radioapparate 
nen und Batterie), 

ektrit, Kos mos, Tele- 
funken u. a. bis zu 16 Mor 
naten. 
Umtauſch 
von Apparate 
Nehme Staatsanleihen 
in Zahlung. 
Zygmunt Kolaſa, 
Poznan, sw. Marcin 45a 
Tel. 2628. 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Telefunken, 
Capetto und Elektrit 


S por EN 

bzahlungsbedingungen 

bis zu 15 Men 
empfiehlt 


to nor adj o 
Inh.: Jerzy Mieloch 


Poznan 
Al Mars, Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 
Prospekte anf Wunsch! 
——— —äñ—ͤ4 — ee Ze 
Die größte Aus wahl in 
RNadioapparaten 


führender Weltmarken, 
bis 15 Monatsraten emp- 
fiehlt 
Muſikhaus „Lira“, 
Krolopp i Sta, 
Podgöôrna 14 
Pl. Swietokrzyſki. 
Muſikinſtrumente 


wie Geigen, Mandolinen, 

tarren, Gra mmo⸗ 
phone und Platten in 
großer Aus wahl. 


Wird's vom 
Klagen beſſer? 


Nein! Aber durch 
Kleine Anzeigen die 
wenig koſten und 
Kunden bringen. 


N BIELSKO 
ul. 27 Grudnia 2. 


Zeilsehrilien 


RT 


für die Frau! 


Mode — Roman — Film | 


Sport -— Haushalt 


Boyers Monatsblatt 
für 


Handarbeit 


und Wäsche 


Die schöne Wohnung E 


Boyors 
Deutsche 
Moden-Zeitung 


Boyers 
Modenblatt 


Beyer 


Mode für Alle | 


? Bee? 48 
Die neue Linie 


Vobachs 


Modeu. Wäsche 


Vobaohs 
Neue Moden 


Praktische 
Damen- und 


Kinder-Mode 


Vobachs Zeitschrift i 


für Handarbeiten 
Frauen- Fieiss 
Vobachs 


Mode und Heim | 


Vobachs 


Kindergarderohe i 


„Vobaohe 
Modenzeitung 
fürs deutsche Haus 


Yobaohe 
M. Wäsche- und 
Handarbeitszeitung 
Vobachs ` — 
Frauenzeitung 


er Bazar 
Elegante Mode 


G. Lyons 


Modenschau 
III. Monatszeltsohrift 
fur Helm u. Gesellschaft 


Ullstein 


Das Blatt 


der Hausfrau 


SohorPs 
Silberspiegel 
Scherl’s 
Gartenlaube 


u. andere Zeitschriften 
stets vorrätig 


Kosmos 


Sp. z0.% 
Buchhandlung 
Poznan, 


r 


t 


Aleja Marsz. Pilsudskiego 28 


(Vorderhaus) 


> Poiener Tageblatt & 


die neuen Grenzen 
der Wojewodſchaſten Poſen und Pommerellen 
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Sonntag, 4. April 1937 


--Der Terror 
auf den Viehmärkten 


Wir berichteten bereits vor einiger Zeit S SC Ga ah 
über den Terror, der von gewissenlosen, meist j Kresen. des See E 
jüdischen Händlern auf den kleinen, Viehmärk- dle Neis Weiter fest dleiben werden well 
ten in kleinen Ortschaften auf Käufer und die Vorräte so gut wie völlig e SÉ Ze 
Verkäufer ausgeübt wird, Jetzt berichtet die | sollen. Die höheren Preise in Ost. und Klein- 
Wochenschritt. „Eyes Kei ione h nat dem | polen gegenüber. Westpolen werden auf die 
ae * 1 D e ET gë Ayaphr parte zurückgeführt, unter der der 
e des Hammenie ug Denikina Westen mehr zu leiden hatte als die übrigen 
weitere unerhörte Zustände. Die Bemühungen Gebiete. Während der Frühiahrsbestellung 
der Intendanturen bezwecken eine Vergrösse- wind kein wesentlicher imsehwune ne 
rung der Schafzucht und der 3 Woll- Gesamtlage erwartet. Nach Beendigung der 
„ dureh . Mei ac Hammel- Bestellung dürften übrig gebliebene Bestände 
fielschverbrauch. Zu diesem Zweck bemühen stärker angeboten werden. 
= die, ED en NC | Die beobachtete Wiedereinfuhr polnischen 
ai S W 180 Zur Gesundung des Marktes Getreides aus Danzig lässt ebenfalls auf stark 
dk “Diser Schritt stösst auf ernst- verminderte Vorräte im Inland schliessen. 
lichen ‚Widerstand beim Handel und den Ver- Zwar hat Danzig ein Ausfuhrverbot für Wei- 
mittlern, die in den Mitteln nicht wählerisch 
sind, um ihre Einnahmequellen zu behalten 
und die Ausnutzung der Landbevölkerung 
weiter zu betreiben. ap ` 

Die Praktiken dieser Vermittler sollen im 
Bereich ger Wilnaer” Landwirtschaitskammer 
besonders verwerflich "sein. Ein Wilnaer Re- 
giment organisierte kürzlich in einigen Ort- 
schaften des Kreises Lida den Ankauf von 
Schafen. Mit diesen Käufen stiess der Quar- 
tlermeister des Regiments auf grosse Schwie: 
rigkelten, weil jüdische Händler den Ankauf 


richt auf die Transitlager beziehen. Die Ge- 
treidebestände in Danzig sind aber nicht be- 
deutend. Man berechnet augenblicklieh die 
Vorräte an Weizen auf 2000 t und Roggen auf 
20 000 t. Gerste und Hafer befindet sich nur 
in kleinen Mengen auf Danziger Lagern. Am. 
meisten hört man von Weizenangeboten aus 
Transitlagern.“ i SR 

Vom Statistischen Hauptamt wird jetzt der 

erste zusammenfassende Bericht 
über den Saatenstand 


der Schafe mit allen erdenklichen Mitteln zu] gegeben. Im Februar war das Land zum 
sebotieren versuchten. Die jüdischen Händler | grössten Teil noch mit Schnee bedeckt, so 
desetzten alle Ausgangsstrassen in den Ort- dass die Beurteilung der Entwieklung der 


schaften und schlugen den Landwirten einen 
doppelten Preis vor. Die wenig aufgeklärten 
Landwirte hielten sich An Hinblick auf ein 80 
1 Preisversprechen vom Verkauf Ihrer 
chafe an das Militär ‚zurück und lehnten 
selbst Verkäufe an das Militär auf den Märk- 


Wintersaaten damals nicht möglich war, Auch 
jetzt fehlen aus den Woſewodschaften Wilna 
und Nowogrodek, wo. die Schneedecke noch 
verhältnismässig stark: ist, vollständige. An- 
gaben über den gegenwärtigen Saatenstand. 
soweit sich die Lage gegenwärtig beurteilen 
lässt, hat der scharfe Frost im Januar sehr 
grosse Schäden nach sich gezögen, deren Aus- 
mass in den einzelnen Landesteilen jedoch 
unterschiedlich ist, Infolge des verhältnis- 
mässig warmen Wetters und der reichen Nie- 
derschläge im Dezember 1936 war. der Boden 
in den westlichen und zentralen Woiewod- 
schaften bei dem Fehlen einer Schneedecke 
stark durchnässt, während in den östlichen 
und südlichen Wojewodschaften nur eine 
dünne, Wenig, zurelchende Schneedecke vor- 
handen War. Unter diesen Umständen muss- 
ten die Wintersaaten, die nach der wenig 
günstigen Witterung im Herbst überwiegend 
Schlecht entwickelt und schwach verwurzelt 


ten ab. o Kee 

Auf die Vorstellungen des Ouärtiermeisters 
bei der Starostei verhinderte die Polizei beim 
nächsten Markttage die Schliche der Händler- 
Organisationen. Die vorher getäuschten und 
betrogenen Landwirte stellten nunmehr, nach- 
dem sie sich überzeugt hatten, dass die Mili- 
tärbehörde nach Gewicht zu guten Preisen 
Kouft und noch Prämien für gute Qualitäten 
des Pelefelles Zählt, ihre Schafbestände zum 
Verkauf. 

Die Gewinne, die die Vermittler aus dem 
Schafhandel ziehen, sind sehr erheblich. Wenn 
der Vermittler auch mit einer Steuer und den 
` Kosten der Schlachtung in Höhe von 1 zi be- 
lostet ist. so zahlt er andererseits dem Er- 
zeuger einen erheblich niedrigeren Preis als 
die Heeresintendantur, die anfangs 50 gr und 
bei den jüngsten Ankäufen 32 gr je kg zahlte. 
Infolge der Senkung der Markt- und Schlacht- 
abgaben. sowie; der Aufhebung der Gebühren 
für Ritualschlachtungen, haben die noch be- 
stehenden Preisunterschiede zwischen Ham- 
mel- und Rindfleisch keine Berechtigung und 
erfordern nach Ansicht der - landwirtschaft- 
| lichen‘ Organisationen eine Nähere . Unter- 
suchung durch die züständizen Verwaltungs- | 
behörden. a i 


verlängerung des polnisch- 
französischen Handels- 
provisoriums 


Da die bereits seit, mehreren Wochen ge- 
‚ührten polnisch-französischen Handelsverträgs- 
verhandlungen noch zu keinem Ergebnis ge- 
führt haben und das bereits. verlängerte Pro- 
visorium am 31, März d. J. abgelaufen ist, 
wurde das Provisorium. dis Endo April d. J. 
verlängert. Polnischerseits erwartet man, dass 
es gelingen wird, bis dahin das neue Handels- 
abkommen abzuschliessen und vielleicht schon. 
mit dem 1. Mai vorläufig in Kraft zu setzen. 

Wie von unterrichteter Seite verlautet, Wer- 
den in nächster Zeit die Verhandlungen wegen 
eines -polnisch-tschechöslowakischen Handels- 
vertrages aufgenommen werden, Das im ver- 
gangenen Jahre abgeschlossene Zoll- und Kon- 


Börsenrückblick 


Posen, 3. April 1937, Wer den Kurszettel 
der Freitagsbörse zur 
wird sicher erstaunt über die zahlreichen No- 
tirungen gewesen sein. In der Tat ist es 


die Börsentafel zierten. Ueberhaupt liess sich 
die Woche nach Ostern gut an. In der ersten 
Hälfte machte sich zwar eine gewisse Zuriek- 
haltung. bemerkbar, doch setzte später eine 
verstärkte Kauflust ein. Im Vordergrund stan- 
den wieder die Posener Landschaftspapiere. 
Der Nen Typ bewegte sich zwischen 47 
bis 47%%. Der Umsatz war wobl nicht sehr 
erheblich, da zeitweise die een 
wegen einer Kursspänne von nur 4% nicht 
zum Abschluss kamen. Sehr gesucht Waren 
die 4proz. Posener landsch. Konversions-Pfand- 
briefe. Das täglich an den Markt kommende 
Material war. nur gering. Auch als die Käufer 
den Kurs auf 43% „heräufsetzten, hatten, sie 
wenig Erfolg. Ob sich allerdings der Kurs 
für. dle nüchşte Zeit wird halten Können, 
scheint uns fraglich. Sicher wird. der Markt 
in der nächsten Woche Angebote erhalten, 
wcdurch eine Kurserleichterung, eintreten 
dürfte. Nach längerer Pause wurden wieder 
die Obligationen von 1927 und 1929 der Stadt 


tingenkabkommen ist ebenfalls am 31. März Posen umgesetzt. Der Kurs stellte sich auf 
d. J. abgelaufen. Es wurde bis zum 31. De- 42%, Von: Interesse dürfte die Ngtierung von 
anbot J. verlängert und soll, falls der ge- Cegtelöki-Aktien sein, die mit 20% Aufnahme 


fanden. Die Tendenz für alle Papiere war mit 
„behauptet“ zu bezeichnen, doch ist 
nicht ausgeschlossen, dass in nächster Zeit 


eine festere Stimmung Platz greift. 


Posener Effekten-Börse 
vom 3. April 
5% Staatl. Könvert.-Anleihe, 


L plante Handtelsvertrag zustande kommt, noch 


Vor Ablauf der erwähnten Frist gekündigt 
werden können. ; 


Lohnbewegung 
in der Metallindustrie 


5475 G 


Die in Oberschlesien tätigen 4 Metallarbel- ge P 
terverbände haben in einem Schreiben an den RS a A RTE, , 
M Arbeitgeberverband der Metallindustrie. am en Posten. s Be 


April den, geltenden TEN ME Be: ‚an 8 
pril d. J. 


Zweige der Zinkindustrie zum 15. Iigationen der Stadt Posen 


“49, 'Pramien.Dollar-Anleihe (S. IM 
Ro) en nleihe 


| xekündigt, Der Arbeitgeberverband hat in 27 ý RE 
* Biet Antwortschteiben mitgeteilt dass er die 414% ae der Stadt Posen 4200 
Kündigung nicht zur Kenntnis nimmt, da die i AC E wett ec 
Gewerkschaften die vorgeschriebenen Fristen 5% Ke aer Westpolnisch‘ Von 
uicht eingehalten hätten. Man muss mit einem | ep Obii s. 4 Kon ‘ 
Weiteren Schritt der Gewerkschaften in der K e ti e N E Ae 
` Letmntrase rechnen, In Oberschlesien eing in | atte wé ener Ur ach SE 
der Metallindustrie rd. 4000 Arbeiter beschäf«: KL 3. Long veer te Złotvpfandbriefe _ 
tigt. Die Nachrichten, dass; der Lohntärifver- | pyg & ger Bia 505 Ber in Gold 
trag für den Bergbau gekündigt worden sei. aM ot 2 riefe d. Pos Land- 4 354 
|  cntsprechon nicht den, Tatsachen. j ap rat) rt ie ee 
E n: So Landschat ae 
Die Wechselproteste im Februar Bank Cukrownierwa (ex: Divid» = 
iE EARE Si a $ ohne Coupon 
tm Monat Pebriar d. J. sind in Polen :ins- 28 Div. 30 E „ 8 N ar 
gesamt 124 100 Wechsel auf zusammen 15 Mil- Piechcin. Pabt. Wap i Cem. (30 s) — 
lionen zt protestiert worden gegenüber 135 900 H. Cenlels ki! „ 30008 
Wechsel auf zusammen, 17.5 Mill. zl im Januar 
d. J. und 121 100 Wechsel auf insgesamt 172 Tendenz: ruhig. KR 
Mill, zt im Februar v. J į 
Warschauer Börse 
Neue Messeordnung? Warschau, 2. April 
Das Handelsministerium beabsichtigt eine Pentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Einheitsordnung- für Messen und, Ausstellungen | Staatspapiereu uneinheitlich, in den Privat- 


zu erlassen. Von seiten des erbandes der. 
polnischen Handelskammer sind gegen diese. 
beabsichtigte Regelung Einwände erhoben 
. Worden. - 


papieren fester. ug 
5 Ze 3proz. Prämieh-Invest-Anleihe 
1 Em. 6475, 3proz. ‚Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 84. 30202, Prämien-Itvest.-Anl. 


n 


zen erlassen, doch soll sich dieses Verbot die Wintersaaten nur schwach entwickelt und 

` ‘haben infol 
: fend 
Februar d. J. stark gelitten. Der Schaden ist 


"wojewodschaften, 
Böden. Auf 
wird der Saatenstand 


“lichen, Es lässt sich noch nicht feststellen, wo 
infolge des schlechten Saatenstandes eine Neu- 


— 


Börsen und Märkte 


and genommen hatte. 52.75, Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 53.25 


nn öproz. u e 2018 
lange her, dass so viele Kurse an einem Tage ee giele, Cer HAT eg 


: Kred. 


—— —— — — —fä 0 — — —.— W 
auch | 


Ibis 30.75. 


Wirtſckafts zeitung des Poſener Tageblattes 
Vom polnischen Getreidemarkt| 


Waren, schwere Schädigungen erleiden. Mit 
Einsetzen des Tauwetters im Februar kam in 
einzelnen Gebieten, besonders in Zentralpolen, 
noch eine Beeinträchtigung des Saatenstandes 
durch übergrosse Feuchtigkeit hinzu. 
Das Statistische Hauptamt berichtet über 
den Stand der Saaten in Polen am 15. März. 
im Vergleich zum 15. Januar d. J. und 
zum 15. März v. J. wie folgt: Weizen 2.7 
(15.1. 1937 29 — 15. 3. 1936 3.4). Roggen 2.8 
(3.0 — 3.4), Gerste 2.6 (3.0 — 33), Raps 2.7 
(3.3 — 3.5). Klee 2.7 (3.0 — 3.3). Wie aus der 
vorstehenden Bewertung zu ersehen ist hat 
sich der Saatenstand am 15. März d. J. im 
Vergleich zum Stande vom 15. Januar d. J 
bedeutend verschlechtert. Infolge der schlech- 
ten Witterungsverhältnisse im Herbst waren 


e des mangelnden Schnees wäh- 
der Frostperiode Ende Januar Anfang 
besonders gross in den westlichen und Zentral- 
insbesondere auf leichten 
Grund der vorliegenden Berichte. 
f am günstigten in den 
östlichen und südöstlichen Wojewodschaften 


geschildert, am. schlechtesten in den west- 


saat erforderlich sein wird. 

jetzt wird auch bekannt, dass grosse Ver- 
luste durch Erfrieren der Kartoffeln in den 
Mieten festgestellt wurden. Ausserdem wird 
aus den Wojewodschaften Wilna und Nowo- 
grodek, die im letzten Erntejahr stark unter 
der Dürre zu leiden hatten. über grossen 
Mangel an Viehfutter geklagt. 


Auszahlungen von Devisen 
bei Geschäftsreisen aus 
Deutschland 


Das polnische Verrechnungsinstitut teilt mit, 
dass. Reisende, die Geschäftsreisen nach Polen 
unternehmen, den..Betrag der Reisekosten in 


An 


‚denjenigen Fällen, in denen die Auszahlung 
ausserhalb 


Ib Warschaus erfolgen soll, zumindest 
4 Tage vor Antritt der Reise auf das Konto 
des polnischen Verrechnungsinstituts bei. der 
— Verrechnungskasse einzuzahlen 
haben. - d 9 


II Em. 63.75. Aproz. Prämien- Dollar- Anleihe 
4 III 48.44.7545. 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 368, 4proz. Konsol.-Anlelhe 1936 


Dollar-Anleihe..1919/20 de 
olay 
83.25, 8proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. Zoos L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom. Obl der Landes wirtschafts- 
bank L Em. 94. 5%oroz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz L. Z. 
der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. SL 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaitsbank 
I. Em. at. 5%proz Kom. Obl. der bandes wirt- 
schaftsbank II.— If. und II n. Em 81. 5% proz. 
Kam.-Obl. der Landes wirtschaftsbank IV Em 
81. Sproz. L. Z. Tow. Kr. Przem. Polsk. 78.50, 
4 proz. I. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 52.5053, 5proz. L. Z. Tow. 
der Stadt Warschau 1933 57, Sproz. 
L, Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 51.28. 


Aktien: Tendenz: etwas fester. Notiert Wur- 


Lilpop 13.60—13.75—13,65, Modrzejöw 7.75 bis 
a N 28.75, Starachowice 3833.25 


72 Amtliche Devissukurse 
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Getreide. Bromberg. 2. April: Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 ka im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 25.25.—25.50, Weſzen 30 
S Braugerste 26—27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleio 16.50-16.75. Welzenkleie 
grob 17.50-17.75, Welzenklele mittel 16.75 bis 
17.28. Weizenkleis fein 1717.50. Gersterikleie 


1717.50, Winterraps 58—60, blauer Mohn 68 


bis 72, Senf 32 bis 34, Leinsamen 55 bis 58. 
Peluschken 2223. Wicken 22.50—23 50. Feld- 


zererbsen 22 bis 24, Blaulupinen 13.25 bis 14 
Gelklupinen 14.50 bis 15, Serradella 24 bis 26, 
Weissklee 100--130. Rotklee roh 05-115, Rot- 
klee gereinſgt 97% 130-140. Gelbklee enthülst 
bis 70, pommersche Speisekartoffeln 5.50--6, 
etzekartoffeln 55.50, Kartoffelflocken 20 bis 
20.50. Trockenschnitzel 8.50 Leinkuchen 


| Netzeheu, lose e 


-| Ker 


2.4.| 24 f 1.4 4 . 4 
y Geld | Briet | Geld | Brief 
Amsterdam + . 287.96 289 42] 288.25 289.67 | 
flid. e „ „ „1211.94 212.7: | 211.94] 212.78 
rüssel e» 38.64] 39.0.1 88.72 89.08 
Kopenhagen » 1491 115.49] 114.96] 115.54 
London è „ JL 2572| 25.86 25.75] 25.89 
New Vork (Scheck | 5.26 5.28 5.26 5.28 
Paris e „ „ „ 4 2418| 24.80 24.28 24.35. 
prag „ 18.350 18.45] 18.84 18-44 
Italien... o`» » 27.75. 27.98 27.75 27.95 
Isle“ . „ a : [129,341 180.0C] 129.42 130.08. 
Stockioim „ 132.72 188.88 132.82, 133.48 
Wanze „ a 9.80100. 24 99.80] 100.20 
Zürich „ „ „ 119.85 120.48] 1190, 120.50. 
Montreal Se ô — SZ: pes A d 
Wien." CAN — — CA) Së 
1 Gramm Feingold = 5:9244 21. 
$ EE d 
Märkte PS 


30 50 


erbsen 22—23. Viktoriaerbsen 22—25, Fol- 


Ar. 76 


Kurze Nachrichten 


Das Versuchsbohrunternehmen „Pionier“ hat 
nach polnischen Pressemeldungen in der Ge- 
meinde Niebylow im Kreise Kalusz in 1000 m 
Tiefe ein neues Erdölvorkommen angebohrt. 
Nach den geologischen Untersuchungen soll 
dort ein grösseres Erdölvorkommen vorhanden 
sein. Die Versuchsbohrungen sollen bis auf 
2000 m Tiefe vorsetrieben werden. . 
Ee 


26.50. bis. 27, Rapskuchen 19.75— 20,25, Sonnen. 
b:umenkuchen 26.50-27.50. Soiaschrot 25.50 
bis 26. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1219 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 196, Weizen 141, Gerste 81 
Hafer 48, Konkenmehl 77. Weizenmehl 69, 
Roggenkleie 130, Weizenkleie 77, Blaulupinen 
60, Roggenstroh 50, Fabrikkartoffeln 50 t. 


Getreide. Posen, 3. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in Zloty frei Station 
Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 150 t 25.80, 165 t 26.00 21. 
Richtpreise: S 
Roggen eneen: 25.00 —25.2 
Weizen * 1 % „ | 30.50 30.75 
rege Pat YET Wer a e EK WER | Sr 
630—640 « s y 
EE? 2 eN „ 22.50-28.75 
oe "100—715 g a „ „ 23.75 —24.50 
ntergerste „„ èt — 
paier POR I 21.7522. 00 
Standardhafer % è e kee 
Roggenmehl 30% „ a a ù e 97.25-87.75 
1. Gatt. 50% eene 86.70— 37.25 
J. Gatt 68 s „ un a 3525—3515 
1 = N 28.00—28 50 
Schrötmehl 95%. „ „ Gest Ss 
Weizenmehl l. Wan. WÉ. „ 49.50 —50.50 
IA Qatt. 45% a 0 oe 43.50-49.00 
IB „ 5% „ „ „ „ 47.00-47.50 
IC o 60% „„ s è „ 4650—4700 
ID „ 55% outo e „454800 
MA „ 2055% e u o e 4450—45.00 
UR e 20—65% swat 43.75—44.25 
ID „ . 4.475 
8 30 b 55—65% „„ „ e, 3675-—37.75 
II D 60—65 ng e 2 
MA „ 65— 70 e „ „6 30.00—31.00 
MB „ oi new 27.00-28.00 
Zoggenkleie . - „ „ a „ 16.00-16.76 
Weizenkleie (grob) e. » è » 17.00—17.50 
Weizenkięie (mittel 16.25—16.75 
jerstenkleie » vessa’ 14.7 —16.00 
Winterraps „% sa „ „ 62.00 — 8.00 
einsamen „„ 3 27.00 —80.00 
Sent >. aqe ðo to .. 30.00-82.00 
ommerwicke s è a.» „„ 22.00-24.00 
eluschken „ „ 23.00 25.00 
Viktorlaerbsen s „„ 21.50-25.00 
Folgererbsen # e atoy 22.00-24.00 
Zlaulupinen 0 u un 0 4 13.75-14.75 
Jelblubinen % ee „6 6 15 0016.00 
Serradela % o ca u 26.00—28.00 
@lauer Mohn „ ae e „ „ 1200—7600 
Rotklee. on „ 
Inkarnatklee „„ „ 
Rotklee (95-97%) 
Weisskle „„ 
Schwedenklee s é t „„ | 
dE lee, .entschält « u s e e 
Wundklee RR ear TEST? 
Engl. Raygrass ı ù asea 


Speisekartofieln. kx 
; Fabrikkartoffeln in Kiloprozent ` 

` Leinkuchen — e ep a b 
Rapskuchen . nen 
Sonnenblumenkuchen 
tSojaschrot . 
Welzenstroh, lose 
Weizenstroh. gepresst « 
‚Roggenstroh, löse : e 
Koggenstroh, gepresst 

Haferstroh. lose 
Haferstroh.' gepresst 
Jerstenstroh. loses 
Jerstenstroh, gepresst 
Heu. lose. s.. K 
Hen: gepresst q. 


ep e 
ase 
* 


gg 
ee 
d'W 
Netzeheu. gepresst 
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2 
Stimmung; beständg. 
Gesamtumsatz: 2862.9 t, davon Roggen 1283 


„„ „ „60 


Weizen 324, Gerste 80, Hafer 37 t- 
Einheltshafer zur Saat über Notiz ` 


298.4 42 
Getreide. Warschau, 2. April. Amtliche 
Notierungen der, Getreide- und Warefibörse 
für 100 ke im Grosshandel frei Waggon, War- 
schau. Einheitswelzen {5 gl 32.5033, Sam- 
melweizen: 737 gl 32- 2.50, Standardroggen I 
693 gl. 26.50+:27-50, Standardroggen II 681 «l 
26.25—26.50; Standardhafer I 460 gl 23.50-24.50, 
Stendardhafer II 438 gl 2323.50, Braugerste 
26.75 27.75. Felderbsen 23.50 —24.50. Viktoria- 
erbsen 28-31. Wicken 28.50 —.24.50, Pelusch- 
en 21.50—22.50. Blaulupinen 15.60--16, Gelb- 
lupinen 17-170. Serradella 27.50—28.50. Weiss- 
klee roh 90100, Weissklee gereinigt 977% 
115—130, ' une roh 105--120, Rotklee 
gereinigt 97% 135-145, Winterraps 61-62, 
Winterrübsen 55-56, Sommerraps 58—59, 
Sommerrübsen 5850-56-50. Leinsamen 90% 
32-53, blauer Mohn 80—82, Weizenmehl 65% 
44.50-45.30, . BETTER 65% 36—37, 
Schrotmehl 95% 29.25--31.25, Weizenkleie grob 
17.5618, Welzenklele fein und mittel 16.50 
‚bis 17. Roggenkleie 16.25-16.75, Leinkuchen 
"25.5026, Rapskuchen 19—19.50. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 796 t. davon Roggen 261 t. - 


| Stimmung: stetig. 
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| Landesgenossenschaftshank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig i 


Poznan, Al.Marsz.Pilsudskiego 12 Bydgoszcz, ul. Gdańska I6 
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Devisenbank 


Zurückgekehrt 


Hiermit gebe ich meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis, 
dass ich mit dem 1. April 1937 mein 


Dam esn-Hut-Geschäft 
vonder Al. Marcinkowskiego 17 


nach der 


H Mareinkomskieno 14 Cee ul. Podgórna) 


Neu » Anschatfung von Garderobe wird teurer! 


— 
Wie neu 
Dr. E ta S H h werden Ihre Kleider und Anzüge. wenn Sie 


dıeseiben chemisch reinigen u. färben lassen 


Spezialarzt für Herzkrankheiten bei 
Dr. Proebstel i Ska. 


Poznań Al. Marcinkowskiego 18 Dampftärberei und Chemische Reinigungsanstalt 


verlegt habe. 
Beste eh 1E Em Een Ich danke für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen 
Filialen nn: 8 Köchin und bitte um weitere Unterstützung. Mel 
Habe meine Rechtsanwalt-Kanzlei ul. Podgörna 10, ul. Ratajczaka 34. [[für Stadthaush., mögl. Hochachtung 


ul. Kraszewskiego 17. ul. Dabrowskiego 12. 
ul Strzelecka 1. 


fofort, ſpät. 15. d. Mts. Marla Wistuba. 


geſucht. Offerten unter 
1963 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


WANDERER - Onaliäsarieit 
WANDERER - Zuverlässinkeil 


WE > i sind 
Lotai Cicytacji — Auktions lotal 53 5 e 
W — Stary — 5 — 46/87 Für Reise Heim | „C 0 NTI NENTA Lë 
ter Taxator u. Auktionator x , 
verlauft läglich 8—18 Uhr und Bezuf. weg und EINE 
i eneral-Vertretung: ; 


wethnvngs einrichtungen. fomplette 88 SE 
Przygodzki, Hampel i Ska 


möbel. Teppiche, Muſitinſtrumente. Heiz: und Kochöſen. 
Poznan, Sew Mielżyńskiego Nr. 21. — Telefon 21-24 


in Poznafi, ul, Kantaka 6, W.8 
Tel. 48-28 


eröffnet. 


Stanislaw Kurpisz 


Rechtsanwalt 


Herren- u. Damenstoffe 
für den Frühling und Sommer 
in grosser Auswahl 
Gustaw Molenda i Syn 
Tuchfabrik in Bielsko (Schlesien) 


Detailverkaufslager 
in Poznań, ul 27 Grudnia 12 und Piac Stohrzyski 1 
Bydzoszcz, ul. Gdańska 11. Toru ul. Szeroka 19, 
Grudziądz, ul. Mickiewicza 7. Gdynia, ul. Świętojańska 18, 
Danzig, Kohlenmarkt 12. 


Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 

(Bebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 

Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktonslokal). 


f- 
dt 


& Lichtspieltheater „Słońce“ EN | Aug. Hoffmann, e 
-Grossk 


Heute, Sonnabend, den 3. April, Premiere 9 u. Rosen ultaren 

i assige grösste Nulturen 
Grosses Filmwerk des Gezy von Bolvary zur Maft. Bullen oder garantiert gesunder sortenechter 
Stiere, ca. 6 Zentner Obs'bäume, Allesbäume, Sträucher, 


Re ſſtauracja Paiaz Apollo „STRADIVARI“ ſchwer. Stamm- und Buschrosen, Coniforen, 
Ir. Rataſezala 15. in den Hauptrollen: 2 Silberfaſanen⸗ Dan 1 be Gerader net 
Das populäre Reſtaurant und Frähftüds- Gustav Fröhlich — Sibille Schmitz, Dennen Sorten- u Preisverzeichnis in Polnisch 
geen A Wunderschöner Inhalt! Wunderbare ungarische Musik! möglichſt zahm. und Deutsch gratis. Die Kulturen 
ege oe wrae Bee , Saunen H Tenobesfas.Gier —.—— 
wahl zu enorm billigen Preifen. gespielt. garantiert ſortenechter | ba 
Spezialuät: Die rieſigen Eisbeine 1 kg 11 Fucht. Angebote find zu 3 u ver kau i en 
Bitte überzeugen Sie ſich! richten an d 
Kerſten, Siemionka, Mahagoni⸗Salon Empire] 
„ evtl. mit dazu pafjendem | | 
WII EEN E 5 ` 
Fa. St. Twardowski, Eisenhandlun l N X andbekleidun ard 
Telefon 3604 Poznań Stary Rynek 2 Te ® PRAE MEUSE Tiſ ch. 8, AE 
; fehlt: Pflugersatzteile (Vent-ki u. Sack - ZE: 
Keen, Kartofiel- A Rübengabein, 0 E Re einge" i Kach an die ge A 
b achpappe u Teer, Eisen, , amen r Heitun 8 ; i 
Bleche, Buchsen; 7 Se Me Familien-, Geschäfts- und Werbe- W e de eee , 
Schrauben, Nieten Ketten usw. Drucksachen In geschmackvoller, * Gine Feldſch 
na — tli Ps \ 1 ne Feldſcheune 
Suche zum 15. April oder 1. Mal perfette moderner Aufmachung Sämtliche J 3 7 in ſehr gutem Bau uſtande mit maſſiwer * 
KS d in Formulare für die Landwirtschaft, E Si (Gofie miia Ane beg L S EN % 
$ ` u m tief, ſeitli m Doch, jteht zum totor SE 
für größeren Gul shaushalt. d Bewerbung find Benge Handel, Industrie und Gewerbe — Il \ bruch zum Verkauf. Dieſelbe kann euch in 2 Halfte | 
ntsabſchr, Lichtbüld und Gehaltsanſpr. einzuſenden an Plakate ein- und mehrfarbig — Bilder | VE ene E 18. 


Przvbyszewo, ». Diugie Stare, pow. Leszno, ‘ 
TEA z A Druck — Diplome — Dissertationen 


Installationsarbeiten 


| mit SE perrmark Btoty, fo- M | i e 
fori zu laufen geſucht. Angebote unter Nr. 513 an Concordia Sp. (ke. Johan e e ere ds rie \ 
Drufarnia Eijermann, Leizno ST.RYNEK 76 K. Weigert, Poznan L 

— Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 — Steppdecken Plac Sapiezy ski 2. Teleton 3894. 
| RE Tel. 6275 | BEA 


Berlin-Osten 


Erstklassiges Eckgrundstück, acht Läden, ; 
mittlere u. kleinere Wohnungen, besonders 
günstige Lage, Friedensmiete 32.000.— Mark, 


jänrlicher Ueberschuß ca. 10.500.— Mark, 
aufgewertete, geregelte Hypothek, sofort 
billig zu verkaufen oder zu tauschen. 


Freie Stadt Danzig Internationales 


OPPOT SPIELKASINO 
Das ganze Jahr, gene 


in bester Qualität, sehr preiswert, empfiehlt 


Fr. Gartmann, Poznan, Görna Wilda 92, 


Sw. Marcin 60, Marsz. Focha 47a. 
Auf sämtlichen Wochenmärkten. 
Preisliste auf Wunsch! 


Leo Wolf, Katowice 


ul. Moniuszki 10. Tel. 332-94. 


